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Rene Abonnements
für das 4. Quartal 1904 auf die

Halleſche Zeitung
werden förtwährend von allen Poſtauſtalten und Brief-
trägern, ſowie in Halle a. S. bei der Expedition Grofze
Brauhausſtraße 30 (Sternſtraßen Paſſage) entgegen
genommen. Abonnementspreis für das 4. Quartal bei den Poſt
anſtalten Mk. 3,--, für Halle a. S. Mk. 2,50.

Halle a. S., im September 19014.
Expedition der Halleſchen Zeitung.

Falſche Reklame.
Die Meiſter in der Reklame ſind die Sozialdemokraten.

Dos zeigt ſich beſonders bei der Jnſzenierung ihrer Partei-
tage und bei den Nachrufen, die den glücklich beendeten Be-

ratungen des „Arbeiterparlaments“ gewidmet werden.
Aber dieſe Reklame würde nicht die Wirkung haben, die ſie
tatſächlich ausübt, wenn ſie nicht leider durch einen Teil der
bürgerlichen Preſſe unterſtützt würde. Betrachtet man aber,
wieviel Aufhebens in einigen, ſelbſt angeſehenen bürger-
lichen Zeitungen von dem theoretiſchen Gezänk der „Ge-
noſſen“ gemacht wird, wie ausführlich ſie an hervorragender
Stelle faſt ausführſicher und wichtiger als über Reichs
tags und Landtagsverhandlungen über die ſozialdemo-
kratiſchen Parteitagsgeſpräche berichtet, ſo ſieht es manch-
mal beinahe ſo aus, als wolle man mit Fleiß die Sozial
demokratie auf ein höheres Piedeſtal ſtellen als ihr zukommt.

Das Weſen der Sozialdemokratie kann man aus ihrem
Parteitage keinesfalls in vollgültiger Weiſe beurteilen. Man
kann doch wahrlich nicht glauben, daß die „Genoſſen“ ihre
internen Angelegenheiten, ihre Pläne und Aktionen in
öffentlichen Verſammlungen erörtern würden. Was die
Sozialdemokratie in die Oeffentlichkeit bringt, iſt für die
Oeffentlichkeit beſtimmt und ſorgſam inſzeniert. Es ſpielt
fich in jedem Jahre eine bis ins kleinſte vorbereitete Komödie
ab. Einmal bevorzugt man die Tendenz des „Ueberbrettls“,
das andere Mal ſucht man anſtändigere Bühnen zu kopieren
und „bürgerlich“ zu mimen.

Vor der Eröffnung des Bremer Tages ſchrieb Bernſtein
in ſeinem „Neuen Montagsblatt“: Einſt habe die bürger-
liche Preſſe alles, was von der Sozialdemokratie ausging,
verworfen und für deren innere Kämpfe nur Hohn und
Spott gehabt. Heute aber unterſcheide ſie, lobe die einen
und tadle die anderen und ſtemple jede Meinungsdifferenz,
die ſich in der Sozialdemokratie zeige, zu einem Ereignis,
Das ſei nichts Unnatürliches, ſondern die notwendige Folge
der geſtiegenen Bedeutung der ſozialdemokratiſchen Partei.

Aus dieſen Worten können zahlreiche bürgerliche Blätter ſie vorh
Kommen war mir natürlich früher bekannt. Es war eine Zuſammenrecht viel lernen. Bernſtein ſpricht es deutlich genug aus,

daß, je mehr ſich die bürgerliche Preſſe gerade mit den
Meinungsdifferenzen innerhalb der Sozialdemokratie be-
ſchäftigt und je größeren Wert ſie auf die bezüglichen Er-
örterungen legt, deſto mehr die ſozialdemokratiſchen An
hänger zu dem Glauben gelangen, die Sozialdemokratie
müſſe doch eine ungeheure Macht haben und eine attßer-
ordentliche Bedeutung beſitzen, um die öffentliche Aufmerk-
ſamkeit in ſolchem Maße auf ſich zu ziehen. Jn demſelben
Sinne iſt es aufzufaſſen, wenn der „Vorwärts“ an die dem
Bremer „Arbeiterparlament“ in der bürgerlichen Preſſe ge
widmeten Artikel die Frage richtet: „Gibit es Parteitage
irgend einer anderen Partet, die nur entfernt in dem Maße
die Oeffentlichkeit beſchäftigen wie unſer Parteitag in
Bremen, der wiederum den Widerwillen der Gegner, ſich mit
den ſozialdemokratiſchen Dingen überhaupt eingehender zu

befaſſen, niederzwang?“
Was wäre am Bremer Parteitage Zwingendes geweſen,

das die bürgerliche Preſſe zu ſo eingehender Beachtung ver
anlaßt hätte? Der Fall Schippel? Die Ablehnung des kom
promittierenden Jugendantrages? Die verſchiedenen auf
„olle Kamellen“ bezugnehmenden Reſolutionen? Wir wüßten
nicht. was von allen dieſen Dingen den Anſpruch auf be
ſondere Beachtung rechtfertigen könnte. Schreibt nun der
„Vorwärts“ im Hochgefühle der Erleichterung, daß Bremen
kein zweites Dresden geworden iſt was übrigens gar nicht
zu erwarten war „Die rote Hanſg, die jetzt in
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Bremen getagt, ſie iſt die Erbin des verdorbenen Bürger
tums geworden, ſie ſteuert mutvoll in das offene Meer der
großen Kämpfe, durch Wind und Wetter hin zu herr-
licher Zukunft, wo allen Menſchen Freiheit wird und
Wohlfahrt und Menſchenwürde“, ſo iſt das einfach zum
Lachen. „Freiheit!“ „Menſchenwürde!“ Unter ſozialdemo-
kratiſcher Diktatur! Das wäre ganz etwas abſonderliches.
Und „Wohlfahrt“? Dieſe würde wohl auch in der „herrlichen
Zukunft“ auf die Partei-Millionäre beſchränkt bleiben.

Wir ſind ganz der Meinung des „Dresdener Journals“,
welches ausführt, daß es für die Stellung der nationalen
Parteien zur Sozialdemokratie völlig gleichgültig iſt, wie
einer ihrer Parteitage verläuft. Man hat ſich in den ſo
genannten „Arbeiterparlamenten“ jahraus jahrein mit-
unter nicht weniger kräftig als in Dresden herumgezankt,
Aber eine tiefere Wirkung dieſes Gezänks, das dem ge-
ſamten „Proletariat“ zur Erheiterung dienen mußte und
auch wohl dienen ſollte, hat ſich nicht gezeigt. Die Einmütig-
keit der ſazialdemokratiſchen Partei iſt dadurch auch nicht
einen Augenblick in Frage geſtellt worden. Mag ſich alſo die
Vertreterſchaft der Sozialdemokratie ſchlagen oder ver-
tragen, ſo iſt das eine weder geeignet, im bürgerlichen Lager
Freude, noch das andere imſtande, Schmerz oder Ent-
täuſchung zu bereiten. „Wir haben ſchon wiederholt unſerer
Anſchauung dahin Ausdruck gegeben, daß im allgemeinen
den ſozialdemokratiſchen Parteitagen eine viel zu große
Wichtigkeit beigelegt wird. Gewiß iſt es nötig, die
Vorgänge innerhalb der ſtaatsfeindlichen Sozialdemokratie
aufmerkſam zu verfolgen und Bemerkenswertes
davon in die Oeffentlichkeit zu bringen; aber notwendig iſt
es nicht, daß über jede ſozialdemokratiſche Aktion, über

jede im ſozialdemokratiſchen Lager hervortretende Mei-
nungsverſchiedenheit ausführlich berichtet wird. Dadurch
ſtärkt man nur den Größenwahn der „Dreimillionen-
partei“.“

Dentſches Reich.
Halle a. S., 30. September.

Die Beſuche beim Grafen Bülow.
Graf Bülow hat über die Beggnnn mit Giolitti, einerDrahtmeldung aus Frankfurt a. M. uſeige, ſich zu einem

Homburger Korreſpondenten der Frankfurter Zeitung“ geäußert.
Dieſe Aeußerungen beweiſen wie recht die er Ztg.“ mit
ihrer Auffaſſung des Beſuches Giolittis von Anfang an gehabt
hat. Der Reichskanzler erklärte, es ſei nicht richtig, daß ſich
hinter Giolittis Reiſe ein großes politiſches Geheimnis ver
ſtecke. Alles, was darüber gemutmaßt werde, ſei haltlos.

„Die Sache iſt die,“ erklärte der Reichskanzler, „daß ich mit
Giolitti von meiner römiſchen Zeit her befreundet bin wir haben
uns nicht geſehen, ſeit wir Miniſter ſind, und wünſchten längſt wieder
einmal zu ſammenzutreffen. Gioletti iſt von Racconigi, wo er beim
König von Jtalien war, hierher gekommen, und wird auch von hier
über Racconigi nach Rom zurückkehren. Das Ueberraſchende an der
Reiſe iſt nur, daß ſie vorher nicht angekündigt war. Giolittis

kuuft, die zunächſt rein perſönlichen Beziehungen galt. Das kann man
freilich ſagen, daß dieſer Beſuch gleichzeitig ein Beweis der guten
Beziehungen zwiſchen Jtalien und Deutſchland iſt.“

Bezüglich einer Jntervention im ruſſiſch- japaniſchen
Kriege erklärte der Reichskanzler beſtimmt,

„daß wir gar nicht daran denken zu intervenieren, und
ſo viel ich weiß, denkt überhaupt niemand daran. Die deutſche Regierung
ſteht in dieſer Beziehung ganz auf dem Standtpunkt der franzöſiſchen,die ſich kürzlich mit Entſchiedenheit in einem Artikel des „Temps“ gegen

die Zumutung der Jntervention gewendet hat.
dazu kommen, Jntervention anzubieten ehe einer der Kriegführenden
uns um unſere Vermittelung erſucht? Das würde heißen, daß wir
unſeren Rat aufdrängen wollen. Wir beklagen, wie alle ziviliſierten
Menſchen, dieſen furchtbaren Krieg, der vielleicht noch lange dauern
wird, aber wir haben kein Mittel, ſein Forkdauern zu verhindern.“

Der Reichskanzler kam dann auch auf den Beſuch zu
ſprechen, den ihm der rumäniſche Miniſterpräſident Sturdza
kürzlich in Homburg gemacht hat, und der mit dem deutſch
rumäniſchen r zuſammenhing. Graf Bülow
äußerte, er ſei mit Herrn Sturdza, den er von der Zeit her
kenue, da er als deutſcher Geſandter in Bukareſt weilte, in
beſtem Einvernehmen geweſen und hoffe, die Handelsverträge
werden befriedigend für beide Teile ausfallen. Ueber dieſesThema drückte ch der Reichskanzler mit äußerſter Reſerve aus,

nur das eine ſagte er W jetzt, daß die Handelsverträge im
ganzen (2 landwirtſ reundlich ſein werden. Die Unter-
altung kam dann auf allerhand Perſönliches zurück.

Die Kriſengerüchte im Landwirtſchaftsminiſterinm.
Die „Deutſche Tagesztg.“ ſchreibt gegenüber Kriſengerüchten
im Landwirtſchaftsminiſterium: „Von einer Kriſis im Land
wirtſchaftsminiſterium zu ſprechen, liegt gerade jetzt nicht
die mindeſte Veranlaſſung vor. Da ſoll der
ietzige Landwixtſchaftsminiſter ernſtlich mit dem Gedanken

Wie ſollen wir denn

umgegangen ſein, aus ſeinem Amte zu ſcheiden. Dieſer Ge
danke iſt aber längſt aufgegeben worden. Herr v. Pod-
bielski erfreut ſich nach wie vor des Vertrauens des
Monarchen und des Miniſterpräſidenten, und es dürfte in
nächſter Zeit zu einer Kriſis kaum kommen, falls nicht, was
ſich heute ſelbſtvenſtändlich noch nicht überſehen läßt, die
Handelsverträge eine ſolche herbeiführen. Bei der Berufung
des Herrn v. Conrad hat eine vorhandene oder bevorſtehende
Kriſis im Landwirtſchaftsminiſterium nicht die mindeſte
Rolle geſpielt.“

Vom diplomatiſchen Dienſte. Verſchiedene Blätter haben die
Meldung einer Berliner Korreſpondenz wiedergegeben, daß bei unſerer
diplomatiſchen Vertretung in Tanger ein Perſonenwechſel
bevorſtehe, und zwar ſollte zum dortigen Geſandten der bisherige
Gouverneur von Kamerun, Jesko von P Wege auserſehen
ſein. An unterrichteter Stelle iſt von einem ſolchen Wechſel nichts be
kannt. Für die nächſte Zeit iſt ein ſolcher nicht in Ausſicht genommen,

Das Jubilänm des Reichsgerichts. Am 1. Oktober
werden es, worauf wir ſchon hinwieſen 25 Jahre
her ſein, daß die für ganz Deutſchland gemeinſamen Juſtiz
geſetze in Kraft traten und das Reichsgericht zu
lich eröffnet wurde. Der damalige Staatsſekretär des Reichs
Juſtizamts Friedberg leitete die Eröffnung mit einer An-
ſprache ein; der zum Präſidenten des Reichsgerichts vom
Kaiſer ernannte Dr. Simſon und Reichsoberanwalt von
Seckendorf erwiderten. Namens der Rechtsanwälte des
Reichsgerichts ſchloß ſich Juſtizrat Dorn an. Einen Monat
ſpäter erhielt der preußiſche Juſtizminiſter Leonhardt, der ſich um
das Zuſtandekommen der einunheitlichen Junn Vfet ebung einerhebliches Verdienſt erworben hatte, die wegen S Er
krankung nachgeſuchte Dienſtentlaſſung. An ſeine Stelle trat
Staatsſekretär Friedberg, und an ſeiner Statt wurde an die
Spitze des Reichsjuſtizamts Unterſtaatsſekretär Schelling berufen.
Ebenſowenig wie das 25. Jubiläum des Beſtehens der Reichs
ämter der Juſtiz und der Fnamwen wird das der Errichtung
des Reichsgerichts offiziell begangen werden.

Von der Tätigkeit des Handelsvertragsvereins iſt
Ruhmreiches niemals zu melden geweſen. Er hat, ſtatt neue
Handelsverträge zu fördern, die Verhandlungen zu er
ſchweren und zu ſtören verſucht. Er hat, ſtatt im nationalen
Jntereſſe den deutſchen Unterhändlern beizuſtehen, mit
großer Hingabe die ausländiſchen Bevollmächtigten unter
ſtützt. Ja, nicht nur das; er hat direkt im Auslande gegen
den neuen deutſchen Zolltarif gehetzt. Den Namen „Handels-
vertragsverein“ hat dieſes ſeltſame Gebilde, das unter dem
Motto des verſtorbenen Abgeordneten v. Siemens:
„Wahrung unſerer Portemonnaie-Jntereſſen“ gegründet
worden iſt, nicht gerechtfertigt. Die Gründung dieſes
Vereins erfolgte im November 1900 auf 3 Jahre; vor dem
Ablauf dieſer Friſt wurde ſein Beſtehen auf ein Jahr pro
longiert, ſo daß er ſich eigentlich in dieſem November auf-
löſen müßte. Um aber noch weiter einen Generalſekretär
und eine Zentralſtelle behufs Wahrung der großfinanziellen
Portemonnaie-Jntereſſen zu erhalten, ſoll der Verein noch
auf ein weiteres Jahr prolongiert werden. Man wird alſo
darauf geſpannt ſein können, nach welcher Richtung der ſo
genannte Handelsvertragsverein, der ſich nun eigentlich
Verein gegen neue Handelsverträge nennen müßte, ſeine
Tätigkeit ausüben wird. Generalſekretär iſt bekanntlich der
bei der Wadelſtrumpffraktion hoſpitierende Reichstags
abgeordnete Dr. Potthof, der an dem Barthſchen Pro-
nunziamento zu Gunſten eines gemeinſamen liberal-ſozial-
demokratiſchen Obſtruktionsfeldzuges gegen den ruſſiſchen
Handelsvertrag lebhaften Anteil genommen hat

Ueber den Jnhalt der zukünftigen Münznovelle glaubt
der „Bresl. Gen.-Anz.“ verraten zu können: Sobald die Er
hebungen über die Notwendigkeit des Talers vollſtändig ab
geſchloſſen ſind, wird eine Denkſchrift ausgearbeitet und den
Bundesregierungen ſowie den Parlamenten unterbreitet
werden. Das Fünfmarkſtück wird im Durchmeſſer
kleiner und, da man an der Legierung nichts ändern dürfte,
etwas ſtärker werden. Sollte der Taler fallen, ſo wäre auf
das Jnnehalten eines äußeren Unterſchiedes beim Fünf-
markſtück ja weniger peinlich zu achten. Das 50-Pfen-
nig- Stück wird mit tieferen Randein-
fchnitten und mit der Prägung W Mark verſehen. Eine
Legierung von 750 zu 250 wäre für die Dauerhaftigkeit
des Geldſtückes günſtiger geweſen, doch iſt die Zuſammen
ſetzung von 900 zu 100 bekanntlich vorgeſchrieben. Man
wird alſo eine öftere Erneuerung der 50-Pfennig-Stücke vor
nehmen miſſſen.

—--„JJZLandtagserſatzwahl. Eine Vertrauensmännerverſammlung des
Bundes der Landwirte, die in Arnswalde tagte, hat beſchloſſen, für die
durch den Tod des konſervativen Abgeordneten v. WaldowFürſtenau
notwendig gewordene Landtagserſatzwahl im 1. Wahlkreiſe
des Regierungsbezirkes Frankfurt (FriedebergArnswalde) Herrn v.
Schuckmann Rohrbeck als Kandidaten aufzuſtellen. Er wird ſich für
den Fall ſeiner Wahl der konſervativen Fraktion anſchließen.

Der chriſtlich-ſoziale Parteitag, der z. Zt, in Frankfurt a. M.
verſammelt iſt, nahm in ſeinen weiteren Sitzungen zunächſt eine Er
klärung an, welche die Einführung direkter Reichsſteuern, beſonders
einer ſtarken progreſſiven Erbſchaftsſtener empfiehlt, und ſprach ſodann
die Erwartung aus, daß gegenüber der rückſichtsloſen Politik der
Kohlenſyndikate die preußiſche Regierung der Frage der Verſtaatlichung
des rheiniſch weſtfäliſchen Kohlenbergbaues näher txete. Mit Rückſich
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auf die Vorkommniſſe im Saargebiet wünſcht der Parteitag
die Ausgeſtaltung der ſtaatlichen Bergwerke zu Muſter
betrieben. Weitere Erklärungen wünſchen Vereinfachung der
r r r mit Herabſetzung der Altersgrenze, Beſeitigung
des Anwaltszwangs und Verminderung der Prozeßkoſlen ſowie Er
hebungen über ausländiſche Wanderarbeiter. Endlich begrüßt der Partei
tag die Beſtrebungen des internationalen Kongreſſes gegen unſittliche
Literatur. Jn der Nachmittagsſitzung behandelte der Parteitag die
Wohnungsſrage.
als Fortſchritt auf dem Gebiete der Wohnungsreform, forderte aber
obligatoriſche Wohnungsordnungen für alle Gemeinden. Zum Schluß
wurde empfohlen, die deutſch nationale Arbeiterbewegung nach Kräften
zu fördern.

Ueber die Behandlung von Geiſteskranken in der von
Paſtor Paulſen in Kropp geleiteten Privatirren-
anſtalt in Schleswig-Holſtein wurde vor einiger Zeit ſehr lebhaft
geklagt. Man behauptete, daß in der Anſtalt weniger Gewicht auf
die durch die Wiſſenſchaft gebotene Methode gelegt werde, ſondern
vielmehr durch Gebete und Beſprechungen die Heilung verſucht
würde. Die Anſtalt hatte trotzdem bisher Beſtand, doch hat nun-
mehr der Amtsvorſteher von Kropp gegen Paulſen einen Antrag auf
Entziehung der Konzeſſion beim Bezirksausſchuß ein
gereicht. So berichtet wenigſtens das „B. T.“

Bericht über die geſundheitsſchädlichen Folgen der
Dürre. Der Kultusminiſter hat von den ihm untergeordneten
Behörden einen Bericht über die Störungen erbeten, die ſich
a dem Gebiete der b r und Abwäſſerbeſeitigung
infolge der anhaltenden Dürre dieſes Sommers bemerkbar ge
macht haben und über die dadurch verurſachten hygieniſchen
Unzuträglichkeiten und etwaige Geſundheitsſchädigungen. Auch
wünſcht der Kultusminiſter, nach der t OderZtg.“, dabei
geht zu erfahren, in welcher Weiſe und mit welchem

rfolge die hervorgetretenen Mißſtände bekämpft worden ſind,
und welche Maßnahmen nach den gemachten Erfahrungen ge-
eignet ſcheinen, der Wiederkehr der bei der diesjährigen Dürre
e e tvetretenen geſundheitlichen Mißſtände wirkſam vorzu

ugen.

Die Lage in DeutſchSüdweſtafrika ſchildert eine Dar
legung des Organs der Deutſchen Kolonialgeſellſchaft, indem
ſie den Dingen eine möglichſt gute Seite abzugewinnen ſucht.
Andererſeits herrſcht vielfach die Ueberzeugung, daß der Er-
folg am Waterberg doch nur ein ſehr unvollkommener war,
und daß die Ausſicht auf einen langen Guerillakrieg gegen
die zerſtreuten Hererobanden wenig tröſtlich iſt. Die Mit-
teilungen der Deutſchen Kolonialgeſellſchaft führen aus:

Langſam viel zu langſam für die Ungeduld des Kolonial
freundes, der ſehnſüchtig greifbare, durchſchlagende Erfolge er-
hofft, nehmen die Ereigniſſe in Südweſtafrika ihren Gang. Und
doch ſind dem Laien weniger bemerkbar, für den mit den
ſchwierigen Verhältniſſen füdweſtafrikaniſcher Kriegführung Ver
trauten aber rückhaltlos erkennbar von den Kolonnen Trothas
bereits Puſ und nachhaltige Erfolge erſtritten worden. Vielleicht

oder beſſer: Allerdings ſtehen ſie nicht im Verhältnis zu den un
geheuren Mühen, Entbehrungen und Strapazen, unter denen ſie
von den Truppen errungen worden ſind. Aber hierbei müſſen wir
die namenloſen Schwierigkeiten des Geländes in Rechnung ziehen,
eines Geländes, deſſen unheilvollen Einfluß auch die größte Hin
gabe der Soldaten nicht wettmachen kann. Die Größe der zurück
a Entfernungen, die Unwegſamkeit und Unüberſichtlich

eit des Geländes, ſeine Unerforſchtheit, der Mangel an auch nur
einigermaßen brauchbaren Karten im OmahekeGebiet, endlich aber
die Waſſerloſigkeit dieſer Landſchaften und die Schwierigkeit des

und Munitjonserſatzes das ſind alles ſchwerwiegende
aktoren, die „auf dem Kriegspfade nicht von heut auf morgen be

wältigt werden können. Um wie viel iſt es ferner für die
erero, denen landeskundige Stammesbrüder für alle Teile des

dfeldes zu Gebote ſtehen, ſich hier durchzuſchlagen, als für die
Truppen, die ſich in einem Gebiete zurechtfinden müſſen, das vor
ihnen kaum ein Weißer, aber auch kein Baſtard oder Witboi jemals
betreten hat. Wenn man oft ſagen hört, daß es für den Verfolger
doch verhältnismätzig leicht ſein müſſe, den Spuren des Flüchtenden
zu folgen, ſo trifft das für den Krieg in Südlveſtafrika keinesfalls
n icht e in e Spur haben die Verfolgenden hier vor ſich liegen,
fondern eine Menge regelloſer, oft nach allen Himmelsrichtungen
auseinanderlaufender Fährten, aus denen die richtige, die
Hauptſpur herauszufinden, ihre unſagbar mühevolle Aufgabe

iſt. General v. Trothas Kolonnen ſind aber bisher trotz der
oben geſchilderten Schwierigkeiten des Geländes und der gegneriſchen
verſchlagenen Kriegführung! ſtets am Feinde geblieben. Das

Er begrüßte den preußiſchen Wohnungsgeſetzentwurf.

Nachdruck verboten.)

Eine Pilla iſt zu vermieten!
FKon Gerta Stoll,

Aus nachbarlicher Gefälligkeit hatte mein Vater es über
nommen, eine Villa zu vermieten oder was dem glück
lichen Beſitzer noch lieber geweſen wäre zu verkaufen.
Wir reſidierten im Süden vor der Stadt, er aber hatte ſeine
Zelte vor den nördlichen Stadttoren aufgeſchlagen. Unter
dieſen Umſtänden war das Verkaufen oder Vermieten des
Hauſes für ihn eine umſtändliche Sache, und ſo konnten wir
den „kleinen Freundſchaftsdienſt“, etwaigen Reflektanten
das Haus zur Beſichtigung zu öffnen, nicht gut abſchlagen.
Mama ſchwante gleich Unheil, ich aber ſtürzte mich mit
ſchönem Tatendrang auf die Sache. Mit meinem ſiebzehn-
jährigen Verſtand den ich damals in edlem Selbſtgefühl
für ſehr gereift hielt ſtellte ich mir die Sache ſehr einfach
vor. Am folgenden Morgen ſchon prangte eine rieſige
Annonce im Morgenblatt, und ich harrte der Dinge reſp.
der Käufer, die da kommen ſollten.

Und ſie kamen. Es dauerte gar nicht lange, da ertönte
ſehr leiſe und ſchüchtern die Hausglocke. Lina, eine Unſchuld
vom Lande, die ſehr rund, dafür aber ausnehmend häßlich
iſt Mama nimmt prinzipiell nur häßliche Mädels, da
mein Bruder erwachſen iſt poltert herein und meldet:
„Es ſind Leut' da, die's Haus kaufen.“

Eilfertig laſſe ich mein Frühſtück ſtehen und ſuche „die
Leut'“ im Empfangszimmer doch das gähnt mir leer ent
gegen. Liebenswürdig, wie unſeres Hauſes Hüterin nun
einmal iſt, hat ſie „die Leut'“ gleich auf der Straße gelaſſen.
Ich beeilte mich, die Herrſchaften ins Nebenhaus und dann
vom Keller bis unter das Dach zu führen. Die beiden,
offenbar ein Brautpaar er war blond und ſie noch blönder

ſahen ſich mehr in die Augen als auf das Haus und ver
legen trottelte ich hinterdrein. Als ich aber den Mietspreis
nannte, fielen die beiden nein, ſie fielen nicht in Ohn
macht, denn es war kein Fauteuil da aber ſie wollten

fallen. Dann retirierten ſie ſchleunigſt nach der Türe. Er
murmelte etwas von „überlegen“, ſie flüſterte etwas von
„Berhöltniſſen“ turz, mein erſtes Fiasko war fertig. Jch
nahm mir feſt vor, kein blondes Brautpaar mehr zu führen.

Kaum aber hatte ich meine häuslichen Arbeiten zur
Hand genommen, als die Türſchelle abermals tönte, dieſes
Mal aber ſehr laut und energiſch. Jch öffnete ſelbſt, und
herein traten zwei Damen, gar lieblich anzuſchauen, wie ein

iſt ein unbeſtreitbarer und großer Erfolg, deſſen Ergebnis für den
Verlauf des Feldzuges man aus ſeiner Einwirkung auf den Gegner
erkennt: Wenn wir vedenken, daß die am 11. und 12. v. Mts. am
Waterberg geſchlagenen ind zerſprengten Herero ſich durch eine
eilige Flucht nach Oſten und dann nach Südoſten der ihnen durch die
Truppen drohenden Einſchließung entziehen zu können glaubten, daß
ihnen dies aber trotz der jetzt wochen langen Winkelzüge der
Flucht und trotz des für den Verfolger ſo ſchwierigen Geländes
nicht gelang, ſo können wir mit Sicherheit annehmen, daß der
moraliſche Eindruck dieſer Mißerfolge auf die Herero ein ſehr großer
iſt. Hierzu kommt noch, daß ihre Verluſte an Menſchen und Vieh
während dieſer Wochen der Flucht bedeutende geweſen ſind; wahr
ſcheinlich übrigens noch weit bedeutender, als man es zur Zeit auf
deutſcher Seite überſehen kann. Jn Erwägung all dieſer Umſtände
und Vorgänge vermögen wir daher nicht uns denen anzuſchließen,
die den Stand der Dinge in Südweſtafrika für ungünſtig halten.
Wir ſind vielmehr der Anſicht, daß das Abbrechen der bisher nach
Südoſten gerichteten Flucht und das Ausbiegen nach Norden
Otjinene, Otjoſondjou ein volles Mißlingen der urſprüng-
lichen Pläne der Herero erkennen läßt. Für 7 heißt es jetzt,
einen neuen Ausweg zu erſinnen, der ſie aus ihrer höchſt heiklen
Lage zwiſchen der waſſerloſen Omaheke im Norden und den
deutſchen Truppen im ſüdlichen Halbkreis zu führen vermag.
Ob ſie dieſen Ausweg finden werden, ob ein ſolcher überhaupt
möglich iſt, wird die Zukunft lehren. Jedenfalls aber haben
unſere braven Truppen alles erreicht, was ſie mit Aufbietung
ihrer vollen Kraft und Hingabe erreichen konnten. Mehr zu
fordern und an den bisherigen Erfolgen zu mäkeln, zeugt lediglich
von der Unkenntnis der zahlloſen Schwierigkeiten, die von den
Truppen in Südweſtafrika täglich und ſtündlich zu überwinden ſind.

Ausland.
Portugal.

Die Thronrede,mit welcher der König am 29. September die Cortes eröffnet hat,
nimmt auf das mit Schweden abgeſchloſſene Handelsabkommen Bezug,
welches auf der Grundlage der Meiſtbegünſtigungsklauſel beruht nnd
kündigt einen neuen Zolltarif an, der im Einklang mit der Behandlung
ſtehen ſoll, welche jede Nation Portugal gewähren wird. Weiter
heißt es, die Regierung habe, während die Cortes nicht
tagten, den modus vivendi von 1901 bezüglich der Kolonie
Mozambique geändert, Grundſätze über Landkonzeſſionen
in Laurenzo Marques einer Durchſicht unterzogen und
den Bau einer Eiſenbahn in Angola weitergeführt. Der Bau einer
Bahn im Swaziland ſei in Ausſicht genommen. Auch habe die Re
gierung wegen der Konzeſſion der Tabaksobligationen verhandelt und,
vorbehaltlich der Zuſtimmung des Parlaments, entſprechende Ver-
einbarungen getroffen. Für das Budget 1904/05 wird eine Reform
des Mittelſchulunterrichts, eine Reviſion der Zölle für Mozambique und
eine Unifikation derjenigen für Zambeſi angekündigt.

Aſien.
Der engliſch-tibetaniſche Vertrag.

Das „Journal de St. Petersburg“ gibt einen Artikel der Moskowskija“
Wjedomoſti“ wieder, der ſich auf den engliſchtibetaniſchen Vertrag be
zieht. Jn dem Artikel wird ausgeführt, der Vertrag müſſe, ſowohl
was China als was Tibet, beſonders aber was Rußland anbe-
treffe, für null und nichtig angeſehen werden. Rußland
könne und dürſe den Vertrag nicht anerkennen, weil er in
offenbarem Widerſpruche mit den im engliſchen Parlament abgegebenen
Erklärungen ſtehe und mit dem engliſchruſſiſchen Uebereinkommen, nach
deſſen Beſtimmung ſich England 1903/04 amtlich verpflichtet habe,
keinerlei Aenderung in dem politiſchen status quo Tibets vorzunehmen.
P dem Artikel wird ſchließlich betont, der Text des engliſch tibetaniſchen

ertrages zeuge von wala des und Ungeniertheit der engliſchen
Regierung.

Der Krieg in Oſtaſten,
Kuropatkin. Der Korreſpondent des „Echo de Paris“

telegraphiert aus Petersburg, er erfahre, daß am Dienstag
abend vor der Abfahrt des Zaren nach Odeſſa ein Kriegsrat
im Schloſſe von Peterhof ſtatigefunden habe, an dem auch die
Großfürſten Wladimir und Nikolajewitſch, der Kriegsminiſter
und mehrere Generäle teilnahmen. Die Ernennung des Groß-
fürſten Nikolaus Nikolajewitſch ſei dabei in Beratung gezogen,
doch kein endgültiger Beſchluß gefaßt worden. Ein Ratgeber
des Zaren der jedoch nicht der Kriegsminiſter ſei, habe
erklärt, es laſſe ſich nicht beſtreiten, daß Kuropatkin Fehler
gemacht habe. Andererſeits habe er aber auch große Energie
gezeigt. Der Ratgeber erklärte, daß die Augen der ganzen
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paar bekleidete Hopfenſtangen. Die Zwei betrachteten mich
aufmerkſam durch die Lorgnette und hüllten ſich einige
Augenblicke in eiſiges Schweigen. Erſt auf meine wieder
holte Frage nach ihrem Begehr fand ich ſoviel Gnade vor
ihren Augen, daß ſie mir mit männlicher Feſtigkeit erklärten,
das Haus ſehen zu wollen. Daß der Ton ſehr „von oben
herab“ ausfiel, lag nur an der unheimlichen Körperlänge
der beiden. Die eine der Damen es kann aber auch die
andere geweſen ſein barg mit ſorglichen Händen ein
rätſelhaftes Etwas, das ich zunächſt für einen Kohlkopf hielt,
an ihrem Buſen. Beim Klirren der Schlüſſel fuhr dieſes
rätſelhafte Etwas in die Höhe und entpuppte ſich als lang-
haariger Schoßhund, der mich grimmig anblaffte. Mit be
ruhigendem Zungenſchmatzen ſuchte die eine und mit den
ſüßeſten Koſenamen die andere ſeinen Zorn zu beſchwich
tigen. Dabei ſchoſſen ſie vernichtende Blicke auf mich. End-
liche beruhigte ſich das „liebe Hunderl“ ſo weit, daß wir den
Gang ins Nachbarhaus antreten konnten. t

isher hatte mich und ſelbſt Leute mit Fachkenntniſſen
das Häuschen geradezu entzückt. Jm Schweizer Stile er
baut, innen mit raffiniertem Luxus ausgeſtattet und allen
modernen Anforderungen der Neuzeit entſprechend ein
gerichtet, mußte es ſelbſt dem verwöhnteſten Geſchmack zu
ſagen. Jch wurde jedoch eines Beſſeren belehrt, denn die
kritiſchen Augen der Damen mit dem Hunderl entdeckten ſo
viele Fehler und Mängel, daß ich mich kleinlaut in eine Ecke
drückte. Da aber kam ich dem lieben Hunderl zu nahe, und
mit wütendem Gekläff fuhr er mir in die Gebeine.

„Den Preis beſprechen wir am beſten mit Jhrem
Mann“, krähte endlich eine der Hopfenſtangen.

„Ach, ich bin noch nicht verheiratet, das Haus gehört uns
aber auch garnicht“, liſpelte ich und ſtand nun da in meines
Nichts durchbohrendem Gefühle. Jch ſchämte mich erſtens,
daß ich mit ſiebzehn Jahren noch immer keinen Gatten, und
zweitens, daß mir das „verbaute“ Haus nicht gehörte,

„Ja, dann brauchen wir uns doch überhaupt nicht auf
zuhalten, dann hat es doch gar keinen Zweck.“ Und hinaus
waren ſie mich darüber im Zweifel laſſend, was eigentlich
keinen Zweck habe: daß ich noch immer „ſolo“ durchs irdiſche
Leben wandle, oder daß die Götter mir die Villa nicht „in
die Wiege gelegt“ hatten. Mit ſchwerem Herzen verließ ich
das Feld meiner bisher ſo wenig ruhmreichen Tätigkeit.

Selbſtverſtändlich hatte ich, wie ſich das nach allen
heiligen Traditionen für ein ſiebzehniähriges Mägdelein

von ſelbſt verſteht, in meines Herzens verborgenſtem Schrein

Welt augenblicklich auf Kuropatkin gerichtet ſind, und daß es
notwendig ſei, daß dieſer den Oberbefehl beibehalte, weil z. Zt.
der ganze Feldzug von ihm abhänge. Es iſt daher nicht
unmöglich, daß Kuropatkin zum Oberbefehls-

aber beider Kriegsarmeen ernannt wird.
ie erſte Armee würde dann von General Bilderling und die

h von General Gripenberg kommandiert werden. General
ußky würde dann Generalſtabschef Bilderlings und General

Swak Generalſtabschef Griepenbergs werden. Die weiteren
Telegramme lauten

Petersburg, 30. Sept. Aus zuverläſſiger Quelle wird aus
Tieling hierher gemeldet, daß auf beiden Flügeln der
Japaner die beliebten Umgehungsbewegungen im
Gange ſind. Die Japaner arbeiten durch Emiſſäre in der Süd-
mongolei darauf hin, dort Soldaten für Freiſcharen zu werben, die in
Jnkau bewaffnet werden. Die japaniſche Hauptmacht werde auf
Hantſcholin zu dirigiert; doch ſind dort die Ruſſen ſehr ſtark ver
ſchanzt. General Kuropatkin hat perſönlich die Kaiſergräber bei
Mukden in Augenſchein e und ſich überzeugt, daß keine Zer
ſtörungen ſtattgefunden haben. Für die Winterkampagne be-
reitet ſich Japan ebenfalls eifrigſt vor. Warme Bekleidung, Stiefel

wie We ſind r g. We J Metersburg, 30. Sept. Jn hieſigen Militärkreiſenr Gerüchte, daß die gr ſag lacht r
ukden bereits ihren Anfang genommen hat. Kuro-

zakiy verfüge über 250000 Mann mit über 800 Geſchützen,
ie angreifende aK7ewiſche Armee mit über 230 Mann mit

über 1000 Geſchützen.
Port Arthur. Aus Charbin wird berichtet, daß General Stöſſel

in einem vom 23. d. Mts. datierten Briefe mitteile, die Japaner ver
göſſen ihr Blut vergebens und verſchwendeten ihre Munition nutzlos.
Er würde, ſelbſt wenn er keine Unterſtützung bekomme, mindeſtens noch

ſechs Monate aushalten können. Es gingen noch folgende Tele
gramme ein

Petersburg, 30. September. Ein Telegramm aus
Tſchifu meldet, daß ein japaniſches Segelſchiff, an deſſen Bord
ſich 72 Mann befanden, von den Ruſſen im Norden der Jnſel
Sachalin in den Grund gebohrt worden ſei. Dreijapaniſche Matroſen konnten ſich durch Schwimmen retten,

die übrigen kamen um.
Tientſin, 30. Sept. Die Japaner haben ein Fort

beſetzt, welches von den Ruſſen unterminiert war und von
dieſen in die Luft geſprengt wurde. Bei dieſer
Gelegenheit ſollen 6000 Japaner getötet worden
ein. Der Ring um Port Arthur wird immer enger, die
ngriffe dauern fort.

Petersburg, 30. September. Aus Tſchifu wird hierher
gemeldet, daß das Erſcheinen von drei japaniſchen Kreuzern auf der
dortigen Reede große Beunruhigung erweckte. Alle drei Schiffe haben
in einer Linie, faſt vor dem Hafenausgang, Aufſtellung genommen.
Es ſcheint eine neue Maßnahme Admiral Togos zu ſein, um jegliche
Verbindung mit Port Arthur abzuſchneiden. Die europäiſche Kolonie
in Tſchifu iſt überzeugt, daß das Vorgehen der Japaner nicht ohne
Einwilligung des chineſiſchen Admirals e iſt. Jn der vorgeſtrigen
Nacht zeigten ſich auch im Hafen von Tſchifu japaniſche Minenboote,
die ſich am Tage mit dem japaniſchen Geſchwader vereinigten.

London, 30. Sept. Aus Petersburg wird berichtet,
daß ſich die Japaner nunmehr nahe genug bei Port Arthur
befinden, um die ruſſiſchen Kriegsſchiffe wirkſam beſchießen
zu können. Jnfolgedeſſen werde die ruſſiſche Flotte nun
mehr verſuchen, auszulaufen. Nach einem Telegramm aus
Rom ſoll die ruſſiſche Flotte den Durchbruch bereits verſucht

aben.
Die baltiſche Flotte. Aus Petersburg wird gerüchtwe'ſe

gemeldet, daß der Kreuzer „Oleg“ infolge einer Ex
ploſion, welche zwei Zylinder der Dampfmaſchine ver
nichtete, an der Ausreiſe der Oſtſeeflotte nicht teil
nehmen könne.

Vermiſchtes.
Der Veſuv iſt augenblicklich wirklich in erhöhter Tätigkeit.

Sonſt pflegte er jedes Jahr zu Beginn der Reiſezeit auch zu ſpucken,
aber nur auf dem geduldigen Zeitungspapier zu dem Zwecke, Neu
gierige in möglichſt dichten Scharen nach Neapel zu locken. Die
gegenwärtige Tätigkeit hat gerade zur rechten Zeit eingeſetzt, denn
der Eintritt der kühlen Witterung hat das Reiſen in Italien wieder

ſchon längſt ein „Jdeal“ und einen „entzückenden“ Namen
für meinen Zukünftigen, nur hatte ſich bis jetzt noch keine
Verkörperung des Jdeals gefunden. Voll ſchönen Mitleids
mit mir ſelbſt ſetzte ich mich ans Klavier, das erſchütterte
Gleichgewicht meiner Seele wiederzufinden. „Weh' mir,
daß ich auf Erden bin“, klagte ich gerade in ſchauervoll
ſchönen Tönen, und war ſo verſunken in meinen Gatten
ſchmerz, daß ich das Oeffnen der Türe überhörte. Plötzlich
legte ſich eine knöcherne Hand auf meine Schulter. Jch
quielſchte leiſe auf junge Mädchen zwiſchen fünfzehn
und vierzig quietſchen immer, wenn eine ungeſehene Hand
ſich auf ihre Achſel legt alſo quietſchte auch ich und fuhr
in die Höhe. Unſere Unſchuld vom Lande iſt von der Kultur
kein bischen beleckt; ſie läßt jeden Menſchen ungemeldet ein-
treten. Da ſtand nun eine Dame vor mir, grau in grau ge
kleidet, das Haar züchtig glatt geſcheitelt, nur in der Mitte
der Stirne hing nein, ſtand ein kokettes Löckchen faſt ſteil
in die Höhe, mich lebhaft an ein Max und Moritz-Schöpfchen
erinnernd. Der Grauen höflichſt einen Sitz anbietend, er
kundigte ich mich liebreich nach ihrem Begehr. „Sie haben
ein Haus zu verkaufen, das will ich mir anſehen“, erklärte
ſie kategoriſch. Sofort war ich bereit, führte die Dame durch
ſämtliche Gemächer des Neubaues und ſah ſie ab und zu die
Stirne in ernſte Falten legen und mißbilligend das Skalp-
löckchen ſchütteln. „Jſt die Wohnung auch nicht feucht?“
fragte ſie und ſah mich ſo durchdringend an, als könne ſie
„Feuchtigkeit“ oder „Trockenheit“ auf dem Grunde meiner
Seele leſen. „Oh nein“, flüſterte ich. Sie wolle ſich die
Sache noch einmal überlegen ſo ſchnell könne ſie ſich nicht
entſchließen. Das letztere fand ich auch, denn ſie war nur
anderthalb Stunden durch das Haus gewandelt. Jch ver
ſpürte ein menſchliches Rühren in der Magengegend und
war froh, als ſich die Graue ſeitwärts in die Büſche ſchlug.
Das ſo ſauer verdiente Mittagsmahl ſchmeckte mir trotz
Herzenskummer und Liebesſehnſucht unglaublich gut.

Eben wollte ich mit wonnigem Behagen mein Tutti-
Frutti verzehren TuttiFrutti iſt eine ganz ideale Er
findung da ging unten die Bimmelei ſchon wieder los.
Mit freudeſtrahlendem Antlitz ſtürzte Lina herein und
brachte die frohe Botſchaft: „En Soldat is da.“ Was hat
jetzt, ausgerechnet beim TuttiFrutti, ein Soldat bei uns zu
ſuchen? Laſſe alſo ſchweren Herzens mein Tutti fahren und
gehe ſelbſt hinunter. Der „Soldat“ entpuppte ſich als ein
Hauptmann, der ſporenklirrend bat, das Haus beſichtigen zu
dürſen. Da nahm ich des Hauſes Schlüſſel abermals zur
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recht lange ausdehnen möge, damit für ſie ein re
Eintrittsgeld aus den

cht anſehnliches

n der herbeiſtrömenden fremden Zu
ſchauer abfalle. Die glühenden Maſſen, die am 24. ausgeworfen
wurden, haben die obere tion der Drahtſeilbahn in Aſche gelegt
und das Drahtſeil zerſchmolzen, ebenſo eine am Fuße des Aſchen
kegels nach Pompeji zu ſtehende Führerhütte verbrannt. Zahlreiche
Erdſtöße bringen den Boden und die Häuſer der Veſuvdörfer, ſowie
deren Bewohner zum Erzittern. Die Hauptauswurfſtätte iſt eine
neue Oeffnung, die ſich im Atrio del Cavallo gebildet
hat, der ſichelförmigen Einſenkung, die den eigentlichen Veſuvkegel
mit dem nordöſtlich aufragenden Monte Somma verbindet. Ferner
rn ſich am ſüdöſtlichen Abhang nach Sebaſtiano zu drei neue

te gebildet, während die beiden alten, Torrentelli genannten
Kegel utt feſt zugedeckt ſind. Die ausgeſchleuderten Maſſen,
glühende Steine, Aſche und Lava, ſteigen 400 bis 500 Meter hoch
und fallen in das Atrio del Cavallo. Am 25. waren die kleinen
Vulkane leidlich ruhig, doch war der Lavafluß im Zunehmen. Der
letzte Vorgänger dieſes Ausbruchs war der vom 8. Juli 1896, woein ſtärkerer Lavaſtrom ſich nach Weſten ergoß. Beide aber können

ſich nicht vergleichen mit dem vom 24. bis 30. April 1872. Da-
mals ergoß ſich, ebenfalls wie fetzt, aus dem Atrio del Cavallo ein
mächtiger Lavaſtrom, umfloß in zwei Armen den Bergrücken des
Obſervatoriums und gelangte erſt 5 Kilometer weiter abwärts zum
Stillftand. Der Gipfelkrater aber ſchleuderte Rauchwolken und
Aſche über 2500 Meter, ſchwerere Maſſen (glühende Steine und
Lava) 1800 Meter hoch, und neben ihm bildete ſich der neue Krater
(cratere nuovo). 8

Ein Eiſenbahnüberfall. Am 9. September wurde zum erſten
Male auf einer kanadiſchen Eiſenbahn, wenige Meilen weſtlich von
Miſſion City, ein Zug durch Räuber aufgehalten und geplündert.
Der Zugführer hatte eben die Fahrgeſchwindigkeit erhöht, um einen

ingen Zeitverluſt einzuholen, und der Heizer war mit dem Einha eln von Kohlen beſchäftigt, als ſich der Zugführer plötzlich be

rührt fühlte. Er drehte ſich um und ſah dicht hinter ſich einen kleinen
ſanken Mann, deſſen Geſicht durch ein mit Gucklöchern verſehenes
mutziges Tuch verhüllt war. „Halten Sie den Zug an!“ ſagte die

Geſtalt mit weibiſcher Stimme. Der Zugführer, der zunächſt an
einen Scherz glaubte, wollte dem Fremden die Maske abreißen, als
er ſich plötzlich einem Revolver gegenüberſah. Ein Blick nach ſeinem
Heizer ließ ihn erkennen, daß dieſer ſich in ähnlicher Lage befand,
während zwei weitere Räuber ebenfalls auf den Zugführer ange
ſchlagen hatten. Der Zugführer ſchickte ſich in das Unvermeidliche
und wollte den Zug zum Stehen bringen, wurde aber daran durch
den Kleinen verhindert, der ihm genau eine Stelle vorſchrieb, wo er
dies zu tun habe. Auf Befehl des kleinen Räuberhauptmanns
koppelte er an der angegebenen Stelle die Paſſagierwagen los,
während er mit den drei Gepäckwagen, dem Poſtwagen und dem
Expreßwagen weiterfahren mußte. Dann mußte die Lokomotive auch
dieſe Wagen ablöſen und ſich entfernen. Der Beamte in dem
Expreßwagen wurde aufgefordert, herauszukommen. Sobald er den
Wagen öffnete, hielt man ihm einen Revolver unter die Naſe und
entwaffnete ihn. Den Räubern fielen Banknoten und Göldſtaub
im Werte von 2000 Lſtrl., ſowie eingeſchriebene Briefe in die Hände.
Rachdem ſie ſich die Beute e hatten entfernten ſie ſich mit
einem freundlichen „Gute Nacht!“ Die Paſſagiere blieben voll
ſtändig unbeläſtigt. Nur einer von ihnen, ein Richter namens
Boles, war bewaffnet und er verbarrikadierte mit den anderen
her men die Türen an beiden Enden der abgehängten Wagen mit

öbeln
700 000 Gallonen Whisky haben eine nach ſchottiſchen Be

griffen entehrende Verwendung als Brennſtoff S Jnre de en brach nämlich in der WhiskyBrennerei der Dalugine

TaliskerGeſellſ ein Feuer aus, das ſich in dem Gebäude
mit gewaltiger keit verbreitete. Veranlaſſung zu dem

euer gab das Herausfallen des Bodens aus einem der Fäſſer.
nde Whisky entzündete ſich an einer Lampe, und der

feurige Strom hatte bald ſämtliche angrenzenden Whiskylager er
griffen. Aus allen Türen und Toren floſſen Ströme brennenden
Whiskys in die Straßen, ſo daß die Feuerwehr harte Arbeit hatte,
eine Ausdehnung des Brandes zu verhindern. Der Anblick der
vrennenden Flüſſigkeit war großartig. Mauern und Häuſer ſtürzten
ein. Aus einem der Magazine wurde eine ſchwere eiſerne Tür
durch eine Exploſion zwiſchen die Feuerwehrleute geſchleudert, aber
glücklicherweiſe ohne jemanden zu verletzen. Die Hitze war ſo ge
waltig, eine r r Feuerwehrleute an die Brand
ſtätte unmöglich war. Eine Ausdehnung des Brandes wurde ſchließ

wird. n di Nicotera ſ
barken fort

anläßlich der Jahrhundertfeier

lich nicht ſo ſehr durch die Bemühungen der Feuerwehr, als dadurch
verhindert, daß der Wind plötzlich umſprang und die Flammen auf
die bereits ausgebrannte Stätte zurückkrieb. Der Geſamtverluſt
an Gebäuden und Whisky Vorräten wird auf 100 000 Lſtrl. ge

ſchätzt. Die Brennerei war für 120 000 Lſtrl. verſtchert.
Ein Siegel für die dritte Republik. Man ſchreibt den „M. N.

N.“ aus Paris: Die dritte Republik hat bisher noch kein eigenes
Siegel, ſondern bedient ſich des im Jahre 1848 für die zweite Re-
publik hergeſtellten, um die verfaſſungsmäßigen Schriftſtücke und
internationalen Verträge zu ſiegeln. Da dieſes alte Siegel, das
Frankreich als ſitzende Frauengeſtalt darſtellt, ſich nicht gerade durch
ſeine künſtleriſche Schönheit auszeichnet, hat der Siegelbewahrer
Juſtizminiſter Valle bei dem Graveur Vernon nunmehr ein neues
großes Siegel für Frankreich beſtellt.

Seekrank auf der Bühne! Das iſt entſchieden ein Triumph
des Naturalismus im Theater, der nicht gut überboten werden kann.
Bei zwei der größten Theatererfolge der diesjährigen Saiſon in
London ſpielt ein Schiff in der Handlung eine große Rolle. Es
handelt ſich um die Aufführung von Shakeſpeares „Sturm“ in His
Majeſtys Theatre und von „Beauty and the Barge“ im New
Theatre. Wieviel Arbeit darauf verwendet worden iſt, die Vor
führung dieſer Schiffe im höchſten Maße realiſtiſch zu geſtalten, kann
man ſich kaum vorſtellen. Das Schiff in His Majeſtys iſt 44 Fuß
lang und aus etwa 40 einzelnen Requiſiten zuſammengeſetzt. Zwölf
Leute müſſen das Schiff in jeder Vorſtellung zuſammenſetzen; ſie
gebrauchen jedesmal faſt zwei Stunden dazu. Wenn der Vorhang
fällt, wird es von fünfzig Bühnenarbeitern in vier Minuten aus
einandergenommen. Bei der erſten Probe des Stückes wurde das
kleine Mädchen, das in der erſten Szene den Ariel ſpielt, durch die
ſo naturgetreu ausgeführten Schwankungen des Schiffes ſeekrank;
erſt allmählich hat ſie ſich daran gewöhnt, und jetzt macht ihr die
Darſtellung ſehr viel Spaß. Das beſcheidenere Fahrzeug im New
Theatre iſt mit drei Leuten bemannt. Es mißt etwa 32 Fuß und
iſt ſchön bemalt und betakelt. Die Segel, Taue, Rollen, Luken,
Anker, Kran und Ruder, alles iſt echt bis auf die Gummi-
räder, auf denen das Schiff „ſegelt“. Es erfordert viel Arbeit und
große Geſchicklichkeit, das Schiff in die richtige Stellung zu bringen
und auf die Bühne hinauszuſegeln.

Eine ſeltſame Flucht erregt in Paris großes Aufſehen. Als
am Montag nachmittag ein geſchloſſener Wagen in den Hof des
Nordbahnhofes einlief, ſprang eine ältere, ſchwarz gekleidete Dame
heraus und ſchrie: „Zu Hilfe, zu Hilfe, rettet michl“ Mehrere
Perſonen eilten ſofort herbei und ſtießen zwei Nonnen zurück, die
der Flüchtigen nacheilten. Es kam zu einem Handgemenge, da der
Kutſcher für die Nonnen Partei ergriff und mit der Peitſche auf die
ſo plötzlich aufgetauchten Beſchützer der Dame einhieb. Während
der allgemeinen Verwirrung ergriff dieſe die Flucht und war ſchon
weit entfernt, als Poliziſten ihr nacheilten. Sie wäre wohl ein
geholt worden, wenn ſich den Verfolgern nicht in der Rue Saint-
Vincent de Paul ein junger Mann in den Weg geſtellt hätte. Zu
gleich verſchwand die Dame in einem Hauſe. Obgleich das Haus
von oben bis unten durchſucht wurde, konnte keine Spur von ihr

efunden werden. Man erfuhr von den Nonnen, daß die Ge-
lüchtete die Frau eines höheren Beamten des Departements Pas

de Calais, Frau Méguin, iſt, die ſchon ſeit langer Zeit Zeichen
völliger Geiſtesſtörung an den Tag gelegt habe; ſie wäre deshalb
in dem bei Paris gelegenen Jrrenaſyle von Ville Evrard unter
gebracht worden. Jhr Gemahl hätte jetzt die Nonnen beauftragt,
ſie abzuholen, um ſie nach dem von frommen Schweſtern geleiteten
Aſyle von Venant im Departement Pas de Calais zu überführen.
Man nimmt an, daß die Flucht der Frau Méguin von mehreren
Perſonen vorbereitet und ins Werk geſetzt worden iſt.

Ein fürchterliches Unwetter hat die Jnſel Sizilien ſowie
einzelne Gegenden des ſüdlichen Feſtlandes heimgeſucht. Auf der
Jnſel Uſtica ſtürzten mehrere Häuſer ein, die Einwohner unter ſich
begrabend. Jn Cerignola tötete der Blitz einen Landmann und
verwundete fünf ſeiner Begleiter.
Hagelwettkter die geſamte Ernte, ſo daß Staatshilfe notwendig werden

i emmte das Meer faſt alle Fiſcherferner ſtürzten infolge des heftigen Windes mehrere

Häuſer ein. tige kirchliche Feſtedes dortigen Schutzpatrons, des
Heiligen Felizians, gefeiert werden, wurden die Einwohner dukch
ein heftiges Erdbeben erſchreckt. Jn Bari ſchlug der Blitz in die
Kathedrale und der Sturm richtete an den Dächern der Fin und
unter den im Hafen liegenden Schiffen großen Schaden an. Auch in
Neapel wurden mehrere, wenn auch nur leichte Erdſtöße verſpürt.

Jm Weinkeller erſtickt. Der „Pfälziſche Kunrier meldet aus
Maikammer (bei Neuſtadt a. H.), daß dort der Gutsbeſitzer Jakob
Wilhelm in ſeinem Weinkeller, wo er mit dem Einlegen des neuen
Weines während der Gärung beſchäftigt war, erftickt aufgefunden
wurde. Die von zwei Aerzten unternommenen Wiederbelebungs-
verſuche waren erfolglos.

n Foligno, wo gegenwärtig gre

Hand und trabte hinüber, der Herr Hauptmann hinter mir
drein. Der Herr machte es recht gründlich, ſelbſt das kleinſte
Winkelchen wollte er in Augenſchein nehmen. Dabei wollte
es mir manchmal ſcheinen, als ob der Herr öfter, als mir
nötig ſchien, auf mir ſein Auge ruhen ließ. Und doch ich
re bös auf mich, daß ich auf ihn nicht böſer werden
konnte

Von dieſer Seite zieht es wohl?“ eröffnete er im
Gartenſalon, der zwei Eingänge hatte, das Geſpräch. „Oh,
manchmal zieht es auch von der andern Seite, der Sym
metrie wegen“, explizierte ich.

„Wo iſt denn der Trockenboden, den habe ich ja noch
nicht geſehen“, fragte er, als er alles übrige geſehen hatte.

„Der iſt, glaube ich, in allen Häuſern unter dem Dach“,
erwiderte ich ihm, „es wird aber auch kaum etwas Sehens-
wertes daran ſein.“ Jch wollte leiſe abwinken, war ich doch
heute ſchon ſo viele Treppen n daß ich aufdieſer Stufenleiter ebenſo gut das Matterhorn hätte er-
reichen können. Er aber ließ ſich nicht beirren und ſchickte
ſich an, hinaufzuklettern.

„Da kommt man ja wohl in den Himmel hinein?“
meinte er ſtöhnend.

„Jch glaube kaum, daß Sie mit Stiefel und Sporen
dort Einlaß finden werden“, deckelte ich.

„Na, in den Mädchenhimmel kommt ein Offizier doch
wohl auch geſtiefelt und geſpornt“, verſicherte er ſelbſtbewußt.

ch belehrte ihn jedoch ſchnell eines Beſſeren: „Da
werden Sie ſich wohl einer ſchönen Täuſchung hingeben, die
Leutnants kommen ja ſo wie ſo alle in die Hölle“.

„Wie grauſam von Jhnen, gnädiges Fräulein, uns
arme Männer auf ewig in die Hölle zu ſperren. Würden
Sie nicht ein gutes Wort für mich im Jenſeits einlegen oder
mir durch eine kleine Türſpalte hindurchhelfen? Jch, würde
fogar Stiefel und Sporen ablegen, gegen die Sie ja eine un
begreifliche Averſion zu haben ſcheinen.

„Jch glaube kaum, daß ich Jhnen den Gefallen tun kann.
Jefürchte, in militäriſcher Begleitung komme ich ſelbſt nicht
ins Paradies.“

„Bravo, gut! Aber für ſeine hölliſche Majeſtät ſind Sie
denn doch zu ſchade. Da will ich Jhnen doch einen beſſeren
Vorſchlag machen. Laſſen Sie ſich doch von mir ein Pläh-
chen im Leutnants Himmel reſervieren, ich bin mit Freuven
dazu bereit. Wir Wilden ſind doch beſſere Menſchen, als Sie
glauben. Von jetzt ab werde ich mir die größte Mühe geben,
mein ſündiges Leben zu beſſern und einen ſo Gott gefälligen.
Lebenswandel führen, daß ich mir zwei Plätze verdiene.

Jn Grimaldi verwüſtete ein

Heute noch, nein, lieber morgen früh beginne ich mit der
Beſſerung!“

„Gut, ich hole mir mein Paſſepartout für den Soldaten-
himmel; ich weiß ja jetzt, wo der Herr Hauptmann ſich häus
lich niederlaſſen wird“.

Da mir leiſe Bedenken aufſtiegen, wollte ich das Thema
wechſeln und der Hauptſäche wieder zukehren; iſt es wohl
ſchicklich, daß ein Mägdlein mit einem Herrn, noch dazu
einem in Uniform, ein Rendezvous fürs Jenſeits feſtmacht?
Auf Erden iſt ja ſo etwas ſchwer verpönt.

„Ach ſo, hm, ja, ich müßte mir das doch noch ein paar
Mal gründlich überlegen, auch müßte ich die Wohnung noch
einige Male ſehen. Dürfte ich wohl morgen wiederkommen?“

Er ſah mir bittend in die Augen und jetzt errötete ich,
wie dieſen Morgen die tugendſame Maid vor Cupido.
Natürlich konnte ich nicht mit „nein“ antworten aus ge-
ſchäftlichen Gründen nicht. Mit ritterlichem Handkuß verab-
ſchiedete ſich der Herr Hauptmann. Mit einem mir bisher
unbekannten Wonnegefühl im Buſen ging ich hinüber, Sieſta
zu halten. Dabei kamen mir philoſophiſche Gedanken. Jch
fand, daß die Männer im allgemeinen und die Hauptmänner
im beſonderen eine ſehr ſchöne Erfindung ſind. Wieder ſetzte
ich mich ans „Piano“ und ſang: „Meine Ruh iſt hin, mein
Herz iſt ſchwer“ da verbat Papa ſich den „Spektakel“.
Papas haben nicht das leiſeſte Verſtändnis für die zarten
Seelenregungen ihrer Töchter.

Die Zeit bis zum anderen Mittag verging mir mit
SchneckenGeſchwindigkeit. Jm Laufe des Vormittags ſtellte
ſich ein wohlbeleibtes Ehepaar ein, das Haus in Augenſchein
zu nehmen. Die Eheleute viſperten und überlegten leiſe,
wie ſich die Wohnung am praktiſchſten einrichten laſſe. Zum
Schluſſe verkündete die Dame mir freundlich das Reſultat.
„Das obere Stockwerk nehmen wir mit vier Zimmern zu
Schlafräumen für die Kinder, je zwei in ein Zimmer, das
kleinſte ſchläft dann bei dem Kinderfräulein und ſo wären
alle neun gut untergebracht“. Die weitere Erklärung hörte
ich nicht mehr klar, ein gelindes Entſetzen fuhr mir in die
Glieder und kalt rieſelte es mir über den Rücken. An
Leute „mit Kindern“ durfte ich ja gar nicht vermieten! Jn
wahrhaft eiceroniſcher Redeleiſtung ſuchte ich der Dame aus
einander zu ſetzen, daß an ſolch große Familie das Haus nur
käuflich abgegeben werde. Da aber fühlte ſich die Dame in
ihren heiligſten Muttergefühlen verletzt und ſchwer gereizt
gab ſie mir zur Antwort, daß ich dies doch auch gleich hätte
ſagen können. Einer Wohnung wegen könne ſie doch ihre
Kinder nicht gut umbringen uſw. Obwohl ich an den

Standesaumt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 29. September 1904,

Aufgeboten Der Schloſſer Paul Gabriel, Bruckdorferſtr. 5 und
Erneſtine Schmidt, Blumenſtr. 12. Der Rollkutſcher Albert Gebhardt,
Merſeburgerſtr. 163 und Friederike Schotte, Schmiedſtr. 26.

Geboren Dem Liniierer Hugo Brodte, Pulverweiden 3, T.
Martha. Dem Geſchirrführer Otto Albert, Kl. Steinſtr. 4, S. Erich.
Dem Handarbeiter Albert May, Spitze 29, S. Albert. Dem Fleiſcher
Friedrich Marſcheider, Delitzſcherſtr. 78, T. Luiſe. Dem Geſchirrführer
Franz Trautmann, Gr. Schloßgaſſe 2, S. Enno.

Geſtorben Die Wwe. Hermine Beßler geb. Mayer, 67 J.,
Delitzſcherſtr. 77. Des Arbeiters Friedrich Scholz T. Anna, 2 J.,
Klinik.

Auswärtiges Aufgebot Der Klempner Otto Elbe und Martha
Große, Merſeburg.

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 20. September 1904.
Aufgeboten Der Zahlmeiſter-Aſpirant Albert Klein, Reilſtr. 128

und Anna Hellwig, Gr. Ulrichſtr. 31.
Eheſchließungen Der Bauführer Auguſt Krekeler und Elsbeth

Kuniſch, Ludwig Wuchererſtr. 2a. Der Studienrat Profeſſor Kark
Keferſtein, Wahlſtatt und Konſtanze Bodenſtein, Henriettenſtr. 16. Der
Leutnant im 2. Garde-Regt. zu Fuß Ernſt von Collas, Berlin und
Klara Lüttich, Händelſtr. 24. Der Muſiker Guſtav Kirſten, Merſe
burgerſtr. 21 und Jda Männicke, Ludwig Wuchererſtr. 50.

Geboren Dem Former Karl Henſel, Gr. Brunnenſtr. 25, S.
Hans. Dem Fabrikarbeiter Otto von Knoblauch, Harz 10, T. Char-
lotte. Dem Privatdozenten Dr. pbil. Karl Steinbrück, Henrietten
ſtraße 4, S. Wolfgang. Dem Fabrikarbeiter Konrad Dicker, Gr. Wall
ſtraße 39, T. Anna. Dem Oberlehrer Dr. phil. Otto Martin, Hohen-
zollernſtraße 34, S. Reinhold. Dem Schneider Hugo Arndt, Hermann-
ſtraße 12, T. Frieda. Dem Handelsmann Heinrich Graffenberger,
Saalwerderſtr. 4, T. Frieda.

Geſtorben Des Schloſſers Karl Göhre T. Frieda, 3 Mon., Am
Kirchtor 84. Der Privatmann Louis Leine, 76 J., Lafontaineſtr. 14.
Der Uhrmacher Karl von Glan, 31 J., Albrechtſtr. 20. Der Arbeiter
Emil Knaubel, 64 J., Salzſtr. 4. Des Drechſlers Hugo Müller
S., totgeb., Leſſingſtr. 17. Des Steinſetzers Wilhelm Wilsdorf S.
Wilhelm, 1 J., Trothaerſtr. 2883. Des Maurers Wilhelm Jäger S.
Arno, 7 Mon., Feldſtr. 4. Der Bildhauer Albert Duhr, 31 J., Kl.
Ulrichſtraße 3.

Die kirchlichen Nachrichten befinden ſich in der 2. Beilage 2. Seite.

Verantwortlich: Für Politik und Feunilleton: Dr. Walther Gebensleben
für Provinz u. Algemeines: Otto E. Neumann für Lokales: i. V. O. E. Nenmaun;
für den Börſen- und Handelstell: Adelbert Kirften, ſämtlich in Halle a. S.
Alle die Redakiton betreffenden Zuſchriſten ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich
„An die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren

Für unverlangt eingehende Manuſkripte und Beiträge übernimmt die Redaktion
keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche eventuell zurückgeſandt werden ſollen, muß

das Porlo beigefügt ſein.

Bertin-Dover Berlin-lendon
g. Hamburg Dover-lendon

mit direktem Sonderzug von Berlin nach Cuxhaven oder von Ha
nach Cuxhaven, von TDuxhaven mit den grossen trangatiantisobeß
Perscnendampfern sofort weiter naoh England

Abtheilung Personenvorkehr ger
HAMmMBUVRG-AnmERIKA LiNIE

Hamdurg, Alstergamm 25. Gerlio, Unter den Linden S.

Düſſeldorf 1904. Jn Verbindung mit der diesjährigen Jnter
nationalen Kunſt und Gartenbauausſtellung iſt eine Lotterie veranſtaltet
worden, welche mit ihren großen Gewinnchancen ähnliche Lotterien weit
übertrifft. Auf 500 000 Loſe à 1 Mk. pntfallen 25 000 Gewinne im
Werte von 170 000 Mk. Die aus Gold und Silbergegenſtänden be
ſtehenden 22 316 Gewinne werden von den Lieferanten mit 90 h auf
Wunſch gegen bare Kaſſe zurückgekauft. Die Hauptgewinne, welche auf
der Ausſtellung in einem beſonderen Pavillon untergebracht ſind und
durch ihre künſtleriſch vollendete Ausführung das Jntereſſe der Beſucher
im höchſten Maße erregen, beſtehen aus 1. einer maſſiven Säule aus
Feingold, Wert 40 000 Mk., 2. einer ſilbernen Tafelgarnitur für
18 Perſonen, Wert 20 000 Mk., 3. einem Brillant Collier, Wert
10 000 Mk. uſw. Da bei den guten Chancen der Lotterie (durch
ſchnittlich jedes 20. Los gewinnt) täglich Tauſende von Loſen an die
Ausſtellungsbeſucher abgeſetzt werden, dürfte heute wohl nahezu die
ganze Loſeanzahl vergriffen ſein.

„Neunen“ ſchuldlos war, verließen mich die Herrſchaften im
höchſten Zorn.

Da wurde mir die Sache „über“, ich wollte die Schliiſſel
des Hauſes in die Hände des Eigentümers zurück n und
niemand mehr annehmen auch den Hauptmann nicht
den erſt recht nicht!

Jch war mit meinem edlen Vorſatz noch nicht ganz im
Reinen, da ſtellte ſich der, an den ich eben dachte, auch ſchon
ein. Es klopfte mir etwas eiliger als gewöhnlich unter dem
Mieder aber jedenfalls war das eine Folge des vielen
Treppenſteigens.

„Gnädiges Fräulein, der gebeſſerte Sünder meldet ſich
ganz gehorſamſt zur Stelle“, ſchnarrte der Kriegsmann.
Darauf ich: „Flügel ſind Jhnen aber noch nicht gewachſen,
Herr Hauptmann; ich vermute ſtark, daß Sie die Beſſerung
abermals auf morgen verſchoben haben!“

„Auf Ehre, ich habe geſtern noch damit angefangen; die
Flügel ſind nur einſtweilen noch etwas klein, ſo à la Spatz.“

Ganz, ganz langſam durchwanderten wir nun ſelb-
ander das Haus, doch verwandte der Marsjünger auch heute
nicht die rechte Aufmerkſamkeit auf die Sache. Heimlich,
wie von ungefähr, lugte ich einmal von der Seite zu ihm
hinüber. Ein ſchneidiger „Es iſt erreicht“ zierte ſeinen ſchön
geformten Mund. Um Kopfeskänge faſt überragte er mich

und es ließ ſich wirklich nichts Uebles an ihm entdecken. Juſt
zu derſelben Zeit lugte der Herr Hauptmann aber auch zu
n wenn auch nicht ſo heimlich und wie von nun
gefähr.

„Ganz reizend!“ ſagte er und meinte mir.
„Ja, ganz reizend“, ſagte auch ich, meinte aber das

Haus. Sonſt ein gar ſtreitbarer Herr, ſtimmten ſeine An
ſichten über das Haus mit den meinen auffallend überein.
Der Austauſch dieſer „Anſichten“ ſchien dem Herrn denn
auch noch ziemlich oft erforderlich, bis er zu einem Ent
chluß kam.

Das Haus aber habe ich keinem Kauf oder Mietluſtigen
mehr geöffnet meinem Vorſatz getreu, habe ich des
Hauſes Schlüſſel in die Hände des rechtmäßigen Beſitzers
gelegt, nämlich in die Hände meines Mannes. Der Herr
Hauptmann hat ſich nach unglaublich vielen Beſichtigungen
dazu entſchloſſen, die Villa zu übernehmen, und da ſie für ihn
allein ja viel zu groß war, bin ich als würdige Hausfrau
mit eingezogen. Wir ſind das glücklichſte Pärchen unter der
Sonne obwohl mein Mann keinen ſo „entzückenden“ Namen
wie mein damaliges RomanJdeal beſitzt und Flügel ſind
dem lieben Schelm auch immer noch nicht gewachſen,
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ca. 1000 D.
garantiert fehlerrrei,

Bielefelder reinleinene Taschentücher
Dizd. 2.60, 2.95, 3. 15. 3.35, 2.55 3.75, 4 bis 6 M.

Wäsche fabrib Fritz Teil, re
Totaler Kusverkauf wegen Um2zug.

Spotthillig.
ca. 500 Dted.

Batisttaschentücher
Kariert und glattp. Dtzd. M. 2.75.

Hallepzigerstr. 71u,
D neben Bankhaus Apelt. e

Spottwiällsg.
ca. 200 Stück

Hemdentuche und Renforecé
priämn 82/84 em breitp. Mt. 0, 33, 36, 40 und 45 g.

T afolgodeols unck Tisohtüoher für 6——18 Personen mit 33, Prozent Rahatt,
e MAuster zum Selbstkostenpreis. W

en. 50 Stück
1 Pr. Bielefelder u. schles, Halbleinen

für Bettücher 150 bis 165 cm breit
p. Wir 80, 90, 95 r 12 vis 1.55

prima Tone Fkamſcher

Prima
Satin-Augusta

rür Rettwäsche
84 em p. Mtr. 50 Pfg.

I. 130 am P. r. 80 v

ßeste z daneſegern

Prima Wv VStangenleinen ver Sag Meen
84 em p. HMtr. 55 PF
130 em p. Mtr. 85 P.

vesie S a
v. un 750 9.50, 10.50. v. er. 00. v. v anFaranfierf der und federdichte Ines und Dannen Saſins,

59 R 18.00. Ax- 2900 M. 2232 K. 27. 2 30.
Grosse Vorräte. Da a 3 III e R IL, G n G W n S S O r O Grosse Vorräte.

nur beste eigene Fabrikation. Garantie für guten Sitz.
hen Nachthemden Beinkleider lacken frisiermäntel Röcke etc.

vom einfachsten bis elegantesten Genre mit 33 Prozent Rabatt.

[3890Vom 18. Oktober ab le 7 erstr. 53, kt, im Hause des Herrn
befindet sich mein Gesohäft u Kicehard Baartz, Delikatesshandlung.

geh n z Kunsthangarboits- Schnieneue Kurſe, eventl. mit Wäſchenähen.n t h e E. Matthesius, Ludn. Vugererfr. 83, u
8 anzuzeigen, dass wir mit dem I. OKtober a. cr. den 7

S Sanne- Verkauf 3in ca. und liter-Flaschen G. Schaible,t h Reform- Verschluss 388t MöbelſabriK, Gr. Märkerſtraße 26, am Natskeller,
5 a Wir Rokton ans diese Einrichtung, die in mehreren empfiehlt in großer Auswahl

e Salons, Spseisezimmer,wird. Die Verkaufspreise der Sahne erfahren keinen Herrenrimmer, Sehlafzimmer, mod. RüchenAufschlag, doch müssen wir für diese Flaschen sowohl
als auch die Kindermilchflaschen ein Pfand vont 15 P. pro Stück nehmen. Plaschen, die vor dem
1. Oktober entnommen, werden mit 15 P bezahlt. 638 Zur Abgabe sind bereit unsere Verkaufswagen, 2

das Verkaufslokal Lindenstrasse 52, sowie das s
Anfang Oktober zu eröffnendo 2weito Geschäft

Steinweg Nr. 11. 6Depot Halle a. S., Lindenstr. 52.

Niemberg Nr. 2. 6Molkerei- Cenossenschaft Niemberg

e. Gi- m. 8

8
t

Fernruf: alle a. S. 2416, 2
t

8

S S S Ji e 4 2halte hertte Freitag grosse Zufuhr

Feinstor
Drescdner Gänse,

ff Mecohklenb. Mastgänse,

ganze und halbe ausgesehl. Gänse,

ſfrisches Gänsefleisch,

e. *1W

F. junge sehnwere Enten, junge Hähnehen, 3613 3828
Suppenhühner offeriere villiget

Gustav Friedrich. Bärgasse.
Prima Thüringer Stückkalk (ea. 95/, Aetzkalh),
beſter Bau u. Düngekalk (10 000 Kg ca. 120 hl Ah ſow. Staubkale,
Kalkmehl u. Kalkſteinmehl offerieren zu billigſten Tagespreiſen die
Vereinigten Stedten-Schraplauer Kalkwerke von R. Schrader,

Halle a. S. Komptoir: Alte Promenade la. 13854
Fur die Inſerate verantworilich: Paul Kerſten, Halle g.

für Rerbst u. Winter
sind eingetroffen.

Sperialhaus für feinere Schuhwaren

R. Ranzenhbofer,

Leipzigerstrasse J.
Gegründet 1877. Fernspr. 2652.

[3888

frgte Jalesehe Aeplehwoinkolteret e

Delitzſcherſtraße 90
Täglich süsser Apſelmost Crisch von der Kelter

reines Naturprodukt ohne jeden Alkohol
W billiges Volksgetränk W außerordentlich geſund, fördert

die Verdauung und den Stoffwechſel.
Wirten und Wiederverkäufern in Fäſſern von 20 Litern an frei Haus.

Rieser.

Laden und Souterrain
mit kompletter Einrichtung und Zentralheizung ſofort oder
ſpäter ſehr preiswert zu vermieten. [2507
Gr. Steinſtr. 74. Garl Stockner, Halle a. 5.

in einfagr und feiner Aüsführunn billigen Preiſen. 4Alle Sorten einzelne Möbel
ſind in großen Poſten am Lager.

Beſichtigung gern geſtatket.
[3724

Transport frei.

6039 Gewinne

wer Berlier Loos
15. a Techn. Kommission f. Trabhrennen. Zlenhg. a. u. 5. Aovdr.

w. 10000,4060,
(ezes]

2 wal 3000,
De Looso S Lotterie- u. t W u. dem Fern
Lud. Müller Go., Berlin, Breitestr. 5.

De Kauf u. Verkauf von Staatepapleron, Pfanätriefen ete. V

m. J n Klücksmüllfer.

11 Loose O A.
Porto und
Liste 29

a [500

Krawatten. Otto Blankenstein.

Pianinos.
Schwechten- Berlin iſt entſchiedendas beſte Fabrikat. Ais Neuheit

liefere dieſelben jetzt mit ſtummem
Zug und ſind Pianos in Nußbaum,
Eiche, Mahagoni uſw. in
Auswahl am Lag ver 55 64

ttelſtr. 9710,H. Lüders, Ecke Schulſtr.

früher Pianofabrik Zeitz.

&Geldschrank, AnL. Fabr., billig, Mk. 180. verk.
X Speditenr Manm, Ankerſtr. 3.

ogze)iAuskunftei
Zeyrich hrev,

Grosses G.Fernsprecher 2144.

Speztal Privat- Aus-
Künſte, Beobachtungen
und Recherchen aller Art
auf alle Plätze der Wels
werden äusserst prompt and

gewissenhafrt erledigt.
So Mit 3 Beilagen.



Sonnabend 1. Beilage zu Nr. 461 der Halleſchen Zeitung 1. Oktober 1904.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

,EVGGGGWoowowonnnunnnnoooooo onHalleſche Nachrichten.
Halle a. S., 30. September.

Geſundheitspflege. Ueber das Thema: „Wie verhütet man
Krankheiten?“ ſprach am Dienstag im „Verein für Geſundheits-
pflege“ in den „Kaiſerſälen“ Herr Fr. UlIrich. Der Vortragende
führte etwa folgendes aus: Krank ſein mag wohl niemand gern,
denn Krankheiten verurſachen Schmerzen, Geldausgaben, Kummer,
Sorgen, vermindern den Verdienſt uſw. Ueber die Geldausgaben
durch Krankheiten gibt uns die Statiſtik der Krankenkaſſen ein an
näherndes Bild. Wir haben in Deutſchland etwa 22 500 Kranken-
kaſſen, in denen rund 9 Millionen Menſchen verſichert ſind. Unter
dieſen kommen jährlich ca. 3 Millionen Erkrankungen vor mit zu
ſammen 52 Millionen Krankheitstagen. Rechnen wir für jeden
Krankheitstag nur einen Verdienſtverluſt von 2 Mark pro Perſon,
ſo ergibt das in einem Jahre die ungeheure Summe von 104 Mill.
Mark. Dazu kommen noch als Ausgaben 27 Millionen Mark für
Aerztehonorar, 21 Millionen Mark für Heilmittel und etwa
52 Millionen Mark an Krankengeld. Das ſind rund 250 Millionen
Mark. Wenn wir nun aber bedenken, daß die Ausgaben von privater
Seite faſt dreimal ſo groß ſind, ſo können wir mit einem jährlichen
Verluſt von 1000 Millionen Mark durch Krankheiten rechnen. Die
meiſten Menſchen ſterben an Krankheit, und das natürliche Alter,
60-—-80 Jahre, erreichen nur ſehr wenige, ja die größte Sterblichkeit
findet ſich bei den Kindern im erſten Lebensjahr. Das Durchſchnitts
alter beträgt bei Frauen 37, bei Männern 3526 Jahre Hierbei
kommt natürlich die große Kinderſterblichkeit in Betracht, denn
30 Proz. aller Neugeborenen ſterben im erſten Jahre. Im Monat
Juli ſtarben in Halle ſogar über 50 Proz. der
Kinder trotz der Bemühung des Magiſtrats, durch Verabfolgung
von guter Kindermilch die Sterblichkeit an Brechdurchfall zu ver
mindern. Die Schuld der großen Kinderſterblichkeit liegt eben an
der künſtlichen Ernährung überhaupt, denn Statiſtiken in Berlin
haben ergeben, daß von 1000 Kindern bei Ernährung durch die
Mutterbruſt 82, bei künſtlicher Ernährung aber 510 ſterben. Jm
Deutſchen Reiche ſterben an Maſern jährlich 15 000, an Scharlach
12 500, an Keuchhuſten 21 000, an Diphtherie und Croup 70 000
und an der Tuberkuloſe 125 000. Auf Halle umgerechnet ergibt
das allein jährlich 400 Sterbefälle an Tuberkuloſe. Wenn man nun
bedenkt, daß die Tuberkuloſe durchſchnittlich 7 Jahre dauert, ſo er
gibt ſich, daß ſich in Halle faſt 3000 an Tuberkuloſe erkrankte Per
ſonen befinden, die nach 7 Jahren nicht mehr leben. Die
Stoffe, welche unſeren Körper aufbauen, verändern ſich fortwährend,
nach Jahren beſteht unſer Körper aus ganz neuen Stoffen, und
zwar ſowohl die Knochen und Knorpel, als auch Muskeln, Nerven,
Fett uſw. Wenn nun in der Einnahme oder Ausgabe des Organis
mus Differenzen entſtehen, ſo iſt die Folge ein geſtörter Stoff
wechſel oder Krankheit. Wir müſſen uns beſtreben, durch Viel-
ſeitigkeit in der Ernährung dem Körper Auswahl in den für ihn
wichtigen Grundſtoffen zu bieten und durch Aufenthalt in friſcher
Luft für reichliche Sauerſtoffzufuhr ſorgen. Durch geeignete Ab-
wechslung zwiſchen Arbeit, Ruhe und Schlaf müſſen wir die Ver
teilung und den Verbrauch der Nährſtoffe im Organismus zu be
günſtigen ſuchen. Schließlich müſſen wir durch Unterſtützung des
Organismus in der Entfernung der Stoffwechſelreſte durch Darm,
Nieren, Haut, Lungen, Drüſen uſw. und durch Vermeidung von
Ueberanſtrengung dieſer Organe, wie z. B. durch Unmäßigkeit im
Eſſen und Trinken, die Veranlaſſung zu Stoffwechſelſtörungen zu
vermeiden ſuchen. Krankheiten kommen nicht allein durch äußere
Einflüſſe wie Erkältung, Bazillen und dergl., ſondern in jedem
Falle iſt eine Dispoſition dazu vorhanden, und dieſe letztere zu be
ſeitigen reſp. zu verhüten, muß unſere Hauptaufgabe ſein. Mäßig-
keit, Ordnung und Reinlichkeit inbezug auf Eſſen, Trinken, Arbeit,
Ruhe, Wohnung, Kleidung uſw. ſind die Grundbedingungen der
Geſundheit.

Die Finanzkommiſſion erledigte in ihrer geſtrigen Sitzung
folgende Vorlagen Der Magiſtratsantrag auf Anſtellung eines
Leiters der Fortbildungsſchulen im Hauptamte
wurde abgelehnt. Jm Fall aber das Stadtverordneten-Kollegium
dennoch anders beſchließen ſollte, ſo wurde das Gehalt des Leiters in
der Weiſe feſtgeſetzt, daß es mit 4200 Mk. beginnt und bis zum Höchſt
gehalt von 6000 Mk. ſteigt. Der Haushaltplan der ſtädtiſchen Fort
bildungsſchulen wurde genehmigt. Ein Legat zur Jnſtandhaltung
eines Erbbegräbniſſes wurde angenommen. Der Finalabſchluß von
Kapitel X Schulweſen erfolgte und wurde mit einigen Nach
bewilligungen genehmigt. Der Antrag auf Feſtſtellung der An
ſtellungsbedingungen des Gymnaſialoberlehrers Dr. Kähler wurde
bezüglich des Penſionsverhältniſſes genehmigt. Die übrigen auf der
Tagesordnung ſtehenden Punkte wurden bis zur nächſten Sitzung
vertagt.

Genzmerbrücke ſoll die neue Brücke vom Unterplan nach
den Pulverweiden genannt werden. Das wurde bei dem Abſchieds
mahle, welches zu Ehren unſeres ſcheidenden Baurats Genzmer in
„Stadt Hamburg“ vorgeſtern ſtattfand, bekannt gegeben. Zugleich
überreichten die Mitglieder des Magiſtrats ihrem ſcheidenden Kollegen
eine Bronzefigur (Siegesboten von Marathon) als Andenken. Herr
Oberbürgermeiſter Geheimrat Staude gedachte in längerer Rede der
Verdienſte des Scheidenden um die Stadt. An die Mitglieder der
ſtädtiſchen Körperſchaften iſt eine Druckſchrift verteilt worden, in der
ſozuſagen die Bilanz ſeiner hieſigen Tätigkeit gezogen und ein Rückblick
gegeben wird, was er für Halle geleiſtet hat. Danach ſind in der Zeit
vom 1. April 1893 bis einſchließlich 31. März 1904 bei ausgeführten
Neubauten und Unterhaltungsarbeiten 341 146 Mk. weniger verausgabt
worden als veranſchlagt, wogegen die Ueberſchreitungen des Etats nur
169 426 Mk. betragen, ſodaß alſo 171 720 Mk. erſ part worden ſind.
Redner dankte dem Scheidenden für ſeine treue und erfolgreiche Arbeit
im Dienſte der Stadt. Auch Herr Amtsgerichtsrat Dr. Bindſeil
ſprach im Namen des Verſchönerungsvereins den Dank für
die Unterſtützung und Mitarbeit aus. Der herrliche Weg, der durch
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ſoll zum Andenken an den Förderer des Vereins „Genzmerweg“
genannt werden.

Erntedankfeſt. Am kommenden Sonntag wird in den hieſigen
Kirchen das diesjährige Erntedankfeſt begangen. Gleichzeitig
ſei bemerkt, daß der Frühgottesdienſt um s Uhr in den
evangeliſchen Kirchen unſerer Stadt von Sonntag ab fortfällt und dafür
abends um 6 Uhr Gottesdienſt gehalten wird. Nur in der Laurentius
und Stephanuskirche findet derſelbe bereits um 5 Uhr ſtatt.

Das Kursbnch der „Halleſchen Zeitung“ mit den Winter
fahrplänen für Mitteldeutſchland, das bekannte grüne
Büchelchen, welches ſich infolge ſeiner Reichhaltigkeit und Handlichkeit

überall Freunde erworben hat, wird am Sonnabend (mit der zweiten
Ausgabe, Nr. 462 der „Hall. Ztg.“) unſeren Abonnenten in der Stadt
zugeſtellt werden, am Montag (mit Nr. 464 der „Hall. Ztg.“) unſeren

Abonnenten auf dem Lande. Die Abonnenten erhalten die Kurs-
bücher bekanntlich vollkommen koſtenlos im übrigen iſt der Preis pro

Exemplar auf 15 Pfg. feſtgeſetzt.
Der ſtädtiſche Miſſionsverein, welcher am 6. Okober d. J.

75 Jahre beſteht, das Jubiläum aber bereits im Juli ſeierte, hielt
geſtern ſein Miſſionsfeſt ab. Zunächſt wurde am Nachmittag in
der Pauluskirche ein Gottesdienſt abgehalten, bei dem der Stadt-
ſingechor einige erhebende Motetten vortrug und Herr Konſiſtorial
rat Siegmund Schultze aus M r die Predigt hielt. Die Abend-
verſammlung, welche in den „ThaliaFeſtſälen“ gehalten wurde, war
von Mitgliedern und Freunden der evangeliſchen Heidenmiſſion gut
beſucht. Nach dem gemeinſamen Geſange eines Miſſionsliedes hielt
Herr Prof. D. Warneck-Halle, der unermüdlich tätige Miſſionsförderer,
eine Anſprache, in welcher er die Fortſchritte der evangeliſchen Heiden
miſſion in Afrika und Aſien näher darlegte. Ueber Million be
kehrte Heiden gibt es und über 1000 deutſche Miſſionare ſind draußen
tätig, das Evangelium zu predigen. Redner gab dann das Dank-
ſchreiben des Komitees für die Miſſionsſache zur Kenntnis der Ver
ſammlung. Jn demſelben wird der großartig verlaufenen Jubelfeier im
Juli Erwähnung getan und die reichlich bemeſſenen Gaben für die
Miſſion lobend hervorgehoben. Aeußerſt wohltuend ſei es dem Komitee
geweſen, daß ſo viele kirchliche Vereine und Jugendvereinigungen ſich
in den Dienſt der guten Sache geſtellt und ſo hervorragendes geleiſtet
haben. Die Jubelfeier ſei einzig geweſen. Der Herausgeber der
„Evangeliſchen Miſſionen“, Herr Pfarrer Julius Richter-Schwanebeck,
ſprach über die Berliner Miſſion, deren Streben und Wirken. Mit
dem Geſange eines Miſſionsliedes unter Begleitung des Poſaunenchores
des Blauen Kreuzes wurde die befriedigend verlaufene Verſammlung
geſchloſſen.

Jungfrauen- Verein in Trotha. Am 8. Oktober, Sonnabend
abends, beabſichtigt der in der Oſterwoche d. Js. neugegründete
evangeliſche Jungfrauen-Verein HalleTrotha ſeinen erſten großen
Familienabend abzuhalten. Wie es Aufgabe dieſes Vereins iſt, edle
chriſtliche Geſelligkeit zu pflegen, ohne dabei der Fröhlichkeit der
Jugend enge Feſſeln anzulegen, ſo wird auch dieſer Familienabend
für die Beſtrebungen aller Mitglieder Zeugnis ablegen. Zum
Beiſpiel wird ſchon ſeit längerer Zeit an der Einübung einer
dramatiſch geſtalteten Ausführung eines Gleichniſſes aus den Reden
des Herren gearbeitet. Doch wird, auch das mag herxvorgehoben
werden, die Anzahl der ProgrammNummern nicht ſo groß ſein, daß
die allgemeine Geſelligkeit unter der Fülle der Darbietungen leidet.
Soweit der Vorrat reicht, werden auch Programme am Eingange
Tr KaffeegartenSaales, wo der Abend ſtattfinden wird, bereit
gehalten.

Der Volksbildungsverein hält nächſten Sonnabend abends
826 Uhr im kleinen Saale der „Kaiſerſäle“ ſeine diesjährige
Generalverſammlung ab. Außer der Erteilung des Jahres-,
Bibliotheks- und Kaſſen- Berichtes ſowie der Vorſtandswahl ſtehen
noch Aenderungen bezüglich des Eintrittsgeldes auf der Tages
ordnung.

Das St. Eliſabeth-Kinderheim in der neuen Barbaraſtraße
(zwiſchen Artilleriekaſerne und Südfriedhof), die neue Kinderheil-
anſtalt der katholiſchen grauen Schweſtern, deren Eröffnung im An
fang September in Gegenwart einer größeren Anzahl Geladener
ſtattfand, iſt ſoweit fertig geſtellt, daß nunmehr erkrankte Kinder
jeden Alters darin Aufnahme und Verpflegung finden können. Der
Anſtaltsarzt iſt Herr Dr. med. Klautſch. Die Aufnahmen reſp. An
meldungen macht man am zweckmäßigſten im Laufe des Vor-
mittags.

Diamantene Hochzeit. Jn der Ulrichskirche fand geſtern die bereits
angekündigte diamantene Hochzeitsfeier des Eiſenbahn Vorarbeiter
Spahrſchen Ehepaares ſtatt. Die kirchliche Einſegnung vollzog Herr
Oberpfarrer Wächtler. Am 29. September 1844 iſt das Paar in der
ſelben Kirche durch Herrn Diakonus Hildebrand getraut worden. Von
Seiten der ſtädtiſchen Behörden erhielt das würdige Jubelpaar, ein
namhaftes Geldgeſchenk, auch von anderer Seite wurden ihm
Ehrungen aller Art zu teil.

Die Michaelis oder die ſogen. Kartoffelferien an den hieſigen
Schulen nehmen morgen ihren Anfang und währen bis Montag, den
17. Oktober einſchließlich.

Ackerverkauf. Jm Bureau des Herrn Juſtizrat Bennewiz
ſtand am 27. d. M. ein Termin an zwecks Verkaufs einer in Halleſcher
Flur an der Liebenauerſtraße belegenen, Frau Kaufmann Heucken in
Aachen gehörigen Ackerparzelle von 38 Ar 30 Quadratmeter Größe,
paſſend als Bauland. Der Termin verlief reſultätlos, da ein annehm
bares Gebot nicht abgegeben wurde.

Zwangsverſteigerung. Jm Wege der Zwangsvollſtreckung wurde
gerichtsſeits das Landwirt Kanzler'ſche Gehöft in Kl.-Kayna, Kreis
Merſeburg, öffentlich meiſtbietend verſteigert. Neugierige waren genug
erſchienen, indeſſen nur einige ernſtliche Bieter. Von dieſen blieb der
Güteragent Heinemann aus Leipzig mit 30 100 Mk. Beſtbietender. Zum
Anweſen gehört ein zweiſtöckiges Wohngebäude und eine große Scheune

in gutem Zuſtande, 30 Morgen vorzüglicher Acker und ein ertragsreicher
Obſtgarten.

„Eine Exknurſion in die Tiefen des Weltenozeans“ lautet
der Titel für zwei populär-wiſſenſchaftliche Ausſtattungsvorträge
über die neueſten Erforſchungen auf dem Gebiete der Aſtronomie,
die der Phyſiker Albus aus Wien nächſte Woche am Montag
und Dienstag abend im großen Saale der „Kaiſerſäle“
halten wird. Die Themata des erſten Abends lauten: „Die Welt
des ewigen Schlafs“ und „Die Myſterien der Sonne“, während
ſich der Vortrag des zweiten Abends mit den „Kindern der Sonne“,
den Planeten, und insbeſondere mit dem Mars beſchäftigen wird,
um dann die Frage: „Jſt der Mars bewohnt?“ zu beantworten
und ſchließlich die Zuhörer ins „Reich der Unendlichkeit“ zu führen.
Die Vorträge werden durch objektive Darſtellungen in den rieſigen
Dimenſionen von 400 Quadratfuß illuſtriert. Wir glauben, den
Beſuchern ein paar hochintereſſante, lehrreiche Stunden in Ausſicht
ſtellen zu können, und zwar umſomehr, als Herr Albus durch ſeine
früheren hieſigen Demonſtrationen bei uns noch in beſter Er
innerung ſteht.

Aus dem Bureau des Apollotheaters wird uns geſchrieben:
Wir verweiſen an dieſer Stelle ganz beſonders auf das heute, Frei
tag, den 30. Sept. ſtattfindende erſtmalige Auftreten der „Fiſch-
menſchen“ The Alkers. Die Künſtler produzieren ſich in einem
ca. 5000 Ltr. Waſſer enthaltenden Baſſin und dürften in ihren
Leiſtungen einzig daſtehen; u. a. bleibt Herr Alker 428 Minuten
ununterbrochen unter Waſſer. Gleichzeitig werden ſich in der
heutigen Vorſtellung die ſämtlichen Kräfte des brillanten September
Programms verabſchieden.

Aus dem Bureau des WalhallaTheaters wird uns geſchrieben
Jm WalhallaTheater tritt mit dem neuen Spielplane zum erſten Male in
Halle einer der genialſten Humoriſten der Gegenwart, Bernhard
Mörbitz, auf. Unter den heutigen Humoriſten wird er als der beſte
und produktivſte bezeichnet, der es auch verſtanden hat, ſein Können
recht teuer zu verkaufen. Er bezieht heute die höchſte, je im Varietee

ezahlte Gage. Ferner iſt ab 1. Oktober verpflichtet die weltberühmteLore Famile in ihren unerreichbaren ikariſchen Spielen. Es wird ein

großartiger neuer Spielplan geboten werden und können wir den Beſuch
der Première am morgigen Sonnabend beſtens empfehlen.

Ueberfahren. Geſtern vormittag 84 Uhr wurde auf dem
Steinweg der Schulknabe Karl Schröter, Steinweg 8 wohnhaft, von
einem leeren Fleiſcherwagen überfahren. Nach Anlegung eines Not-
verbandes iſt er dem Eliſabeth-Krankenhauſe zugeführt worden. Ver
letzungen ſind noch nicht feſtgeſtellt. Den Führer des Wagens ſoll nach
Zeugenausſagen keine Schuld treffen.

Beim kleinen Königsſchießen der Giebichenſteiner Schützengilde
errang ſich Herr Glaſermeiſter Hommel die Würde eines kleinen
Schützenkönigs.

Aus dem Geſchäftsverkehr.
Transport. Die hieſige Firma L. Otto Schultz,

Leinen und BaumwollWaren en gros-Geſchäft, welche bisher ihre
Geſchäftsräume im erſten Stock des Hauſes von C. F. Ritter,
Leipzigerſtraße 90, inne hatte, verlegte dasſelbe in der geſtrigen
und heutigen Nacht nach ihrem neuerbauten Geſchäftshauſe in der
Magdeburgerſtraße. Der Umzug wurde durch die alt und beſt-
renommierte Firma Otto Kaeſtner Cie. unter perſönlicher
Leitung des Jnhabers Herrn Ernſt Gauert beſorgt. Dem vorüber
gehenden Publikum erſchien die Art und Weiſe, in welcher die
Ballen pp. (mittels einer Rutſche durch das Fenſter direkt) in die
Möbelwagen befördert wurden, höchſt intereſſant, denn eine nicht
unbedeutende Zahl Neugieriger ſah der Expedition (für Halle an
ſcheinend neu) mit ſichtlichem Intereſſe zu.

Halleſches Kunſtleben.
Stadttheater. („Margarete“ von Ch. Gounod.)

Die Aufführung von Gounods Oper „Margarete“ wurde ziemlich lau
aufgenommen. Sie war dabei nicht etwa ſchlecht allein es fehlte ihr
an wirklich hinreißenden Momenten. Die rechte Stimmung wollte
nicht aufkommen, weil ſich zwiſchen Bühne und Publikum keine geiſtige
Strömung herſtellte. Das ſcheint um ſo bedauerlicher, als in der

eſtrigen Vorſtellung manches gute bemerkbar wurde. Gleich dasSorſpiel, das unter Herrn Tittels trefflicher Leitung mit ſorg
fältigſter dynamiſcher Schattierung und rund und ſchön im Klange
vom Orcheſter geſpielt wurde, war wohl geeignet, die Herzen für
die ſzeniſchen Vorgänge aufnahmefähig zu machen. Leider enttäuſchte
dann der erſte Akt. Herr Dr. Banaſch, der ſich durch ſeinen
Siegfried im vorigen Winter die Gunſt aller Kreiſe erworben
und den Boden für ſeine jetzige Tätigkeit vorbereitet hatte wie nie ein
Heldentenor vor ihm, iſt bisher nicht von der Sonne des Glücks be
ſchienen worden und vermochte auch in Gounods melodiöſer Oper keines-

wegs die Erwartungen der Hörer zu erfüllen. Der Fauſt verlangt von
ſeinem Sänger außer männlicher Kraft auch ſinnfällige Schönheit der
Stimme, fein entwickelte Kunſt der Tonverbindung, ſchön geſchwungenen
Aufbau der melodiſchen Phraſe und Beſeelung des Tones durch eben
mäßiges An und Abſchwellen. Daß ſich dieſe Eigenſchaften bei
Herrn Dr. Bangſch nicht alle zuſammenfinden, machte trotz großer
Vorzüge ſein Siegfried ſchon klar, und deshalb durften ſich
einſichtige Hörer auf den einen oder andern Schönheitsfehler gefaßt
machen. Daß aber Herr Dr. Banaſch durch ſein bisheriges Auftreten
die Zahl ſeiner Freunde eher vermindert als vergrößert hat, bleibt
tief bedauerlich. Hoffentlich iſt an allem Halbgelungenen nur eine
Jndispoſition ſchuld, die ſich bald beheben läßt. Geſtern ſang
Herr Dr. Banaſch teilweiſe empfindlich unrein und mit ſchlechter
Vokaliſation, die namentlich die Silben ei und eu betraf. Faßt man
das Urteil zuſammen, ſo muß man ſagen, daß Herr Dr. Banaſch außer
der Darſtellung nichts zu bieten hatte, was voll befriedigte, daß er ſich
höchſtens leidlich aus der Affäre gezogen hat. Frl. Elſa Welters
Margarete iſt vom Schluß des vorigen Spielabſchnitts her noch in
lebhafter Erinnerung. Erfreulicherweiſe war jetzt die Künſtlerin inden Amſelgrund nach der Fiebigerſchlucht (hinter der Bergſchenke) führt,

Hühnerdrachen wieder eingetroffen.
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der Entfaltung ihrer ſchauſpieleriſchen und muſikaliſchen Gaben viel
freier und mutiger als früher. Prächtige Geſtalt, ausreichende Stimm-
mittel und offenbar auch Bühnentalent vereinigen ſich, um ihre Lauf
bahn ausſichtsreich zu geſtalten. Techniſch wird Frl. Welter noch
manches hinzulernen müſſen, um über die Durchſchnittshöhenmarke
emporzukommen. Jhre Tonbildung, die oft der Feſtigkeit entbehrt,
iſt noch ungleich, Ausſprache und Vortrag ſind trotz Einzel
heiten verbeſſerungsfähig. An der Charakteriſierung des Mephiſtopheles
hat Herr Rabot mit gutem Erfolge fleißig weitergearbeitet. Das
beſte an der ganzen Aufführung war unſtreitig der Valentin des Herrn
Soomer. Der reich talentierte Künſtler hat ſeine muſikaliſch gut
bedachte Rolle einfach prachtvoll geſungen. Mit welcher Kraft, Geſundheit
und Schönheit er ſeinen Anteil am Duellterzett ausſtattete, war er
ſtaunlich und der höchſten Anerkennung würdig. Beſonderer Beachtung
wert ſcheint mir auch der Siebel von Frl. Waller. Die Künſtlerin
fügte ſich ſo geſchickt und entſchloſſen dem Enſemble ein, daß man in
ihre Anfängerſchaft faſt Zweifel ſetzen möchte. Jhre Stimme iſt ein
gutgebildeter, ausgiebiger Mezzoſopran, der nach der Höhe zwar noch
der Fülle und Rundung bedarf, aber ſicherlich dramatiſchen Aufgaben
vorzüglich gewachſen iſt. Für die kleine wichtige Partie der Marthe
trat wieder Frl. Ul rich mit beſtem Gelingen ein. Mit den Chören
iſt es leider nicht beſſer beſtellt als in den Vorjahren. Um die
Arrangements und Ausführung der großen Ballettſzenen machten ſich
Frau Stahlberg-Wieſt und ihre Ballettdamen ſehr verdient.
Die Oper war offenbar befriedigend r Daß aber der
Organiſt in der Kirchenſzene nicht zur rechten Zeit zur Stelle war,
ſcheint doch verwunderlich. Dr. W. Kaiſer.

Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben
Für die morgen (Sonnabend) ſtattfindende Aufführung von Richard
Wagners „Lohengrän“ gelten Beamtenkarten. Am Sonntag
nachmittag wird zu ermäßigten Preiſen Gerhart Hauptmanns Drama
„Roſe Bernd“ gegeben. Das Stück erzielt in Berlin noch fort
geſetzt volle Häuſer und hat auch hier gelegentlich ſeiner Wieder
aufnahme in den Spielplan nachhaltige Wirkung geübt. Frl. M. Adolphi
ſpielt die Titelrolle. Am Sonntag abend wird die komiſche Oper
„Das Glöckchen des Eremiten“ und das Ballettidyll „Ein
Erntefeſt, wiederholt.

Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns geſchrieben
Ernſt Hardts intereſſante vieraktige Novität „Der Kampf ums
Roſenrote“ wird Sonnabend, den 1. Oktober zum erſten Male
wiederholt. Der Sonntag bringt zwei Vorſtellungen, und zwar
wird nachmittags 4 Uhr, wie bereits gemeldet, Moſer und Schönthans
reizendes Luſtſpiel Unſere Frauen“ als Volksvorſtellung
zu 60, 40 und 20 Pfg. gegeben, während am Abend die übermütige
Schwanknovität „Gaſtons Hochzeit“, die bei jeder Wiederholung
geue Beifallsſtürme entfeſſelt, bereits zum fünften Male in Szene geht.
Für beide Sonntagsvorſtellungen ſind bereits jetzt Billetts ohne
Vormerkgebühr zu haben.

r „Traumulus“, die neue Komödie von Arno Holz und Oskar
Jerſchke, ſollte nach einer geſtern vom hieſigen Stadttheater ausgegebenen
Notiz für dasſelbe an gekauft ſein. Heute teilt uns Herr Direktor
M auth ner vom Neuen Theater (Gr. Ulrichſtr. 3) mit, daß
dieſe Notiz auf einem Jrrtum beruhen müſſe, denn er habe dieſe
Novität für ſein Theater erworben. Der von beiden Autoren unter
zeichnete Vertrag befinde ſich in ſeinen Händen. „Traumulus“ werde
demnach nicht im Stadttheater, ſondern im Neuen Theater zur Auf
führung gelangen.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
be Der außerordentliche Prof. für Chirurgie an der Leipziger

Univerſität, chirurgiſche Oberarzt am Kinderkrankenhauſe, Medizinalrat
Dr. Hermann Tillmanns, feiert am 3. Oktober den 60. Geburts
tag. Der ſeit 1900 als Privatdozent für Phyſik an der Univerſität
Freiburg i. Br. wirkende Dr. Johannes Königsberger (ein
Sohn des Heidelberger Mathematik Profeſſors Leo Königsberger) iſt
zum etatsmäßigen Profeſſor für theoretiſche Phyſik ernannt. Zum
Lektor der franzöſiſchen Sprache an der Dan ziger Techniſchen Hoch
ſchule iſt der Oberlehrer am Realgymnaſium zu St. Johann daſelbſt,
Paul Stentzler ernannt.

o Braunſ chweig, 30. September. Dr. wed. Alexander
Nehrkorn, Privatdozent und bisher erſter Aſſiſtent der chirurgiſchen
Klinik in Heidelberg, iſt zum Chefarzt der chirurgiſchen Abteilung des
ſtädtiſchen Krankenhauſes in Elberfeld gewählt worden.

Vermiſchtes.
v Von der Prinzeſſin Luiſe von Koburg. Wie das „N. Wien.
Journ.“ meldet, wurde der Gräfin Lonyahy die nachgeſuchte
Audienz, bei der ſie dem Kaiſer Franz Joſef die Lage ihrer
Schweſter, der Prinzeſſin Luiſe von Koburg, vorſtellen wollte, ver
weigert. Es iſt das erſte Mal, daß der Kaiſer die Gräfin während
ihres Aufenthaltes in Wien nicht beſucht. Es verlautet, er ſei be

entrüſtet über das Telegramm, das ſie öffentlich an den
Prinzen Philipp richtete. Jn dieſem Telegramm, das erſt allgemein
für eine Erfindung gehalten wurde, kam der Paſſus vor: „Prinzeſſin
Luiſe iſt nicht ſchwachſinniger als Sie. Jch bin empört und ent-
rüſtet über Jhr unrechtmäßiges Vorgehen gegen dieſe Unſchuldige
und werde alles tun, um ihre Ehre, die Sie ihr genommen, wieder
herzuſtellen.“ Wie der „Peſter Lloyd“ von maßgebender Stelle
erfährt, ſei der Gräfin Lonyay von höchſter Stelle nahegelegt
worden, ſich nicht mehr in die Angelegenheiten der Prinzeſſin Luiſe
von Koburg zu miſchen. Die Gräfin werde dies auch nicht mehr
tun, nachdem ſie ſich überzeugt habe, wie falſch ſie informiert
worden ſei.

Selbſtmord im Hotel. Jn München hat ſich in einem Hotel in
der Baherſtraße eine etwa 25 bis 28 Jahre alte unbekannte Dame,
die kurz vorher mit dem Wiener Schnellzug angekommen war, er
ſchoſſen. Sie war im Beſitze von reichlichen Geldmitteln.

Soldatenmißhandlung. Sergeant Kreven und Feldwebel Stolze
vom 29. Jnfanterieregiment in Trier wurden nach zweitägiger
öffentlicher Kriegsgerichtsſitzung, zu der 160 Zeugen geladen waren,
wegen Soldatenmißhandlung erſterer zu vier Monaten Gefängnis,
letzterer zu vierzehn Tagen gelinden Arreſt verurteilt.

Eine Dame der Pariſer Geſellſchaft verhaftet. Madame
Hvonne de Moelly, die einzige Tochter des ſeinerzeit vielgenannten
Reiſenden Henrh de Mayréena, der rechtmäßig den Königstitel führte,
da ihn die Sedangs in Araukanien zum König ausgerufen hatten,
wurde, wie man aus Paris meldet, in dem Augenblick verhaftet,
als ſie vor ihrem Wohnhauſe in der Avenue Ehylau ihrer Equipage
entſtieg. Es handelt ſich um die Veruntreuungkoſtbarer
Juwelen zum Schaden einer Firma in der Rue de la Paix.

Der Ballon „Andree“, der Dienstag nachmittag in Stock
holm mit zwei Jnſaſſen aufgeſtiegen war, iſt, wie aus Stockholm
gedrahtet wird, Mittwoch morgen 416 Uhr 4 Meilen von Oerns-
köldsvik wohl behalten gelandet.

Ein Jrrſinniger entwichen. Der 44jährige geiſteskranke Marine
Oberleutnant a. D. Karl Müller, der von Mainz der Provinzial
Jrrenanſtalt in Schleswig zugeführt werden ſollte, iſt Mittwoch vor
mittag auf dem Hauptbahnhofe zu Altonaga entwichen. Der
Kranke befand ſich unter Aufſicht zweier Wärter im Warteſaal
dritter Klaſſe. Als einer der Wärter ſich auf kurze Zeit entfernt
hatte, ſtürzte Müller plötzlich zur Tür hinaus und war ſofort im
Gedränge verſchwunden. Die ſofort aufgenommene Verfolgung des
Flüchtigen hatte keinen Erfolg.

Liebesdrama. Geſtern nacht ſprang der Unteroffizier Stahl vom
Metzer Regiment Nr. 174 mit ſeiner Geliebten, der verheirateten
Kellnerin Ballement von der Georgbrücke in die Moſel. Ein nach
ſpringender Mann rettete nach einer Blättermeldung den Unter-
offizier. Seine Geliebte ertrank.

Ein Mittel, raſch deutſch zu lernen. An einem Sonntage kam
in Dresden ein Tſcheche in den Bahnhof und ſchrie dem Beamten
hinter dem Schalter zu: „Listek treti tridon do Podmoklyl“
Der Beamte fragte, was er wolle. Der Tſcheche wiederholte einige
mal hartnäckig ſein Sprüchel und wollte durchaus nicht deutſch ver
ſtehen. Da ließ der ſächſiſche Bahnzahlmeiſter, nachdem er vorher
noch die unbefugte Einmengung eines Herrn, der ein Landgerichtsrat
aus Prag geweſen ſein ſoll, zurückgewieſen hatte, einen Dolmetſch
rufen, ließ ſich das Verlangen des Tſchechen eine Karte dritter

Klaſſe nach Bodenbach überſetzen- und rechnete dem Tſchechen
außer der Gebühr für die Fahrkarte noch 3 Mark als Dolmetſch
ebühr an. Der Tſcheche, der jetzt plötzlich ganz leidlich deutſch

nte, war darüber ganz entſetzt und wollte nicht zahlen. Aber
der Beamte winkte dem Schutzmann und drohte ihn abführen zu
laſſen. Verſtört und ſeufzend bezahlte nun der Tſcheche ſeine Hart
näckigkeit und ſtieg wehmütig in den Zug.

Wie man dem Löwen einen Zahn zieht, iſt dieſer Tage in Berlin
gezeigt worden. Einer der Löwen, die derzeit im dortigen Wintergarten

vorgeführt werden, zeigte ſich in den letzten Tagen ſehr gereizt und
nervös und ließ ſogar ſein Lieblingsfutter, Pferdefleiſch, unberührt.

Eine Unterſuchung der Dompteuſe, Tilly Bébé, hatte das Ergebnis, daß
Muſtaffat, ihr Lieblingslöwe, an g ahnſchmerzen litt. Ein hohler
Backenzahn hatte genau wie beim enſchen den König der Tiere zum Raſen

gebracht. Es handelte ſich nun darum, dem Löwen den Zahn zu ziehen.
Dies war nicht ſo leicht. Nach vielem Bemühen ließ ſich ein Berliner

ahnarzt herbei, die Operation zu unternehmen. Der Löwe wurde ge-
unden, an allen Vieren gefeſſelt und das Maul durch einen Holzblock

offen gehalten. Es bedurſte einer Rieſenkraft, den We zu ziehen.
Nach der Operation war der Löwe augenſcheinlich von ſeinen Schmerzen
befreit, denn er fing wieder zu freſſen an.Der Sohn des Leibtutſchers des Herzogs von Cumber-
land in Wien, Heinrich Evers, welcher als Buchhalter angeſtellt war,
iſt, wie ſchon kurz gemeldet, nach Veruntreuung von 1000 Kronen aus

dem Penziger Schloß des Herzogs- verſchwunden. Er hat einen
Brief hinterlaſſen, in dem er anzeigt, daß er ſich das Leben nehmen
wolle.

Beendeter Lohnkampf in Bnudapeſt. Nach mehrwöchiger Dauer
wurde am Mittwoch der Lohnkampf zwiſchen Bauunternehmern und
Arbeitern beendet. Die Arbeit wird in den nächſten Tagen wieder
aufgenommen werden. Die Lohnfrage wird zu Gunſten der Arbeiter
ſeparat geregelt.

Letzte Draht und Fernſprech Nachrichten.
(Nach Schluß der Redaktion eingegangen.)

Berlin, 30. Sept. Nach ſchriftlichen Berichten aus
Mexiko ließ Kaiſer Wilhelm bei der Feier des 74. Ge-
burtstages des Präſidenten Diaz am 15. September
ſein Porträt zugleich mit einem Handſchreiben,
worin er ſeine herzlichen Glückwünſche darbrachte, dem
greiſen Präſidenten durch den deutſchen Geſandten Freiherrn
v. Wangenheim überreichen.

Berlin, 30. Sept. Zum Präſidenten der Eiſenbahn
Direktion Berlin an Stelle des mit dem 1. Oktober in den
Ruheſtand tretenden Präſidenten Kranold iſt der Geheintrat
Behrend ernannt, welcher die Präſidialgeſchäfte bereits
in letzter Zeit geführt hat.

Dresden, 30. Sept. Ein Hofbericht meldet: Die
Beſſerung im Befinden des Königs hielt den geſtrigen Tag
an und geſtattete eine halbſtündige Ausfahrt. Die ver-
gangene Nacht war durch Huſtenreiz mehrfach geſtört. Die
Bruſtbeklemmungen traten nicht wieder auf. Der Appetit
iſt befriedigend.

Herne, 30. Sept. Der geſtrige Unglücksfall auf der
Zeche „Graf Blumenthal“ hat eine Störung in den Ab-
ſteifungsarbeiten nicht hervorgerufen. Die Arbeiten ſind
bereits heute wieder aufgenommen worden.

Wien, 30. Sept. Auf Grund der heute veröffentlichten
Verordnung betr. die Regelung der Handels-
verträge mit Jtalien ſind die Zollämter angewieſen, den
Verkehr mit Jtalien vom 15. Oktober auf der Grundlage
des status quo zu behandeln. Für die Zeit nach dem
15. Oktober werden demnächſt beſondere Verordnungen er-
ſcheinen.

Rom, 30. Sept. Die „Tribuna“ weiſt auf die Unrichtig
keit der verſchiedenen Vermutungen der Preſſe über die Zu
fammenkunft Giolittis mit dem Grafen
Bülow hin und erklärt die den „Times“ telegraphierte
Meldung für unbegründet, daß Giolitti den Grafen Bülow
beſucht habe, um mit Deutſchland eine für die beabſichtigte
Verſtaatlichungs- und Betriebsübernahme der Eiſenbahn
notwendige Anleihe abzuſchließen.

Paris, 30. Sept. Dem „Matin“ wird aus Petersburg
die Abberufung des Statthalters Ale xejew aus der
Mandſchurei gemeldet. Der Vorwand für die Abberufung
ſei, daß der Kaiſer Nikolaus aus dem Munde Alerxejews
vollſtändige Aufklärungen über die Vorgänge in der Man-
dſchurei erhalten wird. Jn Wahrheit aber werde Alexejew
nicht zurückkehren.

Mukden, 30. Sept. Die „Agence Havas“ meldet: Es
beſtätigt ſich, daß die Japaner im Süden nur über ſchwache
Beſtände verfügen, von denen die Vorhut im Oſten der
Kohlengruben von Jentai ſtehe. Jhre Stellungen ſollen
ſich bis zum Taitſe-Fluß erſtrecken. Kuroki ſetze den Marſch
nach Oſten fort.

Wetterbericht.
W. Magdeburg, 30. September.

Wetterbericht vom 30. September, morgens 5 Uhr.
Die geſtern bei Metz lagernde Depreſſion iſt für uns bedeutungs
los geworden, es herrſcht meiſt wechſelnd bewölktes, ziemlich
warmes, aber meiſt trockenes Wetter. Unter dem Einfluß des
öſtlichen Maximums iſt langſam Abkühlung bei trockenem Wetter
zu erwarten.

Vorausſichtliches Wetter am 1. Oktober Trocken,
wechſelnd bewölkt, teilweiſe heiter, Nacht kälter, Tag ziemlich

warm.Vorausſichtliches Wetter am 2. Oktober: Etwas
kälter, ziemlich heiter, trocken.

Hamburg, 30. September, 9 Uhr 30 Min. vorm. Das Maximum
(über 774 mw) liegt über Jnnerrußland, das Minimum (unter 759 mm)
nördlich über Schottland, letzteres iſt in Schottland ſehr ſtark gefallen.
Jn Deutſchland iſt es ruhig, ziemlich mild und meiſt trübe, vielſach iſt
Regen gefallen. Ruhiges, vielfach nebliges Wetter wahrſcheinlich.

Deutſche Seewarte.
Börſen und Handelsteil.

Allgemeines.
Die Landbank in Berlin erwarb in der Provinz Pommern

von Herrn Rittergutsbeſitzer Friedrich Rieck das im Kreiſe Rummels
burg belegene Rittergut Wobeſer in Größe von ca. 3470 Morgen.

Paris, 29. Sept. Das von dem im Monat Mai in Zürich
abgehaltenen erſten internationalen Kongreß der Baumwoll-
induſtriellen gewählte Komitee hat heute hier eine Sitzung ab
grhalten, an der aus Deutſchland r teilnahm. Das

omitee erachtete es einſtimmig als notwendig, daß die Organiſationen
in den beteiligten Ländern noch vervollkommnet werden und beſchloß,
den nächſten Kongreß für das Jahr 1905 nach England einzuberufen.

y. Jn der in Annen i. W. ſtattgehabten Sitzung des Auf-
ſichtsvates des Annener Gußſtahlwerks ftiengye ſchaft) wurde
die Jahresrechnung pro 1903,04 vorgelegt. s ergibt ſich ein
Geſamtverluſt von 105 119 gegen 150 677 im Vorjahre.
Es wird dadurch der noch vorhandene Reſervefondsbeſtand von
30 583 abſorbiert und 74 536 A. als Verluſt-Saldo auf neue
Rechnung vorgetragen. Die im verfloſſenen Geſchäftsjahre ſowohl
hinſichtlich der zu erreichenden Aufträge wie der Preiſe immer
noch ungünſtigen Verhältniſſe ließen ein beſſeres Reſultat nicht

erzielen. Dagegen macht ſich, wie bereits in den letzten Monaten,
auch im neuen Jahre eine geringe Beſſerung bemerkbar.

Die Frkf. Ztg. regiſtriert ein umlaufendes Gerücht, nach
welchem, unter Beteiligung erſter Bankinſtitute, ein Konſortium in
Bildung begriffen ſei. um auf Grundlage des ſeitens der Alu-
miniumJnduſtrie- Geſellſchaft Neuhauſen im vergangenen Jahre er
worbenen Heroultſchen Stahlpatents und der zu
ſeiner Ausbeutung geſchaffenen Anlagen, eine beſondere Aktien-
geſellſchaft zu errichten. Die Verhandlungen ſollen angeblich weit
vorgeſchritten ſein, ſo daß der Aufſichtsrat der Geſellſchaft ſich
demnächſt mit der Angelegenheit zu befaſſen haben werde.

A. Buſſe u. Co. Aktiengeſellſchaft (Bankgeſchäft) in Berlin.
Jn der außerordentlichen Generalverſammlung motivierte die Ver
waltung die beantragte ralen des Aktienkapitals u. a.
damit, daß die immer weiter fortſchreitende Konzentration im

es den mittleren Bankinſtituten ſchwer mache, einen
den Unkoſten uſw. entſprechenden Gewinn zu erzielen. Man habe
ſich entſchloſſen, ſich hauptſächlich dem Grundſtücksgeſchäfte zu
widmen. Hierfür ſei ein Aktienkapital von 2 Millionen Mark aus
reichend. Die Verwaltung ſtellte alsdann folgende Anträge: Zum
Zwecke der teilweiſen Rückzahlung des Grundkapitals an die
Aktionäre wird das Grundkapital von 6 Millionen Mark um bis
4 Millionen Mark durch Ankauf von Aktien herabgeſetzt. Der Vor
ſtand wird ermächtigt, die Aktionäre zum Angebot von Aktien behufs
Ankaufs mit einer vierzehntägigen Friſt aufzufordern; das An
gebot der Aktien mit Ausſchluß des Dividendenſcheins pro 1904 hat
zum Preiſe von nicht über 100 zuzüglich Stückzinſen zu 4
vom 1. Januar 1905 ab bis zum Rückzahlungstage, zu erfolgen.
Die Generalverſammlung erklärte ſich mit dieſen Anträgen ein-
ſtimmig einverſtanden.

Berliner Weißbierbrauerei Ed. Gebhardt Akt. Geſellſchaft.
Die Verwaltung ſchätzt die Dividende für das abgelaufene Ge
ſchäftsjahr auf 5 S gegen 4 im Vorjahre.

—-y. Aktien- Brauerei Friedrichshain. Die Dividende pro
See wird von der Verwaltung auf 4 (wie im Vorjahre)
ge

Jn Ergänzung unſeres Berichts über die Generalverſamm
lung der Eſſener KreditAnſtalt teilen wir noch mit, daß von
4000 800 neuen Aktien zur Herſtellung einer Jntereſſengemein
ſchaft mit dem Weſtfäliſchen Bankverein 1251600 A. gegen
Hereingabe von 1 504 000 Aktien des Weſtfäliſchen Bankvereins
begeben werden. Die reſtlichen ca. 254 Millionen Mark Aktien
übernimmt die Deutſche Bank mit der Verpflichtung, davon
2 400 000 zum Vorzugskurſe von 152 S den alten Aktionären
zum Bezuge in der Weiſe anzubieten, daß ſie mit einer Ausſchluß-
friſt von 14 Tagen nach der demnächſt zu erlaſſenden Aufforderung,
auf je 18 000 alte Aktien eine neue von 1200 beziehen
können. Der Barerlös ſoll zur Verſtärkung der Betriebsmittel der
Eſſener KreditAnſtalt dienen. Seit 1898 hat eine bedeutende Zu
nahme des Geſchäftes ſtattgefunden. Nach Durchführung der
letzten Beſchlüſſe werden das Aktienkapital der KreditAnſtalt
40 000 800 die beiden Reſervefonds 9 100 000 die Konto-
CorrentReſerve 900 000 betragen, ſo daß die Bank mit einem
eigenen mobilen Vermögen von ca. 50 000 000 arbeitet. Der
Weſtfäliſche Bankverein in Münſter beſteht ſeit 1890, er hat ſein
Aktienkapital allmählich von 1000 000 auf 7 000 000 er-
höht. Der Bankverein betreibt in der Hauptſache das reine Konto
Corrent Geſchäft und hat in allen Jahren ſeines Beſtehens bei
Aufſammlung von 1 158 000 X Reſerve und 431 000 M Extra-
reſerve 7 reſp. 8 9 Dividende verteilt. Ueber das laufende Ge
ſchäftsjahr berichtet der Vorſtand, daß das erſte Semeſter ſehr
lebhaft geweſen ſei und zu größerer Geſchäftstätigkeit und ent
ſprechendem Mehrgewinn Gelegenheit geboten habe.

y. Die Generalverſammlung der Braunſchweiger Aktien Ge-
ſellſchaft für Jute- und Flachsinduſtrie genehmigte die vom Auf-
ſichtsrate vorgeſchlagene Verteilung einer Dividende von 12

Wien. Jn der Verwalkungsratsſitzung der Poldi-
h ütt e wurde berichtet, daß ſich das Ergebnis des erſten Semeſters
des laufenden Betriebsjahres gegenüber jenem des Vorjahres
um rund 250 000 Kronen günſtiger ſtelle. Die zu Beginn des
Jahres eingeſetzte beſſere Beſchäftigung habe ungeſchwächt ange
halten und dauere auch noch fort.

—y. Die Zentrale für Spiritnsverwertung hat den Mitgliedern
des Verwertungsverbandes deutſcher Spiritusfabrikanten durch
Zirkular mitgeteilt, daß ſie behufs Erleichterung des Kartoffel
Ankaufs für die aus eigener Erzeugung nur unzureichend ver
ſorgten Brennereien eine Zentralſtelle zur Entgegennahme von
Kauf und Verkaufofferten für Kartoffeln errichtet habe. Die Ver
mittelung, die keinerlei Unkoſten für die Jnterſſenten im Gefolge
hat, ſoll ſich nur auf das Zuſammenführen der Käufer und Ver-
räufer, welche ſich örtlich und dem Preiſe nach für einander eignen,
veſchränken. Die neue Organiſation hat auch für die Händler
mit Kartoffeln Jntereſſe.

Zwiſchen den Seidenwarenfabrikanten von Zürich werden
Verhandlungen wegen Abſchluſſes einer Konvention gepflogen.

y. Köln, 28. Sept. Jn der heutigen Generalverſammlung
der Brohltal-Eiſenbahn geſellſchaft wurde die
Dividende auf feſtgeſetzt. Die Ausſichten für das laufende
Jahr wurden als günſtiger bezeichnet. Zur Abſtoßung der Dar-
lehnsſchuld an die Weſtdeutſche Eiſenbahngeſellſchaft wurde die
Ausgabe von 1 250 000 A 454 9 Obligationen beſchloſſen.

—y. Jn der Sitzung des Aufſichtsrates der Patentpapierfabrik
zu Penig brachte die Direktion die auf das Geſchäftsjahr 1903/04
gezogene Bilanz und Gewinn und Verluſtrechnung zur Vorlage.
Der ausgewieſene Reingewinn beträgt 607 064 C gegen 528 274
Mark im Vorjahre. Es wurde beſchloſſen, der für den 19. Oktober
einzuberufenden Generalverſammlung neben angemeſſenen Rück
ſtellungen die Verteilung einer Dividende von 11 2 Vorjahr
10 in Vorſchlag zu bringen.

Die amerikaniſchen Baumwoll Intereſſenten laden die
Baumivollenfabrikanten Europas zum einem Kongreß, dor die
„Baumwollfrage“ beraten ſoll, nach Amerika ein. Es ſcheint jedoch
wenig Ausſicht, daß dieſer Kongreß in der geplanten Weiſe zuſtande
kommt, nachdem erſt vor einigen Monaten in Zürich ein „inter
nationaler Baumwollkongreß“ getagt hat, auf dem Amerika aller
dings nicht vertreten war.——y. Der Geſchäftsbericht der Lauſitzer Eiſenbahn- Geſellſchaft
in Sommerfeld konſtatiert eine weitere Hebung des Verkehrs auf
den Linien dieſer Geſellſchaft. Dementſprechend ſind die Geſamt-
einnahmen aus den Betrieben von 549 531 des Vorjahres auf
jetzt 613 759 geſtiegen. Der geſamte Betriebsüberſchuß, der im
Vorjahre 277 080 X betrug, hat ſich auf 321 444 t gehoben.
Der Reingewinn ſtellt ſich auf 172 311 A. (142 030 aus dem
eine Dividende von 3,9 (3,25 34) mit 169 104 (140 290
Mark) verteilt wird; 3207 (1110 werden vorgetragen.
Auch für das mit dem 1. April er. begonnene Geſchäftsjahr können
die Ausſichten als gute bezeichnet werden.

Der Aufſichtsrat der Maſchinenfabrik Kappel hak be
ſchloſſen, der Generalverſammlung die Verteilung einer Dividende
von 18 9 (gegen 30 im Vorjahre) vorzuſchlagen.

y. Faſt in allen Branchen des Holzgewerbes iſt der gegen
wärtige Beſchäftigungsgrad überaus befriedigend; er hat ſich in
allerjüngſter Zeit ſogar weſentlich gehoben. Nach den Aufnahmen
des Holzarbeiterverbandes hat ſich nämlich im Monat Auguſt die
ſchon im Juli geringe Ziffer der Unbeſchäftigten abermals ver
mindert. An 552 Orten mit 90 863 Arbeitern waren nur 985
an 5989 Tagen arbeitslos, während im Juli an 576 Orten mit
90 482 Arbeitern 1469 an 7905 Tagen arbeitslos waren. Am
lebhafteſten beſchäftigt war namentlich an den norddeutſchen Plätzen
die Bautiſchlerei. Den kleinen Tiſchlermeiſtern fiel ziemlich viel
Arbeit zu, die ſie ohne finanzielles Riſiko übernehmen konnten.
In der Möbeltiſchlerei brachte der September faſt überall ſteigende
Arb legenheit. Bei niedriger Preisgeſtaltung haben die Be
triebe bis gegen Weihnachten hin ſtetigen und auskömmlichen Ab
ſatz. Es iſt oft geradezu erſtaunlich, wie innerhalb weniger Jahre
an kleineren Orten relativ große Betriebe heranwachſen, die nament
lich für die Herſtellung von Maſſenartikeln eingerichtet ſind. Nicht
ſo erfreulich wie in der Bau und Möbeltiſchlerei iſt der Geſchäfts
gang in der Vöttcherei, Drechslerei, ſowie in der Muſikinſtrumenten



branche. Befriedigt in letzterer ſchon die Aufnahmefähigkeit des in
ländiſchen Marktes nicht, ſo Fig. der Export ſogar eine direkte
Abnahme. Großbritannien und Südafrika, welche im letzten Jahre
einen ſtarken Begehr gezeigt hatten, beziehen dieſes Jahr beträchtlich
weniger Ware. Auch die Ausfuhr nach Rußland iſt ſchon ſeit einigen
Jahren im Rückgang begriffen. Der Abſatz von Flügeln und
Pianinos wird faſt mit jedem Jahr ſchwieriger und die Konkurrenz,
die auf die Verkaufspreiſe drückt, größer. (B. B.3.)

x Die Verwaltung der Königin Marienhütte Aktien Geſellſchaft
in Cainsdorf i. S. hat einem Aktionär auf ſeine Anfrage wegen des
ſtarken Coursrückganges der Aktien geſchrieben Das erſte Halbjahr
d. J. differiert nur wenig gegen das erſte Halbjahr des vorigen Ge
ſchäftsjahres. Für den Reſt dieſes Jahres ſind wir genügend mit Auf
trägen zur Aufrechterhaltung des Betriebes in bisheriger Weiſe verſehen
die Preiſe laſſen aber in verſchiedenen Branchen, z. B. Eiſenkonſtruktions
bau, Maſchinenbau und Eiſengießereien, noch immer zu wünſchen übrig
nur in Walzeiſen kann man eine kleine Preiserhöhung konſtatieren.
Wie weit die Erhöhung der Walzeiſenpreiſe bei dem Abſchluß dieſes
Geſchäftsjahres in die Erſcheinung treten wird, läßt ſich noch nicht ſagen
jedoch wird die Tilgung der aus dem Vorjahre übernommenen Unter
bilanz unmöglich ſein. (B. B.3.)

Nürnberg, 26. Sept. Der Jahresabſchluß der vereinigten
Pinſelfabriken ergibt einſchließlich 56 475 Vortrag aus dem
Vorjahre und 54 352 Gewinnvortrag 739 282 im Vorjahre
736 723 A. Rohgewinn; nach Beſtreitung der Abſchreibungen, Tan
tiemen uſw. im Geſamtkbetrage von 160 973 im Vorjahre
161 497 ferner Zuweiſung von 50 000 wie im Vorjahre,
zur außerordentlichen Reſerve verbleiben 528 309 im Vorjahre
525 225 Reingewinn, woraus der Aufſichtsrat wieder die Ver
teilung von 1218 96 Dividende vorſchlägt bei 59 559 im Vor
jahre 56 475 Gewinnvortrag.

Viehmärkte.
Leipzig, 29. Sept. (Bericht über den Schlachtviehmarkt

auf dem ſtädtiſchen Viehhofe.) Auftrieb: 112 Rinder, und zwar:
26 Ochſen, 8 Kalben, 46 Kühe, 32 Bullen 782 Kälber 252 Stück
Schafvieh 1665 Schweine zuſammen 2811 Tiere. Ochſen: 1. voll
fleiſchige, ausgemäſtete höchſten Schlachtwertes bis zu 6 Jahren Lebend
gewicht Schlachtgewicht 2. junge fleiſchige, nicht ausgemäſtete,
ältere ausgemäſte Lebendgewicht Schlachtgewicht 72, 3. mäßig ge
nährte junge, gut genährte ältere Lebendgewicht Schlachtgewicht 66,
4. gering genährte jeden Alters Lebendgewicht Schlachtgewicht
Kalben und Kühe: 1. vollfleiſchige, ausgemäſtete Kalben höchſten
Schlachtwertes Lebendgewicht Schlachtgewicht 73, 2. vollflejſchige,
ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwertes bis zu 7 Jahren Lebend
gewicht Schlachtgewicht 69, 3. ältere ausgemäſtete Kühe und wenig
gut entwickelte jüngere Kühe und Kalben Lebendgewicht Schlacht
gewicht 64, 4. mäßig genährte Kühe und Kalben Lebendgewicht
Schlachtgewicht 57, 5. gering genährte Kühe und Kalben Lebendgewicht

Schlachtgewicht 50. Bullen 1. vollfleiſchige höchſten Schlachtwertes
Lebendgewicht Schlachtgewicht 70, 2. mäßig genährte jüngere und
gut genährte ältere Lebendgewicht Schlachtgewicht 66, 3. geringgenährte Lebendgewicht Schlachtgewicht 60. Kälber: 1. feinſte

Maſt (Vollmilchmaſt) und beſte Saugkälber Lebendgewicht 48, Schlacht
gewicht 2. mittlere Maſt- und gute Saugkälber Lebendgewicht 42,
Schlachtgewicht 3. geringe Saugkälber Lebendgewicht 30, Schlacht
gewicht 4. ältere gering genährte (Freſſer) Lebendgewicht
Schlachtgewicht Schafe: 1. Maſtlämmer und jüngere MaſthammelLebendgewicht 37, Schlachtgewicht 2. ältere Mia thammel Lebend

gewicht 35, Schlachtgewicht 3. mäßig genährte Hammel und Schafe
(Merzſchafe) Lebendgewicht 31, Schlachtgewicht Schweine: 1. voll
fleiſchige der feineren Raſſen und deren Kreuzungen im Alter bis zu
11 Jahren Lebendgewicht Schlachtgewicht 57, ausgeſuchte Fett
ſchweine darüber, 2. fleiſchige Lebendgewicht Schlachtgewicht 53,
3. gering entwickelte, ſowie Sauen und Eber Lebendgewicht Schlacht
gewicht 50--55, 4. ausländiſche fehlen. Alles in Mark für 50 kg.
Verkauf: 104 Rinder, und zwar: 20 Ochſen, 8 Kalben, 45 Kühe,
37 Bullen 782 Kälber 202 Schafe, 1579 Schweine. Geſchäfts
gang Rinder, Kälber und Schafe langſam, Schweine mittelmäßig.

Hamburg, 29. Sept. Bericht der Notierungs-
Kommiſſion.) Dem heutigen Markt waren angetrieben: 1576 Rinder
und 2174 Schafe; davon ſtanden auf dem Zentral-Viehmarkt 1256 in
ländiſche Rinder und auf dem Zentral- Schlachthof 320 däniſche Rinder
zum Verkauf. Die dem Jnlande entſtammenden Rinder verteilten ſich
der Herkunft nach auf Schleswig-Holſtein und Hannover. Die däniſchen
Rinder waren aus den Quarantäne- Anſtalten Apenrade, BVahrenfeld und
Kiel zugeführt.

Es wurde gezahlt für 50 kg Fleiſchgewicht (d. h. ohne Nieren
talg): I. Qualität Ochſen und Quienen 63,50 66 II. Qualität
Ochſen und Quienen 6062 junge fette Kühe 57—60
ältere fette Kühe 52 55 geringere fette Kühe 46—50
I. Qualität Bullen 64--67 II. Qualität Bullen 57 61

Die Schafe verteilten ſich der Herkunft nach auf SchleswigHolſtein
Hannover und Mecklenburg.

Es wurde gezahlt für 50 kg Schlachtgewicht: I. Qualität 61 bis
65 II. Qualität 56--59 III. Qualität 47--51
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Auch der heutige Markt war wieder reichlich beſchidt mit Rindern
und Hammeln, und waren wieder recht gute Tiere vorhanden. Der
e wickelte ſich träge ab und erfuhren die Preiſe eine weitere

inbuße.
ufuhr geſchlachteter däniſcher Rinder zum Zentral Schlachthof

vom ZentralViehmarkt: 275 Rinder, 150 Schafe. Reſtbeſtand vom
ZentralViehmarkt: 120 Rinder, 250 Schafe.

GochenMarktberichte.
Halle a. S., 29. September. Butter. (Mitgeteilt von

Gebrüder Rößler, Butterabſatzſtelle von Molkereien der Provinz
Sachſen und der angrenzenden Staaten zu Halle a. S.) Die
Nachfrage blieb auch in der vergangenen Woche ziemlich ruhig. Feine

Marken wurde wenig gefragt. h125 128Ausgeſucht feinſte geſalzene Molkereibutter

I do. 121 124II do. 110--120in Tonnen von ca. 100 Pfd. und Kübeln von ca. 50 Pfd.

TagesMarktberichte.
RMagdeburg, 29. Sept. Getreide und Futtermittel.

(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 kg
netto ab Station und frei Magdeburg. Weizen, engliſcher und
Sommer- unverändert, gut 168--170 mittel 160-- 165 gering

do. Kolben Sommer- güt 175 180 AC, mittel
gering do. Rauh, gut 161-167 mittelgering AG, do. ausländiſcher gut 180--190 AC, mittel

gering Roggen, inländiſcher, unverändert, gut
136 141 mittel 131 134. gering A. Gerſte,
hieſige Chevalier, ruhig, gut 165--175 mittel 160--164
gering feinſte über Notiz, Landgerſte n gut 155 bis
164 mittel 148--153 gering Wintergerſte gut

mittel AC, gering ausländiſche Futtergerſte ruhig,
gut 122-124 mittel gering afer,inländiſcher, ruhig, gut 138-- 142 mittel 130--135

gering ausländiſcher gut mittelMA, gering Mais, runder, ruhig, gut 122 bis
126 c mittel gering A, amerikaniſcher bunter,
gut 128 mittel gering Erbſen,hieſige Viktoria, ruhig, gut 185—-200 mittel 170 180
gering do. grüne Folger ruhig, gut 190--205 mittel
180 185 gering A. Raps ruhig, gut 190 197
mittel AC, geringRNew-York, 29. Sept., 6 Uhr abends. Warenbericht.
(Die eingeklammerten Notierun gen ſind vom 28. Sept.) Baum-
wolle-Preis in New-York 10,70 (10,80), Lieferung Nov. 10,20
10,37), Lieferung Jan. 10,32 (10,45), in New Ocleans 1016
10 Petroleum, Standard white in New-Pork 7,95 (7,95),

in Philadelphia 7,90 (7,90), Rafined (in Caſes) 10,65 (10,65), Credit
Balances at Oil City 1,56 (1,56), Schmalz, Weſtern ſteam
8,00 (7,85), Rohe Brothers 8,15 Mais*) per
Sept. 57 (57x), Dez. 571 (58), Mai 55 (55* Weizen**)
toter Winterweizen loco 1161 (116 Weizen ver September
116 (117), per Dez. 114 (115 per Mai 1135 (1147 per
uli Getreidefracht nach Liverpool 1 (11),
ffee fair Rio Nr. 7 8 (8), Rio Nr. 7 perOkt. 6,75 (6,75), per Dez. 6,90 (6,95), Mehl, Spring Wheat

clears 4,00 (4,00), Zucker 3 (3 Zinn 27,75 27,92
(27,85 28,12), Kupfer 12,75 13,00 (12,75 13,00).

Tendenz Mais: feſt.
e*) Tendenz eizen: feſt.

Chicago Sept., 6 Uhr abends. Warenbericht.
(Die eingeklammerten otierungen ſind vom 28. Sept.) Weizen
per Dez, 111 (112), per Mai 1128 (1138/5). Mais per
Dez. 507 (518 Schmalz per Okt. 7,52 (7,87), per Jan. 7,37
(7,375), Speck ſhort clear 8,50--8,75 (8,50--8,75), Pork per
Okt. 11,40 (11,50).

Tendenz Weizen feſt.
Tendenz Mais: feſt.

Zuckerberichte.
Halle a. S., 30. September.

Rohzucker
Unſer Rohzuckermarkt eröffnete in dieſer Berichtswoche in feſter

Haltung, ſchwächte ſich jedoch im weiteren Verlaufe im Einklang mit
dem Terminmarkt etwas ab, infolgedeſſen Preiſe ihren vorwöchentlichen
Stand nicht voll behaupten konnten. Jn der zweiten Hälfte der
Berichtswoche trat zwar eine kleine Erholung ein, welche jedoch am
Schluß der Woche wieder verloren ging. Die Umſätze bewegten ſich in
engen Grenzen, da Fabriken nur vereinzelt mit Angebot herauskamen.
Umſatz ca. 15 000 Ztr.

Rend. 88 2 excl. 11,00 11,20 Nachprodukte 75 Rend. excl.
pro 50 Kg.

vom Freitag v. W. bis heute einſchließlich 729 Stück. Bahnverſand.

Qualitäten waren knapp und konnten geräumt werden. Nach geringeren

Magdedurg, den 30. September.(Eigener Veahtbericht der Galleſchen Zeitung.

Kornzucker excl., von 889 Rend. 11,00--11,10. e ruhig,Rachrredutie excl. 750 Rend. 8,709,00. Tendenz ruhig
Wochenumſatz 355 000 Ztr.

Brotraffinade I. ohne Faß 21,25.
Kryſtallzucker J. mit Sack 21,07--21,20.
Gem. Rafſinade mit Sack 21,07--21,20.
Gem. Melis mit Sack 20,45--20,70.

Rohzucker J. Produkt Tranſito frei Bahn Hamburg.

r Sept. 22,20G, 22,50B. Jan. März 22,95G, 23,05B.
kt. 23,10G, 23,15B. Mai 23,156G, 23,25B.

Nov.Dez. 22,75G, 22,85B. Tendenz: ruhig ſtetig.

r den 30. n v(Eigener Drahtbericht der algugetm t (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker I. Produkt.
Baſis 88 o Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

t. 22,20. März 23,00.o Tendenz: behauptet.

Tendenz ruhig.

Okt. 23,00. Mai 23,10.
Dez. 22,70. Aug. 23,40.

Produktenbörſe.
(Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.

Berlin, den 30. September.
Weizen Septbr. Oktbr. 177,00 Dezbr. 180,00 .4

Tendenz matter.
Koggen Septbr. 138,75 Oktbr. 139,00 Dezbr. 148,25

Tendenz behauptet.
er Septbr. 140,00 Oktbr. 137,00 Tendenz behauptet.

a i s Septbr. 123,00 Oktbr. 119,00 Tendenz ruhig.
üböl Oktbr. 44,00 Dezbr. 44,60 Mai 45,50

Tendenz: ſchwächer.

Börſe von Berlin vom 30. September.
(Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

Die Börſe war zu Beginn in feſter Grundtendenz. Die vor
liegende Meldung über die günſtigere Geſchäftslage beim Stahl-
werksverbande wirkte auf Eiſenagktien anregend ein. Der Banken-
markt ſetzte teilweiſe feſter ein und im ſpäteren Verlaufe ging
Deutſche Bank zu geſteigerten Kurſen um, bis 229,40, zuſammen
hängend mit der geſtrigen Verlautbarung, daß das erſte Semeſter
günſtige Fortſchritte in der Entwickelung der Geſchäftslage auf-
weiſe. HeimiſcheFonds gut gehalten, fremde ungleichmäßig. Bahnen
ruhig, Amerikaner feſt. Schiffahrtsaktien feſt auf die Meldung,
daß die Hamburger Paketfahrt zwölf außer Betrieb geſetzte Schiffe
wieder in Dienſt ſtelle. Bei Beginn der zweiten Börſenſtunde
Montanwerte weiter anziehend, in ſonſtigen Märkten ſtill. Bei
Berichtsabgang Gelſenkirchen 226,40 nach 225,50. Jn den übrigen
Märkten bei ſtillem Geſchäft behauptet. Privat Diskont 3 Proz.

Preisnotierungen für Kuxe am 30. September.
(Eigener Bericht der Halleſchen Zeitung.)

g.
R

Rach- An Nach AnKohlen Kuxe: frage gebo Kall-Werte: frage gebot
Boruſſia h e 2175 2225 Benthe e 360 370Friedlicher Nachbar 9600 Bernhardshall e 27König Ludwig u 28400 Beienrode 8050 8100Conſ. Nordfeld. 5 250 Burbach 3280 9350Schürbank Charl. e 17 5 1800 Carlsfund e h 7850 7660
rer 3825 3389 u e 1600 1625remonita edr allGlückaufSondershauſen 14750 15000

anſaSilberberg 22 940SrzKuxer edwigsburg 10800 10900kedrichsſegen 7 7 Idrungen I und II. 7 7 3900b. Reviges 678 6090] Jobannashau. 5650 3525
Viktoria 735 775 Ronnenberg A.G. 1275 1300Wildberg. 1500 7 SchlüſſelSalzgitter A.G. 910 930Wilhelmshall. e n 12700

Schluß des vedaktionellen Teils.)

Was gibt's zum Rachtiſch?
Wenn Sie eine angenehme Abwechslung kalter Deſſerts

wünſchen, verlangen Sie von Brown Polſon, Berlin C. 2,
deren „SommerSpeiſen“, „B“-Büchlein Abt. J He,
Es lehrt, wie einfach natürliche FruchtFlammeris mit
jedem Obſt herzuſtellen ſind, ſowie Milch- und Eierſpeiſen als
Beigabe zu gekochten Früchten ſchmackhaft zu bereiten. Für
ſolche Flammeris iſt die beſte Grundlage das

Mondamin
(geſetzlich geſchützt)

in Paketen à 60, 30, 15 Pfg. überall erhältlich. (9000

Bankhaus Paul Schauseil Co., Halle a. 8., Bitterfeld, Delitzseh, Eilenburg. An- u. VerKaut von Wertpapieren, Einlösung von Coupons, Ver-
rinsung von Geldeinlagen, Conto-Corrent- u. Wechsel-VerKehr ete.

t ins d 7TWuKursnotierungen e terte o i dir ſeit didene ſinion h ſeeleeteeeanada e 2 i. os) 1000 130,90 Deſſauer Gas. 10 10 f. 1200. 300 209,50b3 G Schalker Gruben. 321 32 1.7 00 bz.der Berliner Börſe vom 30. September Zu eionalh, e g“/ I. 500 Fr. Deutſch Amer. Werkz. d 1.7 1000 35,756z.8 S ering, Chem, garr. 10 I. v 333887
2 uhr n ä s. Jtalien Meridiona 1./1 5000-600 Lirel do. Luxemb. V. A. do. do. 2486830 Schleſ. Bergb. Zink 17 1 1./1 100 Tlr. 376,50b3.achmittag e W qrint i. D. 68 Donnersmarckh. konv. 14 14 1.1 600 254,50b. C Schuckert, Elektr. O (0 1.]8 1000 123,6063.6

uxemb. ne J 4 1.1 500 109,0063. Dortmdr. Un. V.A.K. SchulzKnaudt 4 62 1.1 do. 154.00bz. GPreußiſche und deutſche Fonds. Weſtſizilis enb.. 12 2 do. 500 Lire 44,25b,. O i rn J. I 22 13583 J Glashütten 18 14 do. do. 262,25bz.
namitTruſt. 2 1./5 0 „00bz. Staßf. Chem. Fabrik. 8 1.17 100 Thlr. „S0bz. Wnein S ſende a en et el. e e n e eMärt. T T 33.1063. Stolberg. Zinkh. neu 1./1 100 Tl „SObz Gn unt. a0os u v e 131937 Berliner Bank J. zu u vo 18 Eſchweiler Bergw.. 14 14 1.7 16. 12. 800 266.,80b5. G Biaſch. 0 (0 e 1000

W 3 n z 83800 geh do. 1000. 500 5900. Eſchweil. Eiſenwalzw. 0 do. 1200. 600 133,S0bz. Thale, Eiſenh. St.-Pr. 95 (0 do. 1200. 600 82.,30d
Preuß. St.-Anl. unk. 1905 J /2 do. 5000- 160 [1014 58 G Perl Hypoth. Bank B 0 do. 1000 42.756 Irdr. Wilhelm. L.-A. 2 do. 1000 117.2503. G Thüringer Salinen. do. 500 67,00unr. i o o 19138 4Lom. u. Disr-Vant. do. 1000. 300 So Geisweider Eiſen 1.7 do. 152 00 b. Wegelin Hübn. Mſch. 82 do. 1000 136. 6903 6e 3 n 10000 100 z. Darmſtädter Bank do. 1000 1417 st. Gelfentirch. Bergw.. 10 140) 1.1 1200. 600 226, 300 G W. ſt regelner Alkalt. 17 17 do. do. 260.806bz GSremerStsatbAnl. v re d 166 33338 Deſſauer Land.Bank do. 1600. 300 GeorgMarienhütte. 3 3/2 1./7 1000. 750 114, Ob G Weſtf. Draht-Jnd. 8 10 1.7 200 Thlr
Hambreg St n. reiste J h. ſoll 87 6 Deutſche Vank 140 1160 do. 1200. 600 228.7063. do. do. St. Pr. 5 do. 1600. 300 127,2S0 Wittener Gußſtahl. 4 6 do. 1000. 500 [171.008, BSächſiſche Rente. 3 v 5000-- 100 s do. Genoſſenſch. V. u 1200. 600 114 Slauziger Zuckerfabr. 5 39 1.6 600 3828 Wrede Mälzerei U.ſ9 1000 68,756b.x alleſche do von iööö 3 r u do o 200 1 2606 Diskonto-Kommandit /2 1./1 1200. 600 1 2 Greppiner Werke. 1./1 1500. 300 1 5.25b WurmRevier. 1.7 1200. 600 153 60bz. G
w. e dec r dent äiri 8 do. 5 d Haleiche 45 2 i i 600 Zeitzer Maſchinenfabr. do. 1200. 800 187,2563Landſchaftl. Zentr.-Pfobr. J. 1.ſ1/7 5000 o Leipriger rein e Dannov. M. St.3 e e e e e n e e W latec2ee 232328 Peetdelent deSächſiſche Sandſqh. Pfdbr. c 35 8009 unhee z Mi eid t Fern z e z 106 Tr 175 Hartm. Maſchinenfab. 8 0 do. 1200. 600 106. Amſterdam 100 G.

do. 3 O. 33383 Nationalbankf. Diſchl. s do. i200. 300 1 49 by emmoor ortland 1./1 1000. 500 19.406. G per am 1oo III kz. 168,80bz.do. do. 0Odz Oeſterr. Kred Akt. ult: 4 do. 160 Fl. 21 1283 ibernia er w.G. 10 11 do. 1200.1000.600 282 .G An 100 gr. e kz.
ſehen Zur z e r Hildebraudt, Nühlen z 1000 1e2020 Jush W Bee kz. 33382v r Hörder Bergw. La. A g vo do. 35.9066 nd. re Sterl. age. kz. 0,3Ausländiſche Fonds. Prenuß. Boden Kredit 7 do. 600 148,1063 Löſch, Eiſen u. Stahl 8 12 1.7 1500. 323.500.6 Lond. I Sterl. 3 Monate lg. 20,26bzF 7 77 gehe d Kred. 9 z do. do. C h zleb jo Foe d 15 etersb. 1 R tag IIIIIIIIIIIIIIII t 80.956Griechiſche konſ. Goldrenta 4 1.1410 10000. 2000 6, 10bz. G d B n usr 97 S 18 1.17 3000 3,906 G Ketter er ken 1 15 d 34 weiz 100 h e tz. gsbz.do. Monop.Anl.. 4 1.17 5000. 2500 s e ſche Wange and. r 1 z4 Fotz Kölner Sagvect z 271 2 1 1200. 600 83 G Wien 100 Kr. e kz. 6,10bz.

s12) 10000 44,80bz Bankverein 67/26 do. [8000.1500.800 G Körbisdorf. Zuckerfab. 8 1.ſa 200 Tir. 128.008Jtalieniſche Rente. s r 4000. 100 Fr. 103,8063 J d ſtrie iere gildohr Geſ. i z r 77 3 48 s ch ln ſ g n u r e.

aurg e. 1. 7 9i h ren taräht i i0 W c to Tſffa t Akt r 2 Legfeidehal dere n 88 Kreditakti r
r eopoldshall 1.7 600. 300 67 ktien M erOeſtreich e e z 4 1.14/101000. 200 Fl. e Packetf. zu 1.1 1000 tie gggs L. Löwe Co. 10 10 1.1 1000. 600 i Verl. Handelzgeſellſchaft r

do. Silberrente u e 16582 Fl. u e 0 do. do. 1 G z 5 2830 ank. e 41.90g r athildenhutte O. e edenn r W. 5 do. 4000. 400 „60bz. Leipzig. Bierdr. Rieb. z 2 i do. 227,50 Mend wert Diskonto Kommandit. 7338
1.1117] 4050. 2025 .00 Vereinsvbr. Artern do. St. P. ſo 1.17 1000 G Dresdner Bank e 155,90Kuſſiſchev.1902 unt. b.1o1s 4 s c V e un 773 Slicfabe 6 16 v r 0 zo 007 n für Deutſchland 13435000 tie X 4 1 anzoſen ene We 25 4 1 en 40s 8 Allgem. Elektr. Geſ. v G Oberſchl. Ei enb. Bed. 0 1.1 1200. 600 14 e III 13326

do. Gold An kif 3 t 121000--100 Kr. G Anglo-Kont.-Guano 8 v G do. E.-Jnd.-Karo H. /2 do. 1000 10 talien. Mittelmeerbahn e 77L 408 Kohlenwerke e Oberſchl. Kokswerke. z do. do. Reichsanleihe e e 99.,00Fach a zit o 42 2 ger h S 1007600 1 227 Guß 210.40e ler et e enteenn 8 ee oe e Den nene 87Dividende 1902 1908 Zins Größe der do. ch. Schwrzk. 10 G Rhein Stahlwerke 8 1.7 1200.1000.600 P Laurahutte 261,00LübeckBüchener 6 6 t tücke in Mk. Bißma e 1 v Riebeck Montanw.. 12 12, 1.4 1000 nſolidation e M IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIEIIIIII 2,00Elektriſche Hochbahn. 4 1 u t Z. zo Reſte a eclen: 74 100 1 en enkirchener Bergwe IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII 375

Gr. Berl. 3 arpener e hLeine eiten gelz d 139 800 1 Butzke Co. Metall 4 5 2 do. Zuckerfabrik 8 1. 1000. 500 18 S. Große Berl. Straßenbahn 185,60Sadöſterr. Lomd. utt. 9 s s 3 r 27 e Buckau o S ar. h z 8 m R e er J 148Senſder- mine UNh 100 d. n un en 12 e
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aus dem Bett muß jeder, welcher ſich eines wirklich guten,

zuverläſſigen Weckers, die ich ſchon von 2 Mk. 50 Pfg. an
in vorzüglicher Qualität führe, bedient.

Beamtenwecker 3,50 Mk. Patentwecker,welche ſo lange wecken, bis man dieſelben ſelbſt abſtellt. e

Tasoeheoen- WeekKer-Vhroeon von 6 Mark an.
Grösste Auswahl am Platze in modernen Wand- und Stand -Vhren,

Küchen-TDhren, Comptoir- und Laden UDhren
in reichſter Answahl zu ſolideſten Preiſen.a Auf jede Uhr leiste ich zwei Jahre es Garantie n

Gustav Uhlig, hrmacher, mere9J, Fernspr. 389. der Provinz Sachsen.

DF Vntere Leipzigerstrasse.
Größte Reparatur-Werkſtätte am Platze. 13919

TIE IGeiſtſtraße 9,Hetſerrte Wayryof.

Hüte. Otto BlanKenstein. 10 Vorträge
Operngläſer bei C. W. Trothe. überStadttheater in Halle Die griechische Kunst im
Zone d Zeitalter des Perikles17. V. i. Ab. Beamtenk. giltig. 1.Viert.

von Professor Dr. C. RoberteLo hengrin. im Anditorium XVIII des Venen Auditorien- Gebäudes
Romantiſche Oper in 3 Akten von (An der Universität 8/9) Montags von 4-5 Uhr.
Rich. Wagner. Regiſſeur Theo Raven. inn-Dirigent? Kapellmeiſter B. Tittel. Beginn: Nontag, den 17. OKtober 1904, präzis 4 Uhr.

Perſonen:

ne

e

W

u

e

eerraufe heute Bürckner's Obsthandlung

Die Vorträge werden durch Liebtbilder erläutert. Der Ertrag
Heinrich der Vogler, ist für den Fonds des Archäologischen Museums bestimmt.

deutſcher König W. Rabot. Dauerkarten für alle 10 Vorträge zu 8 Mark, Einzelkarten zu
Lohengrin Dr. Banagſch. 1,50 Mark sind bei dem Portior des Neuen Auditorien Gebäudes.
Elſa von Brabant M. Ekeblad. Kittelmann, zu haben. [3687

VSaalschlossbrauerei.rüder L. Lagrange.

Vornehmes Gartenlokal.

Friedrich von Telra
mund, brabantiſch.

raf W. Soomer.Ortrud, ſ. Gemahlin L. Stoll.
Der Heerrufer des
Königs Carl Nuth.Sicher g ein Diners von 12--3 Uhr.r arta.Zrite Edelknabe Fige Seidel. 2519) F. Winkler-

Vierter T a m m m M m mm Mbrabant. Edler e Wein Restaurante zur Tulpe““, Etage.Sächſiſche und thüringiſche Grafen I uns p e 9 e age.

und e Männer, zrauen, Knechte.e en deſg Pa. Pa. Nolländer Austern,
Schelde zu Antwerpen“. 2. Akt: das heste, was es gipt: 88918

5 J„Burghof zu Antwerpen“. 3. Akt„Siſes Iragtaemach u. Dekoration g. S (I. Lesung) 5 Stüek 1,60 Mk.
des 1. es.Nach dem 2. u. 4. Akte längere Pauſen. r er eKaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 7x Uhr. Trikotagen. Otto Blankenstein.

Valballa-Iheater.Ende 11 Uhr. rSonntag, den 2. Oktbr. 1904, 0 Hochfeine d
nachmittags 3 Uhr:2. Fremder n Seb7, Heute fend hänse- (3917

ose Bernd.
Schauſpiel in 5 Akt. v. Hauptmann. r S Senden e Fernhard Mörbitz Leberwurst,
18. V. i. Ab. Beamtenk. ung. 2. Viert. der beſte Humoriſt der getrüffelt, empfiehlt

Das Glöckehen des Eremlten. Gegenwart. sBallet Freie Neu für Halle! Ernst Hoinkis,allettidyll v. A. StahlbergWieſt. Bernhard Mörbitrz Leipzigerſtraße 15.
muß man geſehen haben, Fernruf 1038Neues Thenter e eneue SeDirektion E. M. Mauthner- 5 o in Rabatt-SparMarken.u n l. t 85. Konkurrenzlose

er Kampf ums Kosenrote. 3 5e ihr Kolis Wort weltstädtische Schlachtefeſt
Abds. 85: C tong Hochzeit. Programm. (3851 Einladn ugsk arten

(3850) Plak t [3916akateVon der Reise empfiehlt ſehr billig

Dr. u. Albin Ientze,
24 Schmeerſtr. 24.

Wilhelm Reichert,

Halle a. S.
Wild Geflügel

Junge Gemüse
Geschäft er sten Ranges.

Telephon 933.
Telegr. Adresse KRoeiehert,

Geiststrasse [3891

Apollo Theater.

Heute, Freitag, den
30. September:

Erſtes Auftreten von
The Alkers
Die Fiſchmenſchen.

ſowie 385Abſchieds Vorſtellung
des brillanten

September-Programms.

Weſten. Otto BlanKenstein.

Bitte ausschneiden
Celegenheits- Gedichte

Begleitworte zu Geschenken,
Prologe, Tatfellieder (ernst u.
humoristisch), für Vereine,
Hochzeiten, Jubiläen, lustspiel-

artige Aufführungen für
mehrere Personen.

Billige Preiso! Beste Empfehlungen!

Frau Agnes Riess,
HNirtenstrasse 14.

Ausvärtige Theater.

Sonnabend, den 1. Okthr. 1904.
Leipzig (Neues Theater): Der Vize

admiral.
Leipzig (Altes Theater): Geſchäft

Hoflieferant Franz'ſches

Pudding Pulver
in jedem vornehmen Geſchmack
Der Kinder liebſte Speiſe. 109,
6 Pakete 50 Erhältlich in der

eVerloreniſt Geſchäft. Fabrit und Verkaufzsſtellen.Weimar(Hoftheater): DieSchmetter eine goldne Damenuhr in Ulrichu pro DieSch ver g Th. Franz,teinſtraße. Abzugeben gegen
3910hohe r r l Hoflieferant, Gr. Märkerſtraße

Wratzke Steiger, Poſtſtraße. (2573)Handſchuhe. Otto Blankenstein.

Perſonen,
die verlangt werden.

Die Organiſten- n.
zweiteLehrerſtelle
in Dankerode i. Harz, mit 1225
Mark Grundgehalt und 140 Mk.
Alterszulage, ſoll baldigſt neu beſetzt
werden. Bewerbungen mit Zeugniſſen
ſind bei mir, als Patron, einzu

reichen. [3873Meisdorf a. Harz,
den 28. September 1904.

Graf von der Assehurg-Falkenstoin.
a. j. Ort z. Verk. u. Zigarr.Agentges Sia er an

mehr. H. Jürgensen Co., Hamburg.
Tüchtige redegewandte

Vertreter s
zum Vertrieb von leicht verkäuflichen
Futterfabrikaten an Landwirte
werden bei hoher Proviſion ge
ſucht. Herren, welche verſtehen,
mit Landwirten Geſchäfte zu machen,
können einen ſehr einkömmlichen
Verdienſt erzielen. Gefl. Off. u.
P. 629 an Haasenstein
Vogler A.-G., Dresden.

Junger Schreiber
aus anſtändiger Familie ſofort

geſucht. [3924Rechtsanwalt John,
Große Steinſtraße 10.

15 Mädchen
zum Kartoffel- und Rüben-
graben ſucht [3912Domäne Ermsleben.

Geſucht und empfohlen Stadt-
und Landwirtſchafterinnen und
Lern.,Kochmamſells, Köchinnen,
Stützen, Kindergärtnerinnen,
Kinderfrau., Jungfern, Stuben-
mädchen, Mädchen f. Küche u. Haus
Frau Marie Wantzlöben, Stellen
vermittlerin, Gr. Steinſtr. 80. [3904

Perſonuen,
die ſich aubieten.

Suche Stellung als Wirtſchafts
Aſſiſtent p. p. Provinz Sachſen.
Bin Einj.-Frwll. Feldartilleriſt und
1. 10. 04 vom Militär frei. Jm
Beſitz prima Zeugnis. Gehalt
Uebereinkunft. Bedingung Reitpferd.
Offert. unt. L. F. Neustadt (O.Schl.)

poſtlagernd. [3905
J Vermietungen.

Herrschaftl. Wohnung.
Ecke Merſeburger- u. Prinzen-
ſtraße, I. Obergeſchoß, 7 Zimmer,
Küche, Bad u. Zubehör, ſof. od. ſpäter

Preiſe v. 1200 Mk. zu vermieten.Haheres Prinzenſtraße 10, II.

Niemeyerſtr. 22. Herrſch. Hochp.,
6 Zimmer, K. u. Speiſek.,reichl.Zubeh.,
Gas. 650 Mk. ſof. od. ſpäter. [3926

Merseburgerstr. 64
3 St., K., K.2 Wohnungen, 7 e. W. a.

J. Etage per I. Okt. zu vermieten.
2508) Näd. Deſſauerſtr. 2.

Henriettenſtraße 28

iſt die herrſch. eingerichtete Parterre
Etage, 6 Zimmer, Bad, Küche, Zub.,
Mädchen u. Speiſekammer c. ſofort
od. ſpät. zu verm. Preis 1200 Mk.
Näheres Magdeburgerſtraße 45.

Martinsberg 8yerrſaſtl. Wohnungs
5 heizb. Zim. mit Zube
Bad, 1. April zu verm. Beſicht. 11-3.

u vermieten vom 1. 4. 1905
J. Etage mit re [3903Landwehrſtraße 22, pt.

4750000 Mark

ſollen auf Acker ſofort
oder ſpäter zur I. und
II. Stelle von 3 h an
bis zur höchſten Be
leihungsgrerenze ausge
liehen werden. [3892

Anträge erbittet

B. V. Ba er.
Halle a. S.,

Leipzigerſtraße 30.

u 50 Zinſen ſuche ich auf meineLind wirt chaftim Querfurter Kreiſe.

Offerten unter Z. F. 902 an die
Exped. dieſer Zeitung. [3741

Von sviner 00 Wir
550 000 Mk.

von h an, auch II. Stelle
bis J des Wertes, auf Acker vVer-
liehen werden. Direkte Offerten
an S. A. S postlagernd wesgeg,

burg 7

ör, Balkon,

Zeichnen, Malen,
modern Kunſtgewerbe. Im Sommer
Landſchaftsſtudien im Freien. Un
terricht f. Anfäng. u. Vorgeſchrittene.
Auf Wunſch Vorbereitung z. Kunſt
ſchule u. Akademie. A. Rundspaden
und J. Lodemann, ſtaatl. geprüfte
Zeichen u. Mallehrerinnen, Halle,

ndelſtr. 38, II. Näh. d. Proſp.
prechſt. tägl. v. 10--2 Udr. [3191

Sämmtliche

Werke
8Bdoe. in 4Pracht-
bände gebunden!
(bisher billigster

Fritz

outer u
Preis 10 Mark)

liefern fürm

nur 6 MarK ſranunkogegen Pinsendung oder Nachnahme
Dipsius Tisoher, Klel.

(3856).

TodesAnzeige.
Heute früh 9 Uhr verſchied nach ſchwerem Leiden mein guter

Mann, der treue Vater meiner Kinder, der

Bürgermeiſter Albrecht Wilcke
im Alter von 44 Jahren.

Wettin, den 29. September 1904.

Die tieftrauernde Witwe
Gertrud WileckKe.

Die Trauerfeier und Ueberführung der Leiche nach dem
Bahnhofe findet Sonnabend nachmittag 4 Uhr ſtatt. Die Bei-
ſetzung erfolgt Montag in Hirſchberg. [3875

im 45. Lebensjahre.

Nachruf.
Heute vormittag ſtarb hier nach kurzem Krankenlager

Herr Bürgermeiſter Albrecht Wilcke

Seit dem Jahre 1898 hat er an der Svitze des ſtädtiſchen
Gemeinweſens geſtanden und hat unſer Ort in dieſer Zeit nicht
unbedeutende Fortſchritte gemacht, welche ſeiner Wirkſamkeit und
Beliedtheit zu danken. Sein allſeitiges Entgegenkommen, ſeine
Rechtlichkeit und kollegialer Sinn brachten ihm allgemeine Achtung. J

Sein Andenken werden wir ſtets in Ehren halten. 52
Wettin, den 29. September 1904. 13876

Mägiftrat und Stadtverordnete.

im Alter von 44 Jahren.

Nachruf.
Heute ſtarb bier nach kurzem Rran ehr

Herr Bürgermeiſter Wüloelke

Derſelbe war Mitbegründer und Vorſtandsmitglied unſerer J
Kleinbahn. Als ſolcher hat er ſeine Kraft für das Unternehmen
eingeſetzt und dadurch ſich die Achtung und den Dank aller erworben

Ein ehrendes Andenken wird ihm allezeit bewahrt bleiben.

Wettin, den 29. September 1904. [3877
Kleinhahn Aktiengeſellſchaft Wallwitz Wettin.

Nachruf.
Am heutigen Tage gaben wir

Herrn Grubeninſpektor

Gottfräed Mehl
zu Granau das letzte Geleit. Als Kirchenälteſter, ſtellvertretender
Vorſitzender im Gemeindekirchenrate und Kreisſynodaldeputierter
hat er in hingebender Weiſe die reichen Gaben ſeines Geiſtes in
den Dienſt der Kirchengemeinde Nietleben geſtellt, als evangeliſcher
Charakter ihr ein. Vorbild chriſtlichen
beirauern ſeinen Hingang und ditten zu Gott, daß er uns
allezeit Männer erwecke, die ſo ſelbſtlos und freudig mithelfen
am Bau ſeines Reiches auf Erden.

Nietleben, den 29. September 1904.
Der Gemeindekirchenrat und die kirchliche

Gemeindevertretung.
Kästner, P.

andels gegeben. Wir
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Verlobt: Frl. Elſe Jahn mit
Hrn. Oberleutnant Hans Her
mann Scharf (Greiz-Oſterode).

rl. Frieda Leithold mit Herrn
erdinand Gräßler (Vollmars
ain S. U. Eilendurg). Frl.
äthe Schönemann mit Hrn. Dr.

Guſtav Fiſcher (Berlin). Frl.
Marga von Löhneyſen mit Hrn.
Rittergutsdeſ. Herm. Schneider
(Neindorf). Frl. Lotte Schneider
mit Herrn Referendar Harte
h l. Margaretee t Hrn. Max Fiedler

ig)-
Verehelicht: Hr. Max Gießler
T e f Figgmennchersleben Froſe i. A.). Hr.
Carl von DelhaesAlt-Borowko
m. Frl. Anni Gräfin v. Roedern
(Poſen). Hr. Ernſt von Aber
cron m. Frl. Emilie Gräfin
von Hohenthal (Hohenpriesnitz).
Hr. Hauptmann Nikolaus von

m. Frl. Ella v. Tſchudi
(Berlin).

Geboren: Ein Sohn Hen.
Amtsrichter Dr. Nolte (Neiden

Dankſagung.
Für die überaus vielen Beweiſe aufrichtiger Teilnahme

di Hinſcheiden unſeres lieben Entſchlafenen ſagen herzlichen
a

Frau verw. Grubeninſpektor Mehl

und Familie.
Granunau-Halle, den 30. September 1904.

burg). Herrn Berthold Wars-
awski (Poſen). Herrn GeorgPolter (Leipzig). Hrn. Major

Albert von Mutius (Karlsruhe).
Eine Tochter: Herrn

Kriegsgerichtsrat Bolck (Torgau).
Hrn. Prof. Dr. phil. Otto Hölder

gpugGeſtorben: Hr. Rentier Louis
Stöckig (Wittenberg). Hr.
Fideikommißbeſitzer Oswald von
Buttlar (Schloß Riede, Kreis
Wolfhagen). Hr. Privatmann
Hugo olz (Leipzig). Hr.
Moritz Böhme (L.-Gohlis). Hr.
Geheimrat Prof. Dr. Alfred

Rehring (Charlottenburg). Hr.
Kommerzienrat Felix Boer
(Sondershauſen). Hr. Fleiſcher
meiſter Hermann Bormann
(Stötteritz). Fr. Ww. Johanne
Herrling geb. Kuntze (Silſtedt).
55 57 samtmann Friederike

aeppel Rittergut Roſa). Fr.
Eliſe Paulig geb. Walber Magde
burg). Fr. verw. Generalin
Franziska von der Mülbe geb.Bertram (Potsdam).
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Provinz Sachſen und Umgebung.
Bitterfeld, 28. Sept. (Nachruf.) Dem in Südweſtafrika

efallenen Leutnant Freiherrn von Bodenhauſen widmet das zweitedenen folgenden Nachruf: „Nachruf für den kaiſerlichen
eutnant in der Schutztruppe, früher vom Regiment Gardes du

Corps Am 6. Auguſterhielt Leutnant Freiherr
dem Lager ſeiner Kompagnie
Erkundungsritt mit zwölf Reitern nach dem Waterberg
auszuführen. Mit dem Schneid und der Gewandtheit, welche
dieſer ausgezeichnete Offizier bei früheren Patrouillenritten bewieſen,
wußte er auch dieſen ſchwierigen und wichtigen Auftrag zu löſen. Nach
vollbrachter Aufgabe zum Lager zurückreitend, wurde die kleine Schar
halbwegs zwiſchen Waterberg und Oſondjacheberg von mehr als zehn
facher feindlicher Ueberlegenheit plötzlich angegriffen und umzingelt.
Nach heldenhafter Gegenwehr fiel Leutnant Frhr. v. Bodenhauſen, von
feindlicher Kugel in die Bruſt getroffen, und mit ihm fielen ſeine
tapferen Begleiter bis auf zwei. Halbwegs zwiſchen Waterberg und
Oſondjacheberg liegt das Grab dieſer braven deutſchen Reiter und ihres
tapferen Führers, der den ſchönſten Tod geſtorben iſt, den ein Offizier
ſterben kann, den Tod für ſeinen Kaiſer und ſein Vaterland. Deimling,
Oberſt und Kommandeur des Feldregiments Nr. 2 für Südweſtafrika.“
Leutnant Frhr. v. Bodenhauſen, ein Kind unſeres Kreiſes, war als
zweiter Sohn unſeres früheren Landrats Dr. Frhr. v. Bodenhauſen-
Burgkemnitz Anwärter der im Herzogtum Sachſen Altenburg gelegenen
Majorate Treben, Haſſelbach und Ter

Wittenberg, 29. Sept. ieder ein Beitrag zur
Bedeutung der Preſſe.) Das ſteckbrieflich verfolgte Raubmörder
Ehepaar Huber aus München war, wie wir ſ. Zt. meldeten, von
Berlin nach Zahna gefahren und begab ſich von dort zu Fuß nach
Wittenberg und von dort nach Pratau. Zufällig wurden ſie von einem
Bahnwärter erkannt, der die Polizei benachrichtigte, worauf die Mörder
in Pratau verhaftet wurden. Die Erkennung durch den Bahnwärter
erfolgte auf Grund einer Zeitung, die ein Reiſender aus dem
Zuge geworfen hatte und die die Bilder des Mörderpaares enthielt.
Der Bahnwärter hatte das Zeitungsblatt gefunden und nach den Ab
bildungen das Ehepaar erkannt.

Wittenberg, 29. Sept. (Ueberfahren.) Geſtern hat ſich
auf dem hieſigen Bahnhofe ein ſehr beklagenswerter Unglücksſall ereignet.
Beim Ueberſchreiten der Gleiſe wurde der Eiſenbahnſchaffner Richard
Barth aus Deſſau von einer Schnellzugs Lokomotive erfaßt und
getötet. Der Verſtorbene hinterläßt eine Wittwe und neun Kinder.

Mühlberg a. E., 29. September. (Kloſterkirche.) Die
Renovierungsarbeit en an der hieſigen altehrwürdigen Kloſterkirche ſind
jetzt im ſchnelleren Fortgange begriffen, doch wird die nun ſchon drei
Jahre währende Renovierung auch in dieſem Jahre noch nicht beendet
werden können, ſo daß die Einweihung des Gotteshauſes erſt kommendes
Jahr erfolgen wird. Für die Arbeiten waren urſprünglich nur eine
zweijährige Dauer und ein Koſtenaufwand von 60 000 Mk. veranſchlagt
worden, nunmehr hat der Bau bereits über drei Jahre gedauert und
die Koſten ſind auf über 100 000 Mk. geſtiegen. Gegenwärtig wird ein
23 Meter hoher Dachreiter auf der Vierung (Kreuzungsſtelle der Dach
firſte des Längs- und Querſchiffes) aufgebaut.

Liebenwerda, 29. Sept. (Forſtſchädling.) Jn den Merz-
dorfer und den dieſe umgrenzenden Forſten tritt die Kiefern-Blatt
weſpenraupe in verheerendem Maße auf. Jn großen Klumpen ſitzen
die ſchädlichen Jnſekten beiſammen, und namentlich ſind es die Gipfel
der Bäume, die von ihnen arg heimgeſucht werden, ſo daß der Beſtand
ganzer Flächen gefährdet iſt.

Freyburg a. U., 29. Sept. (Jubi l äum.) Am 1. Oktober
vollendet ſich ein Zeitraum von 30 Jahren, ſeitdem Herr Emil Ruſſak,
der Prokuriſt der Sektkellerei Kloß und Foerſter in Freyburg a. Unſtrut,
ſeine Tätigkeit im Dienſte dieſes weltbekannten deutſchen Schaumwein
hauſes begann.

S Freyburg a. U., 29. September. (Weinleſe.) Jn den Ge
markungen des Unſtruttales iſt jetzt mit der Leſe der blauen Trauben
begonnen worden das Ergebnis iſt in Menge und Güte ein recht zu
friedenſtellendes. Meſſungen des bisher aus dieſen Trauben gekelterten
Moſtes mit der Oechsleſchen Wage ergaben ein Gewicht von 70 bis
85 Grad der Preis für den Zentner blauer Trauben ſchwankt je nach
Qualität zwiſchen 14 16 Mark.

Weißenfels, 29. Sept. (Verlegung.) Die hieſige Kgl.
preußiſche Eiſenbahnverkehrsinſpektion ſoll mit dem 1. April nächſten
Jahres nach Gera verlegt werden.

Schleuſingen, 29. Sept. (Ueber den Eiſenbahnbau
Schleuſingen-Schmiedefeld-Stützerbach-Jlmenau)
hat Herr Bürgermeiſter Bäcker hierſelbſt eine ausführliche Denkſchrift
ausgearbeitet und im Druck vorgelegt, die allen Jntereſſenten ein
deutliches Bild von den Mühen und Arbeiten gibt, die nötig waren,
ehe das Projekt zur Vollendung kam.

A. Erfurt, 29. Sept. (Bahnhofswirte- Verein für
den Direktionsbezirk Erfurt.) Die Vereinigung der Bahn
hofswirte hielt im „Cafe Roland“ eine Verſammlung ab, in welcher
u. a. der Verbands Sekretär Paeprer Berlin über die vom Verbande
geplante Errichtung einer Penſionskaſſe referierte. Des weiteren
wurde über die Warmbierfrage, ferner über die Auslegung des S 6
der Gewerbeordnung und über die Bundesratsverordnung betreffend
Ruhepauſen verhandelt.

W Wernigerode, 29. Sept. (Jm Harze verirrt.) Wie
gewagt es iſt, in Nächten ohne Mondſchein in den Wald zu gehen, um
Hirſche ſchreien zu hören, mußten geſtern einige junge Leute von hier
erfahren. Sie kamen vom Hauptwege nach dem Hartenberge ab und
verirrten ſich ſo, daß ſie ſich nicht wieder nach Hauſe fanden und die
ganze Nacht im Walde zubringen mußten. Bei der regneriſchen Witterung
war dies ohne Ueberzieher kein Vergnügen.

Harzburg, 29. September. (Mordanfall auf einen
Offizier.) Auf den Hauptmann v. Matthießen vom Jnfanterie
Regiment Nr. 135 aus Diedenhoſen iſt, wie ſchon kurz gemeldet, am
Montag abend ein Mordanfall verübt worden. Hauptmann v. M.,
der Zivilkleidung trug, machte an jenem Abend einen Spaziergang.
Jn der Gegend der an der ſog. Stiefmutter belegenen Schutzhütte geſellte
ſich ein unbekannter Mann zu ihm, der ihn bis zum Grafenplatze be
gleitete. Als der Offizier den herabführenden Fußweg hinabſchritt,
blieb der Mann zurück und gab aus einer Piſtole zwei Schüſſe
auf den Offizier ab, von denen einer den Offizier traf und ihn

errn Hans Freiherrn von Bodenhauſen.
von Bodenhauſen den Auftrag, aus

am Oſondjacheberg einen

am Rücken und Schulter verwundete. Der Täter ſcheint
mit den Verhältniſſen von Bad Harzburg und Oker ziemlich bekannt
zu ſein. Geſchildert wird er als ein Menſch von etwa 47 Jahren mit
kurzem braunen Vollbart. Er trug einen Jackettanzug und ein abge
tragenes Arbeiter und Touriſtenhemd. Die Braunſchweiger Staats
anwaltſchaft iſt von dem Vorfalle in Kenntnis geſetzt worden ſie
fahndet eifrig nach dem Täter.

Ouedlinburg, 29. Sept. (Ein Diebesla 84 r.) Jn der
vergangenen Nacht iſt von der Polizei in den Häuſern Schmaleſtraße 7
und Steinbrücke 15 ein großes Diebeslager entdeckt worden. Die Gegen
ſtände rühren ſämtlich von den in letzter Zeit hier ausgeführten Dieb
ſtählen her und machen ein ganzes Warenlager aus, das einen Wert
von etwa 2400 Mk. hat. Es beſteht zum größten Teil aus Tuch und
Modewaren, Damenkleiderſtoffen, fertigen wertvollen Spitzen und Tüll
kleidern, Paletots, Samt- und Seidenwaren, Hüten uſw., ferner aus
einem Poſten neuer eleganter Schuhwaren, Fahrrädern uſw. Die Diebe,

wen Heinemann und der Klempner Hinze, ſind ermittelt und
verhaftet.

Aken, 28. Sept. (Vom Jagdbeſuch des Kronprinzen.)
Der Kronprinz kehrte von der heutigen Frühpirſch gegen 12 Uhr zurück.
Zum Frühſtück, das er, wie auch die übrigen Mahlzeiten, mit den
Herren ſeiner Begleitung gemeinſchaftlich einnahm, hatte Herr v. Dier
gardt, der ſich gegenwärtig als Volontär in der Oberförſterei Lödderitz
aufhält und mit dem Kronprinzen in Bonn ſtudierte, eine Einladung er
halten. Zur Abendpirſch fuhr der Kronprinz heute wie geſtern durch Aken,
dann ein Stück der KürenLödderitzer Straße entlang und auf dem Feldweg
vor dem Rittergute Obſelau vorbei in den Kürenſchen Buſch. Es wurde
heute nur Mutterwild angetroffen. Um7 Uhr traf der Kronprinz in Lödderitz
ein. Die Oberförſterei war zum Empfange prächtig illuminiert. Ueberall
an den Wegen, an der Einfahrt, am Eingange zum Garten und dem
Aufgang zur Veranda erglühten buntfarbige Lämpchen. Die Dame
des Hauſes, in heller Seidentoilette, empfing den Kronprinzen auf der
Veranda. Dieſer geleitete ſie in das angrenzende Zimmer, wo der Tee
eingenommen wurde. Nach einer Viertelſtunde brach der Kronprinz
mit dem ſchon vor ihm in Lödderitz eingetroffenen Adjutanten
von Stülpnagel zur Abfahrt nach Patzetz auf. Auf dem dortigen
Bahnhofe wurde er von dem Landrat Pape aus Calbe
begrüßt. Bis zur Ankunft des Schnellzuges verweilten die
Herren im Wartezimmer. Der Kronprinz unterhielt ſich ſehr lebhaft
mit dem Landrat, zündete ſich im Laufe des Geſprächs eine Zigarette
an und bot auch dem Landrat eine ſolche an. Er trug wieder grau
grünen Jagdanzug mit hohen gelben Stiefeln. An ſeiner Seite hing
der Hirſchfänger und um den Hals der Krimſtecher. Die Unterhaltung
wurde unterbrochen durch den Stationsvorſteher, der die Ankunft des
Schnellzuges meldete, der ausnahmsweiſe in Patzetz hielt. Das
Publikum, das den Bahnhof umdrängte, brach in Hurrahrufe aus.
Als der Zug ſich langſam in Bewegung ſetzte, grüßte der Kronprinz
noch wiederholt vom offenen Fenſter ſeines Salonwagens aus.

-II- Staßfurt, 29. Sept. (Schwerer Unfall.) Heute vor-
mittag wurde in der Nähe der ſogenannten Löbnitzer Brücke ein Wächter
von dem Eilgüterzuge erfaßt und auf das andere Geleis geworfen. Der
Schwerverletzte wurde ſofort mittels Krankenkorbes dem hieſigen Kranken
hauſe zugeführt. Wegen des großen Blutverluſtes wird an ſeinem
Wiederaufkommen gezweifelt.

Nordgermersleben, 28. Sept. (Brand.) Auf dem Hofe des
Landwirts Winkelmann brach geſtern abend ein Brand aus, der in
kurzer Zeit die Scheunen und Stallungen bis auf die Grundmauern
einäſcherte. Der Feuerwehr gelang es, das Vieh zu retten, ſowie das
ſchwer gefährdete Wohnhaus und die Nachbargrundſtücke zu erhalten.
Der Schaden iſt durch Verſicherung gedeckt.

Güſten, 29. Sept. (Typhusepidemie.) Den anfangs
leichten Fällen von Typhuserkrankungen in hieſiger Stadt ſind jetzt
ſchwerere gefolgt. Vorgeſtern iſt ein achtjähriges Kind der heimtückiſchen
Krankheit zum Opfer gefallen. Bis heute ſollen, ſicherem Vernehmen
nach, 15 Typhuserkrankungen gemeldet ſein.

Weimar, 29. Sept. (Als Nachfolger) des Bezirksdirektors
des 4. Verwaltungsbezirks (Dermbach), Geheimen Reg.Rats Schmith,
iſt Bezirksrat Dr. Vermehren in Eiſenach auserſehen. Derſelbe wird
im Laufe des Oktober ſein neues Amt antreten.

H. Meiningen, 30. Sept. (Typhus.) Aus Vachdorf wurden
2 vier Typhuskranke in das hieſige Georg Krankenhaus
gebracht.

Camburg, 29. Sept. (Beſuch.) Von Leipzig kommend,
trafen geſtern 212 Uhr mittags der Erbprinz und die Erbprinzeſſin von
SachſenMeinigen per Automobil hier ein, um den ſchon im Sommer
dieſes Jahres der Graſſchaft in Ausſicht geſtellten Beſuch abzuſtatten.
Die Herrſchaften begaben ſich zunächſt nach dem Rathaus, wo die Vereine
und Schulen Aufſtellung genommen hatten, und Bürgermeiſter Rauten-
ſtrauch das zukünftige Herſcherpaar willkommen hieß. Jm Rathaus
ſitzungsſaale wurde ſodann das Frühſtück eingenommen. Nachmittags
wurde eine Rundfahrt durch die feſtlich geſchmückte Stadt angetreten,
wobei namentlich die Zuckerfabrik Camburg und die Kirche einer Be
ſichtigung unterzogen wurden. Der in Ausſicht genommene Beſuch
einiger Dörfer der Grafſchaft mußte unterbleiben, da infolge des an
haltenden Regens die Straßen ſehr durchweicht waren. Nachmittag
gegen 4 Uhr begab ſich das erbprinzliche Paar, nach Jena von wo
aus heute das Städtchen Kranichfeld beſucht werden ſoll.

H. Gera (Reuß), 30. September. (Bei der geſtrigen
Landtagswahl) wurden von den von der ſozialdemokratiſchen
Partei aufgeſtellten ſechs Kandidaten drei gewählt, während zwei in
die Stichwahl kommen.

Dresden, 29. Sept. (Die Milderung des Militär-
verbots.) Geſtern ging der Geſchäſtsleitung des Landesverbandes
der Saalinhaber Sachſens ein vom 27. September datierter Beſcheid
des Kriegsminiſteriums zu, welcher lautet: „Auf ihre Eingabe vom
12. Dezember hat das Kriegsminiſterium Anlaß genommen, den Kgl.
Generalkommandos des 12. und 19. Armeekorps das Nachſtehende
bekannt zu geben Es iſt in das Ermeſſen der Kgl. Generalkommandos
geſtellt, das Militärverbot über Gaſtwirtſchaften, in denen ſozial
demokratiſche Verſammlungen ſtattfinden, auf diejenigen Tage zu be
ſchränken, an denen ſolche Verſammlungen ſtattfinden, falls hierüber
von ſeiten der betreffenden Wirte den zuſtändigen militäriſchen Komando
behörden rechtzeitig Benachrichtigung zugeht. Kriegsminiſterium. gez.
Freiherr von Hauſen.“
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Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem penſionierten Oberpoſtſchaffner Friedrich

Bergmann zu Erfurt, dem Fabrikkaſernenaufſeher Anton Orſchel
zu Klein Wanzleben im Kreiſe Wanzleben das Allgemeine Ehrenzeichen.

——mw

Jagd und Sport.
Altenweddingen, 29. Sept. Jn dieſem Jahre ſind in hieſiger

c trotz des ſchlechten Zuſammenhaltens der Völker über 1200
tück Hühner geſchoſſen worden.

Burg, 29. Sept. Jm Pielzpuhler Forſte wurden bei der
Saujagd ſechs Stück Schwarzwild, darunter eins im Gewicht von drei
Zentnern, zur Strecke gebracht.

-lIl- Aus der Börde, 29. Sept. Vom Sonnabend ab darf Meiſter
Lampe in ganz Deutſchland geſchoſſen werden. Das Jahr 1904 dürfte
eines der beſten Haſenjahre ſeit langer Zeit in der Börde ſein. Die
Hitze und die Trockenheit haben ſonſt vielen Schaden angerichtet, dem
Haſengeſchlecht aber ſind ſie überaus förderlich geweſen.

Hannover, 30. Sept. Zur Hofjagd im Saupark bei Springe
wird mitgeteilt, daß unter den Gäſten des Kaiſers der Großherzog
von MecklenburgSchwerin und Fürſt Georg von Schaumburg-Lippe
ſich befinden werden. Der Kaiſer wird im Jagdſchloß Saupark Wohnung
nehmen. Unter Leitung des Oberjägermeiſters Freiherrn v. Heintze
werden drei Jagen abgehalten, und zwar zwei mit der Findermeute auf
Sauen und ein eingeſtelltes Jagen auf Sauen und Damwild. Der
Kronprinz nimmt an der Jagd teil.

Schiffahrts- Nachrichten.
Norddeutſcher Lloyd. „Borkum“ 28. Sept. von Buenos Aires

abgeg. „Brandenburg“ 28. Sept. von Baltimore abgeg. „Heidelberg“28. Sept. von Liſſabon abgeg. „Kaiſer Wilhelm der Große“ 28. Sept.

nachm. 6 Uhr von Cherburg abgeg.
Hamburg Amerika Linie.

28. Sept. 12 Uhr nachts Cuxhaven paſſiert. „Pennſylvania“ 28. Sept.
6 Uhr 30 Min. nachm. auf der Elbe angek. „Hermann“ 28. Sept. v.
Buenos Aires n. Roſario abgeg. „Nauplia“ 27. Sept. v. Valparaiſo
über Montevideo n. Hamburg abgeg. „Prinz Auguſt Wilhelm“ 28. Sept.
v. Vera Cruz n. Havana abgeg. „Valdivia“, v. Weſtindien, 28. Sept.
1 Uhr nachm. v. Havre n. Hamburg abgeg. „Senegambia“, n. Oſt
aſien, 28. Sept. v. Antwerpen abgeg. „C. Ferd. Laeiß“, v. Oſtaſien,
28. Sept. 1 Uhr nachm. v. Havre abgeg. „Prinz Waldemar“, n.
Mittelbraſilien, 28. Sept. 10 Uhr r in Liſſabon angek. „Prinz
Joachim“, n. Havana und Mexiko, 28. Sept. 10 Uhr morgens in Havre
angek. „Meteor“ 27. Sept. 10 Uhr abends v. Kopenhagen abgeg.
„Luiſe“, n. Philadelphia, 28. Sept. 1 Uhr 30 Min. morgens Cuxhaven

„Pontos“, nach dem La Plata,

paſſiert. „Hoerde“ 27. Sept. 10 Uhr abends v. Narvik n. Rotterdam
abgeg. „Ambria“ 29. Sept. morgens 7 Uhr 45 Min. auf der Elbe
angekommen.

Eingeſandt.
(Für die unter dieſer Rubrik veröffentlichten Artikel übernimmt die Redaktion dem

Publikum gegenüber keine Derantwortung.)

Zu der Radauverſammlungdes Konſumvereins.
Nachdem die „Halleſche Zeitung“ und auch das „Volksblatt“

über meine Perſon berichtet haben, iſt es nicht unangebracht, wenn
auch mir ein Wort vergönnt wird. Jn der Generalverſammlung
des ſozialdemokratiſchen Allgemeinen Konſumvereins am vorigen
Freitag wollte ich als Mitglied des Vereins eine Kritik üben über
Quantität und Qualität der Waren, über das Verſchweigen ver-
ſchiedener Tatſachen, z. B., daß ein Angeſtellter des Vereins mit
2000 Mark durchgegangen war, und daß wir Mitglieder den
Schaden tragen müſſen; vor allem aber wollte ich die ſonderbare
Handlungsweiſe der Konſums Verwaltung, die nur aus
Sozialdemokraten beſteht, feſtnageln, aber ich hatte die Rechnung
ohne den Wirt gemacht. Beſtimmt hat die Halleſche Zeitung“
die Wahrheit getroffen, wenn ſie ſagt, daß wohl vorher eine
Kommiſſionsſitzung von nur waſchechten Genoſſen unter dem Vor
ſitze des Obergenoſſen Karl Reiwand tagte, die den Beſchluß gefaßt
hatte, mich von der Bühne herunter zu brüllen, falls es mir ein
fallen ſollte, Einwendungen zu machen. Wenn nun das Volks
blatt“ daran zweifelt, daß ich wirklich Verletzungen davongetragen
habe, ſo habe ich darauf keine Antwort als das ärztliche Atteſt,
welches ſich hauptſächlich mit der Verletzung auf der Bruſt, die ich
von dem Angeſtellten des Vereins Kreßmann vor der Tür mit dem
Fuße erhalten habe, befaßt. Und wenn ich gegen dieſen Mann
nicht Klage erhebe, ſo geſchieht es aus Mitleid, das ich mit dieſem
Werkzeug der Verwaltung habe. Weiter ſpricht das „Volksblatt“
von einer Unfähigkeit, die mich zu Grunde richten ſoll. Jch ver
rate dem „Volksblatt“, daß ich vorläufig ſchon zu Grunde gerichtet
worden bin durch die Genoſſen, weil ich mich erſtens nicht unter
die Vormundſchaft eines Leithammels ſtellen wollte, zweitens, weil
ich mich mit den Jntriguen und Kaupeleien nicht einverſtanden
erklären wollte, und drittens, weil ich mich niemals ſcheute, ein
ſcharfes Wort der Kritik zu ſprechen über die erbärmlichen Zu
ſtände hier in Halle unter den Genoſſen und Obergenoſſen.

Franz Pludra, Landsbergerſtr. 5.

7„GJPPJJJ JJ mFür Jung und Alt.
Die meiſten wirklich brauchbaren Mittel ſind ſelten für Erwachſene

und Kinder in gleicher Weiſe zu verwenden. „Califig“ der
echte Californiſche Feigen-Syrup bildet eine Ausnahme. Jn allen
Fällen von Verſtopfung, träger Verdauungstätigkeit und mangelndem
Appetit bewährte es ſich als angenehmes, vorzügliches Mittel. Angenehm,
weil es von hervorragendem Geſchmack und milder Wirkung vorzüg-
lich, weil es ſtets von Erfolg iſt. Auf die Marke „Califig“ iſt
beſonders zu achten, da hierdurch allein das urſprüngliche echte
Original Produkt der California Fig Syrup Co. verbürgt wird.
Jn Apotheken käuflich pro Flaſche Mk. 2.50, Flaſche Mk. 1.50.
Bestandteile: Syr. Fici Californ. (Speciali Modo California Fig yrur 7parat.) 75, Extr. Senn. Iiquid. 20, Elix. Caryoph. comp. 5”.

vr enfä Deliſcatessen aller Kri
in reichhaltigster Auswahl und feineter Qualität zu denkbar villigsten Preisen und bitten die Auslagen in unseren Schaufenstern zu beachten. Als degsonders preiswert offerieren wir

Allerfeinste Thür. Cervelat-Wurst Ko. 1I,25 M. Stangenspargel, däünn aber zart u. weiss 1 Ko. I,10 MK., Ko. O0, 60 M.
29 Braunschw. Schlackwurst 99 1,30 59 59 mittelstark 1 59 1,30 99 0O,70Rot- und Leberwurst O. 80 Schnittspargel w. Köptfen, dünn aber zart u. weiss 1 O,70 e „O*,40

Fraustädter Siedewürstchen Paar 0,15 59 ohne Köpfe, prachtv. dicke Stücke I 0,60 29 5 0., 35 eFrankfurter Siedewürstehen, ca. 125 Gr. schwer 0,25 Prima Schnitt- und Brechbohnen 1 O,28
Junge Gemüse Erbsen, 1 Ko. 0,40 MI., Ko. 0,26 M. Junge Erbsen, mittelfein, 1 Ko. O0,55 M., Ko. 0,33 M. Junge Kohlrabvi inScheiben, 1 Ko. O,30 Ko. O,22 I. Metzer Reineklauden, I Ko. O, 90 RI., Ko. 0,50 M. Metzer Mü rabellen, 1 Ko. O,70 M., Ko. O, 40 M.

Steinpil2ze, ausgelesene, allerfeinste, 1 Ko. 0,90, Ko, 0,60 Mk. Pfefferlinge, ausgelesene, Kleinste, 1 Ko, 0,70, Ko, 0,40 H.

Pottel Broskowslei.



Kirchliche Anzeigen von Halle und Pororten.
Am 18. Sonntag nach Drin (Erntedankfeſt), den 2. Oktober,

predigen
Zu U. L. Frauen Vorm. 10 Uhr: Archidiakonus Pfanne.(Moxette.) Vorm. 114 Uhr Kindergottesdienſt in der Siege

Frieſenſtraße Hilfspred. Deißner. Nachm. 2 Uhr Kindergottes
dienſt in der Kirche Oberpfarrer ch Schmidt. Abends 6 Uhr:
Diak. Grüneiſen. (Kollekte zur Abhilfe der dringendſten Notſtände

der evangeliſchen Landeskirche.) Montag, den 3. Oktober, vorm.
9 Uhr: Beichte und heiliges Abendmahl Oberpf. Prof. Schmidt.

St. Ulrich: Vorm. 9 Uhr: Kindergottesdienſt im Saale der
Mittelſchule Charlottenſtraße 15; Oberdiak. Richter. Vorm.
10 Uhr Diak. Heintke. Ulriciana.] (Kollekte für Arme der Ge
meinde.) Vorm. 11 Uhr: Franckeſcher Kindergottesdienſt im
Saale der alten Volksſchule an der Neuen Promenade Diak.
Heintke. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt in der Kirche Ober
diakonus Richter. Abends 6 Uhr Oberpf. Wächtler. Freitag,
den 7. Oktober, vorm. 10 Uhr Allgemeine Beichte und Abend-
mahlsfeier; Derſelbe.

Zu St. Moritz:. Vorm. 10 Uhr: Diak. Nietſchmann. Nachm.
2 Uhr: Liturgiſcher Kindergottesdienſt; Derſelbe. Abends 6 Uhr:
Cand. min. Roß.

Hoſpitalkirche: Vorm. 8 Uhr: Paſtor Nietſchmann.
Zu St. Georgen: Vorm. 10 Uhr: Oberpred. Knuth.

Nach der Predigt: Beichte und Kommunion; Derſelbe. Vorm.
1152 Uhr. Kindergottesdienſt in der St. Georgskapelle; Derſelbe.
Vorm. 11x r indergottesdienſt in der Schule am Böllberger
weg; Diak. Witte. Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt in der Kirche;
Hilfspred. Schwahn. Nachm. 5 Uhr: Diak. Witte.

Jm Panl RiebeckStift: Vorm. 10 Uhr Diak. Witte.
Siechenhaus- Stiftung Vorm. 10 Uhr Gottesdienſt.
Johanneskirche: Vorm. 10 Uhr Hilfspred. Henze. Nach

der Predigt Beichte und Feier des heiligen Abendmahls Derſelbe.
Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor Tiſcher. Abends
6 Uhr: Paſtor Hobbing. Amtswoche: Hilfspred. Henze.

Domkirche: Sonnabend, den 1. Oktober abends 6 Uhr:
Vorbereitung Dompred. Lic. Lang. Sonntag vorm. 10 Uhr:Konſ.-Rat D. Goebel. Nach der Predi t: Kommunion der Neu
konfirmierten Dompred. Lic. Lang. orm. 11 Uhr: Kinder
gottesdienſt; Kand. Klapproth. Abends 6 Uhr: Jahresfeſt des
ne und Schriften Vereins Sup. Hundt und Domprediger

ie. Lang.
Garniſonkirche: Vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt Diviſions

pfarrer Schneider.
Laurentiuskirche: Vorm. 10 Uhr Diak. Wagner. Nach

dem Gottesdienſte: Beichte und Abendmahlsfeier Derſelbe. Nachm.
2 Uhr Kindergottesdienſt; Derſelbe. Nachm. 5 Uhr: Abend-
gottesdienſt; Paſtor Tiſcher. Freitag, den 7. Oktober, nachm.
5 Uhr Jahresfeſt des Blauen Kreuzes Paſtor wenn

Stephanuskirche: Vorm. 10 Uhr Paſtor Meinhof. Nach
dem Gottesdienſte: Beichte und Abendmahlsfeier Derſelbe. Vorm.
11 Uhr: Kindergottesdienſt; Hilfspred. Buſch. Nachm. 5 Uhr:
Abendgottesdienſt Derſelbe.

St. Pauluskirche Vorm. 10 Uhr Gottesdienſt mit Beichte
und Abendmahl Pfarrer Bach. Vorm. 11 Uhr: Kindergottes
dienſt Derſelbe. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor von
Broecker. Nachm. 5 Uhr Gottesdienſt Derſelbe.

Diakouiſſenhaus: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Jordan.
e St. Bartholomäus (Halle Giebichenſtein): Vorm.

10 Uhr: Paſtor Meltzer. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt;
Abends 6 Uhr: Hilfspred. Nennewitz. Amtswoche:

aſtor Meltzer.

Kunitz. Nachm. 1 Uhr: Kindergottesdienſt; Derſelbe. Amtzwoche
Derſelbe

HalleTrotha Vorm. 10 Uhr: Dr. Jenrich. Nachm. 1x Uhr
Kindergottesdienſt: Derſelbe.

St. Franuziskus- und Sliſabethkirche: Vorm. 7 Uhr:
hmeſſe. Vorm. 8 Uhr hl. Meſſe mit Homilie. Vorm. 9x Uhr:

ochamt und Predigt. Vorm. 11 Uhr hl. Meſſe. Nachm. 2 Uhr:
oſenkranzandacht.

St. Norbertkirche in Giebichenſtein: Vorm. 8 Uhr: hl.
Meſſe. Vorm. 9 Uhr Hochamt und Predigt. Nachm. 2 Uhr:
Roſenkranzandacht.

Evangel.-luth. Gemeinde (Gottesdienſtlokal: Mauerſtr. 7, I.):
Vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt. Nachm. 2 Uhr: Gottesdienſt.

Evqugeli e Stadtmiſſion, Weidenplan 4, I. Sonntag
abend 8 Uhr: Evangeliſationsverſammlung Vikar Koch.
Jeder willkommen. Dienstag abend 8 Uhr: Bibelſtunde für
edermann. Mittwoch abend 8 Uhr: Chriſtlicher Verein junger

ädchen. Donnerstag abend 81 Uhr Allgemeine Blaukrenz
verſammlung. Sonnabend abend 84 Uhr: Blaukreuzverſammlung
(nur für Männer). II. Schmiedſtraße 21: Sonntag abend
8 Uhr: Evangeliſationsverſammlung. Jeder willkommen. Donnerstag abend 8 Uhr: Bibelſtunde für Loermann

Prov.TaubſtummenAnſtalt, Jägerplatz 25. Sonntag vorm.
10 Uhr Gottesdienſt für erwachſene Taubſtumme.

Böllberg Nachm. 2 Uhr: Paſtor Nitzſchke.
Wörmlitz Vorm. 9 Uhr Paſtor Nitzſſchke.
Diemitz Vorm. 9 Uhr Predigt (Kirchenchor); Paſtor von

Stockhauſen. Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt; Derſelbe. Montag
den 3. Oktober (Kirchweihfeſt), vorm 9x Uhr: Predigt Derſelbe.

Baptiſten- Gemeinde (Friedenskirche, L. Wuchererſtr. 39):
Vorm. 9 Uhr Gottesdienſt; Pred. Drews. Vorm. 11--12 Uhr:
Kindergottesdienſt. Nachm. 4 Uhr Predigt Derſelbe. Jm Anſchluß
daran Abendmahbhlsfeier.

Union bdibliſcher Gemeinen (Kl. Klausſtr. 8). Regelmäßige
öffentliche Verſammlungen. Sonntag vorm. 10 Uhr Gottesdienſt.
Abends 8 Uhr: Verkündigung des Evangeliums. Dienstag abend
8 Uhr: Gebetſtunde. Donnerstag abend 8 Uhr: Bibelſtunde;
Prediger Coffin. Vom 2. bis 9. Oktober Miſſionswoche. Jeden
en 8 Uhr: Oeffentliche Verſammlung. Freier Zutritt für
jedermann.

Methodiſten Gemeinde (Harz 11): Vorm. 9 Uhr Gottes
dienſt. Vorm. 11-12 Uhr: Kindergottesdienſt. Abends 8 Ubr:

ßredigt. Dienstag abend 8 Uhr: Bibel und Betſtunde; Pred.
Prante. Zutritt für jedermann frei.

Kirchliche Vereins-Auzeigen.
Zu U. L. Frauen: St. Marien Gemeinde: Jungfrauen-

verein Sonntag abend 8 Uhr An der Marienkirche 2. end
verein: Sonntag abend 8 Uhr im „Roſental“, Weidenplan 4
(kleiner Saal). Mittwoch abend 84 Uhr dortſelbſt (Kegelzimmer).

St. Ulrich: Franckeſcher Jünglingsverein an St. Ulrich:
Sonntag nachm. 2 Uhr Herbſtausflug, bei ungünſtiger Witterung
Sonntag abend 724 Uhr im Konfirmandenzimmer; Diak.
Heintke. Evang. Züngringf und Jugendverein der Ulrichs-
e Sonntag und Mittwoch abend 8--9 Uhr, ältere
lbteilung Dienstag abend 8 Uhr Charlottenſtraße 15; Ober

diak. Richter. Evang. Jungfrauenverein zu St. Ulrich: Montag
nachm. 5 Uhr im Konfirmandenzimmer Oberdiak. Richter. Jung
frauenverein der Ulrichsgemeinde: Montag abend 78 10 Uhr
und Donnerstag nachm. 5-7. Uhr im Konfirmandenzimmer;
Diak. Heintke. Miſſionsverein der St. Ulrichsgemeinde: Freitag,
den 7. Oktober, nachm. 3--5 Uhr im „Stadtſchützenhauſe“ Ober
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Zu St. Petrus (Halle-Cröllwitz): Vorm. 10 Uhr: Paſtor

Feſt federn, Steppgecken von 4,85 M. an.

Schlafdecken von 2 K. au.

Fertige 3 etten, Fertige Betten h
Bettfedern von 55 PCg. p. Pa. an

Eiserne Zettstellen, un eet
Amtliche Sekanntmachnugen.

kanntmachung.Be
Tagesordnung für die Sitzung der StadtverordnetenVerſammlung

Montag, den 3. Oktober 1904, nachmittags 4 Uhr.
Oeffentliche Sitzung.

1. Verpflichtung und Einführung der neugewählten Stadtbauräte.
2. Entlaſtung der egrurg über den Bau des Straßenkanals in der
Liebenauerſtraße zwiſchen Pfännerhöhe und Volksſchule. 3. Abrechnung
über die Arbeiten zur Wiedereröffnung der alten Leipziger Chauſſee
und Nachbewilligung. 4. Errichtung einer Bedürfnißanſtalt auf dem
Platze vor dem Parkbade. 5. Landverkauf zum Grundſtück Viktoria
ſtraße Nr. 32. 6. Fluchtlinien und öhenlagefeſtſetzung für die Tal
ſtratze zwiſchen Nr. I. und dem Treffpunkte mit der Dölauer und
Lettinerſtraße. 7. Neupflaſterung des nichthiſtoriſchen Teils der Meteritz
ſtraße. 8. Anſtellung eines Leiters der Fortbildungsſchulen im Haupi
amte und Genehmigung des Haushaltsplanes dieſer Schulen für 1905.
9. Finalabſchluß über Kapitel X Schulweſen für 1903 und Nach
bewilligung. 10. Bericht über Herſtellung neuer ober und unterirdiſcher
Telegraphenlinien. 11. Feſtſetzung des Penſionsdienſtalters eines Ober
lehrers. 12. Antrag betr. die Waſſerverſorgung der Gemeinde und
Domäne Lettin. 13. Petition wegen Verbreiterung der Zapfenſtraße
14. Antrag betr. die Unterſuchung des von auswärts eingeführten
Fleiſches.

Geſchloſſene Sitzung.
15. Annahme eines Kapitals zur Unterhaltung eines Erbbegräbniſſes.

Der Stadtverordueten-Vorſteher. W. Dittenberger.
Bekanntmachung.

hinaus.
Halle a. S., den 26. September 1904.

Die PolizeiVerwaltung.

Pergebung von Küchenbedürfniſſen.
Für die Küche des I. Bataillons Füſilier- Regiments Nr. 36 ſoll

die Lieferung von Kartoffeln, grüner Ware, ſämtlicher Kolonialwaren,
Käſe, Milch und Butter für die Zeit vom 1. November 1904 bis
31. Oktober 1905 vergeben werden, für die gleiche Zeit ſollen die Küchen
abfälle und Speiſeüberreſte dem Meiſtbietenden überlaſſen werden.

Offerten ſind bis zum 15. Oktober d. Js. mit der Aufſchrift
„Küchenverwaltung I./36“ in der Küche der Kaſerne Reilſtraße 128 ver

ſiegelt abzugeben. [3900Nur beſte Waren dürfen geliefert werden. Lieferungsbedingungen
können vorher in der Küche eingeſehen werden.

Küchenverwaltung I./36.

diakonus NRichter.

Zu St. Georgen: FrauenMiſſtonsverein: Jeden Montag von
24 Uhr im Gemeindehauſe. Kirchlicher Geſangverein Jeden
Dienstag abend von 8--10 Uhr im Gemeindehauſe. Jungfrauen
vereins I. Gruppe Sonntag nachm. von 4--7 Ühr; II. Gruppe
Sonntag abend von 8-10 Uhr im Gemeindehauſe II. Gruppe
Donnerstag abend von 8-10 Uhr in der Kinderbewahranſtalt.
Ledrlingsoerein: Sonntag und Mittwoch abend von 8— 10 Uhr

Gemeindeheuſe. Armen Nähverein: Monatlich am erſten
Donnerstag von 2—-4 Uhr im Pädagogium der Franck. Stiftungen.
Mittwoch, den 5. Oktober, abends 8 Uhr Bibelbeſprechung imGemeindehaufe. Freitag, den 7. Oktober abends 8 ihr
Miſſionsſtunde; Hilfsprediger Schwahn.

Jodanneskirche: Jünglingsverein: Sonntag abend 8 Uhr:
Verſammlung Streiberſtr. 9; Paſtor Tiſcher. Mittwoch, den
5. Oktober nachm. 3 Uhr Frauenverein der Johannes

n e e r h gen aale des„Sta enhauſes“, Eingang Königſtraße. ends 8 Uhr:Bibelſtunde Bruckdorferſtraße 3. t
Domkirche: W dverein der Domgemeinde: Sonntag abend

8 Uhr und Mittwoch abend 8 Uhr Kl. Klausſtr. 12. Jung
frauenverein der Domgemeinde (ältere Abteilung): Sonntag von
7- 9 Ubr Domplatz 3. Miſſtonsnähverein: Sonntag nachm,
3, Uhr Kl. Klausſtr. 12. Dienstag, den 4. Oktober, abends
x9 Uhr Bibliſche Beſprechung Kl. Klausſtr. 12. Domtkirchen
chor: Freitag abend 8 Uhr Uebungsſtunde Kl. Klausſtr. 12.
u St. Laurentii: Dienstag, den 4. Oktober, abends 8 Uhr:
Bibliſche Beſprechung Henriettenſtr. 18.

Zu St. Stephanus: Montag, den 3. Oktober, abends 8 Uhr
Verſammlung der konfirmierten Töchter im Gemeindehaus Hilfs
pred. Buſch. Dienstag, den 4. Oktober, abends 8 Uhr: Gemein
ſchaftsſtunde im Gemeindehauſe Albrechtſtr. 27: Derſelbe. Mitt
woch, den 5. Oktober, abends 6 Uhr Bibelſtunde im Gemeinde
hauſe Albrechtſtr. 27 Paſtor Meinhof. 7

Neumarktgemeinde (St. Laurentii und St. Stephanus):
Jünglingsvereine: ältere Abteilung Sonntag und Mittwoch
abend 8 bis i Uhr Henriettenſtr. 18; jüngere Abteilung
Sonntag abend 8- 10 Uhr im Gemeindehauſe. Jungfrauen
verein: jüngere Abteiling Sonntag abend 7 bis 94 Uhr
Henriettenſtraße 34.

Paulusgemeinde: Jungfrauenverein: I. Abteilung Montag
abend von 7 Uhr ab, II. Abteilung Sonntag abend von 7 Uhr
ab Herderſtr. 9. Jugendverein der Paulusgemeinde: Sonntag
abend von 8--10 Uhr Sophienſtr. 24 H. I. I. Mittwoch, den
5. Oktober, abends 8 Uhr Gemeinſchaftsſtunde Herderſtr. 9;
Pfarrer Bach. Donnerstag, den 6. Oktober, abends 8 Uhr:
Bibelſtunde Herderſtraße 9; Paſtor Naucke.

Zu St. Bartholomäus (Halle Giebichenſtein)) Evang:
Männer und Jünglingsverein: Sonntag abend 8 Uhr
Familienabend in der „Saalſchloßbrauerei“/. Montag und
Donnerstag abend 8x Uhr Verſammlung Peſtalozziſtt. 4. Evang.
Frauen und Jungfrauenverein: Sonntag abend Teilnahme am
Familienabend. Aeltere Abteilung Freitag abend 8 Uhr Ver-
ſammlung Peſtalozziſtr. 4. Mittwoch, den 5. Oktober, abends
8 Uhr Bibel-Beſprechſtunde Peſtalozziſtraße 4; Paſtor Meltzer.Halle Trotha: Evang. Männer- und Jünglingsverein:
Sonntag abend 8 Ubr Verſammlung im „Eichelkranz“. Evang.
Jungfrauenverein: Sonntag abend 7 Uhr Verſammlung im
„Eichelkranz“

Baptiſten Gemeinde (L. Wuchererſtraße 39) Sonntag
abend 8 Uhr: Stiftungefeſt des r Mittwoch abend
8 Uhr: Verſammlung. Freier Zutritt für jedermann

f. C. Weddy-Pomicke,

Am Lager sind stets ea. 80 Komplette Betten

Halle a. S., Leipzigerstrasse 6. 13868

in allen Preislagen.an p. StückK.

Bekanntmachung.

Anläßlich des Quartalswechfels und Umzugstermins werden
die nachſtehenden weſentlichſten Beſtimmungen der PolizeiVer
ordnung betreffend das Meldeweſen vom 15. Auguſt 1893 zur
Nachachtung in Erinnerung gebracht:

S 1. Gegenſtand der Meldung.
Zu melden iſt: 1. Jeder Zuzug von außerhalb nach dem Stadt

bezirk Halle, gleichviel, ob derſelbe zum Zwecke der Wohnſitznahme
oder behufs dauernden oder vorübergehenden Aufenthalts (z. B.
zum Beſuch oder zur Benutzung einer Heilanſtalt) erfolgt,

2. jeder Fortzug nach
3. jeder Umzug innerha des Stadtbezirkes (Wohnungs-

veränderung), und zwar auch dann, wenn der Zu oder Umziehende
die Wohnung bereits wieder innerhalb der wöchentlichen Meldefriſt
des S 3 wechſelt.

S 2. Bezeichnung des Meldepflichtigen.
Zum Melden verpflichtet iſt:
1. der Grundſtücksbeſitzer hinſichtlich ſeiner ſelbſt und der

jenigen Perſonen, welchen er auf ſeinem Grundſtücke Räume zum
Wohnen vermietet oder ſonſt überlaſſen hat, einſchließlich der mit
er Amilienhanpt zugleich zu oder abziehenden Ehefrau und

nder,
2, der Jnhaber einer Wohnung hinſichtlich derjenigen Per

ſonen, welchen er neben den bereits nach Nr. 1 Gemeldeten in
ſeiner Wohnung Obdach (Wohnung, Nachtquartier) gewährt, alſo
namentlich hinſichtlich ſeiner ſonſtigen Familienangehörigen, Dienſt
boten, Geſellen, Lehrburſchen, Schlafleute, Aftermieter und der
ſich bei ihm zum Beſuch aufhaltenden Perſonen.

S 3. Ort und Zeit der Meldung.
Die Meldung muß erfolgen ſowohl bei der Meldeſtelle des

jenigen Polizeireviers, in welchem die neubezogene Wohnung liegt
(Anmeldung), als auch bei der Meldeſtelle desjenigen Reviers,
in welchem die aufgegebene Wohnung liegt (Abmeldung).

Dieſelbe muß binnen einer Woche nach dem Eintritt des Zu
zuges, des oder der Wohnungsveränderung, und zwar
während der Bureauſtunden der Reviermeldeämter, vormittags
von 8—-1 Uhr, erſtättet werden. Für die Berechnung der Friſt
von einer Woche iſt die Vorſchrift des S 43 der Strafprozeßordnung
maßgebend; es endigt alſo die gedachte Friſt mit Ablauf desjenigen
Tages der nächſten Woche, der durch ſeine Benennung dem Tage
entſpricht, an welchem die Friſt begonnen hat, wenn aber das Ende
der Friſt auf einen Sonntag oder allgemeinen Feiertag fällt, mit
Ablauf des nächſtfolgenden Werktages. e

8 4. Form und Jnhalt der Meldung.
Alle An und Abmeldungen müſſen mittels dreier gleich

lautender Exemplare in leſerlicher Schrift unter Benutzung der
vorgeſchriebenen gedruckten Formulare, ſowie unter vollſtändiger
und deutlicher Ausfüllung ſämtlicher Rubriken derſelben erſtattet
werden, und zwar: die Anmeldungen nach Formular A auf weißem weiſe
Papier und die Abmeldungen nach Formular B auf grünem Papier.

e zu meldende Perſon muß auf einem beſonderen Blatte
gemeldet werden. Nur bei Meldungen, welche ſich auf ein Familien
haupt beziehen, können die Ehefrau und Kinder desſelben auf ein
und demſelben Blatte gemeldet werden.

Meldungen, welche den Beſtimmungen nicht voll
entſprechen, gelten als nicht erſtattet.v n Erenwiafe der Meldung verbleiben im Meldeamt, das
dritte dagegen wird, mit dem Tagesſtempel verſehen, zurückgegeben
und iſt von dem Meldepflichtigen 3 Monate lang als Belag für die
ſtattgefundene Meldung aufzubewahren.

S 5. Beſondere Vorſchriften für Zu und Abzüge.
Jede von auswärts zuziehende Perſon iſt verpflichtet, auf

Ladung des Vorſtandes desjenigen Polizeireviers, in welchem die
ſelbe Wohnung genommen oder Unterkommen gefunden hat, ſich
perſönlich zu geſtellen und unter Vorlegung des Abmeldeſcheins
des letzten Aufenthaltsortes die weiter erforderliche Auskunft über
ſeine und ſeiner Angehörigen perſönlichen Verhältniſſe zu geben.

Wer dagegen zum Zwecke des Umzuges ſeinen gewöhnlichen
Aufenthaltsort hier aufgeben will, iſt unbeſchadet der in den
vorigen Paragraphen beſtimmten Meldepflicht perſönlich ver
bunden, vor ſeinem Abzuge bei der Meldeſtelle desjenigen Polizei
Reviers, innerhalb deſſen ſeine letzte Wohnung belegen iſt, eine der
Vorſchrift des S 4 entſprechende Abmeldung vorzulegen, welche ihm
abgeſtempelt zurückgegeben wird und zur Legitimation bei der Be
hörde ſeines neuen Wohnortes zu dienen hat.

S 9. Strafbeſtimmung.
Uebertretungen dieſer Verordnung werden mit Geldſtrafe bis

zu 30 Mark, im Unvermögensfalle mit verhältnismäßiger Haft
geahndet. Wenn jedoch der Meldende in der Meldung oder der

jenige, deſſen Perſon oder Angehörige die Meldung betrifft, demMeldenden gegenüber wiſſentlich unrichtige Angaben gemacht (8 8),

hat, tritt Geldſtrafe nicht unter 10 Mark ein.
Halle a. S., den 27. Septbr. 1004. Die PolizeiVerwaltung.

BVekanntmachung,
detreffend

die Jmmatrikulation auf hieſiger Univerſität
das Winter-Semeſter 1904/05.

Diejenigen Herren Studierenden, welche beabſichtigen, ſich an
hieſiger Univerſität immatrikulieren zu laſſen, wollen ſich in der Zeit
vom 15. Oktober bis 5. November er. auf dem Univerſitäts-Sekre
tariat, Univerſitäts-Verwaltungsgebäude, Zimmer Nr. 7, während
der Vormittagsſtunden von 9--11 Uhr unter Abgabe ihrer Papiere
(Reifezeugnis, Abgangszeugniſſe früher beſuchter Univerſitäten und.
falls ſeit dem Abgange von der Schule oder von der letzten Univerſität
mehr als ein Vierteljahr verfloſſen iſt, polizeiliches FührungsAtteſt)
melden. Deutſche, welche ein Maturitätszeugnis nicht beſitzen, haben
die für ihre Aufnahme erforderliche beſondere Genehmigung bei der
JmmatrikulationsKommiſſion, und zwar ebenfalls unter Ueberreichung
ihrer Papiere im UniverſitätsSekretariat, nachzuſuchen. Ausländern
kann das Vorlegen eines Reifezeugniſſes erlaſſen werden.

Später eingehende Jmmatrikulationsanträge werden nur ausnahms
und bei ausreichender Entſchuldigung genehmigt werden.

Halle a. S., den 26. 1904.
orer

der Königlichen vereinigten Friedrichs Univerſität
Halle-Wittenberg.

Lindner. [387 0
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Bekanntmachung. S
Auf Grund des S 1 der StraßenPolizeiOrdn vom

Juli 1893 wird hiermit die Sagisdorferſtraße vom 5. Oktober
1904 ab der regelmäßigen Reinigung unterworfen.

Von dieſem Tage ab iſt jeder Eigentümer eines an die genannte
Straße grenzenden bebauten oder unbebauten Grundſtückes ver
pflichtet, das Straßenland vor dieſem bis zur Mitte des Fahr
dammes nach Maßgabe der S 2-—6 der gedachten Verordnung
reinzuhalten.

Halle a. S., den 27. September 1904.
Die PolizeiVerwaltung.

Bekanntmachung.
Bei der am 25. Mai d. Js. ſtattgehabten planmäßigen Aus

loſung der auf Grund des Allerhöchſten Privilegiums vom 30. Sep-
tember 1889 ausgefertigten Anleiheſcheine der Stadt Aken a. E.

I. Ausgabe ſind folgende Nummern gezogen worden
Buchſtabe A über 500 Mark

Nr. 5, 48, 72, 120, 204, 267, 335, 348, 357, 885,

Buchſtabe B über 200 Mark
Nr. 1, 15, 84, 176, 197, 307, 358, 366.

Die Jnhaber der vorbezeichneten Anleiheſcheine werden dierdurch
aufgefordert, gegen Rückgabe derſelben und der dazu gehörigen
Zinsſcheine und Anweiſungen den Nennwert der Anleiheſcheine
dei der hieſigen Kämmereikaſſo vom 2, Januar 1905 ab in
Empfang zu nehmen.

Vom X. Januar 1905 ab hört die Verzinſung der aus
geloſten Anleiheſcheine auf.

Für fehlende Zinsſcheine wird deren Geldbetrag vom Kapital

in Abzug gebracht. [3885Akren, den 26. Mai 1904.
Der Magiſtrat.

Fiſcher.

Verkauf von ca. 9400 m
Fichten-Langnutzhölzern

aus den Fürſtlich StolbergStolbergſchen Forſten
vor dem Einſchlage

Moutag, den 24. Oktober er., im Fürſtlichen
Chauſſeehauſe am Auerberg von vormittags

11 Uhr ab.
1. Revier Oberforſt. (Revierförſter Hauoke in Stolberg i. Harz.)

1. Samenſchlag Schindelbruch. (An der alten und neuen Auerberger
Chauſſee.)

70 jährige Fichten, ca. 200 fm Balken und Sparren.
2. Samenſchlag Hengſtrücken. (An der Chauſſee im kalten Tal.)
70 jährige Fichten, ca. 700 fm Balken und Sparren in 3 Loſen.

3. Gräfinborn. (An der Ludetal-Chauſſee.)
Abtrieb 70-—80 jährige Fichten, ca. 700 fm Balken und Sparren

in 4 Loſen.
4. Burgbeil. (An der Breitenſteiner Chauſſee und in der Nähe der

LudetalChauſſee.)
Durchforſtung 80 jähriger Fichten, ca. 130 fm Balken und Sparren.

5. Taubentritt. (Jn der Nähe der Chauſſee im kalten Tal.)
Durchforſtung 70 jähriger Fichten, ca. 110 fm Balken, Sparren u. Latten.

6. Hengſtrücken. (An der Chauſſee im kalten Tal.)
Durchforſtung 60--70 jähriger Fichten, ca. 180fm Balken, Sparren u. Latten.

7. Roter Pfuhl. (Jn der Nähe der Chauſſee im kalten Tal.)
Durchforſtung 60 jähriger Fichten, ca. 90 fm Balken, Sparren u. Latten.

8. Haſſelhöhe. (An der Harzgeröder Chauſſee.)
Durchforſtung 60 jähriger Fichten, ca. 200 fm Balken, Sparren u. Latten.

9. Schmale Streife. (An der e
Durchforſtung 50 jähriger Fichten, ca. 35 fm Balken, Sparren u. Latten.

10. Fuchsberg. An der Cdauſſee im kalten Tal.)
Durchforſtung 40 jähriger Fichten, ca. 50 km Sparren und Latten.

II. Revier Straßberg. (Revierförſter Steinicke in Straßberg i. Harz.)
1. Milchweg. (An der MilchwegChauſſee.)

Abtrieb 70 80 jähriger ichen W 2300 fm Balken und Sparren
in 6 Loſen.

2. Ampenkopf. (An der Milchweg-Chauſſee.)
Durchforſtung 70 jähriger Fichten, ca. 180 fm Balken und Sparren.

3. Lindenſtamm. An der Harzſchützenſtraße.)
Durchforſtung 60 jähriger Fichten, ca. 510 km Balken, Sparren und

Latten in 2 Loſen.
4. Bärenlöcher. (An der MilchwegChauſſee.)

Durchforſtung 60 jähriger Fichten, ca. 500 fm Balken, Sparren u. Latten.

5. eDurchforſtung 80--60jahriger s fm Balken, Sparren u. Latten.
elberg.

Durchforſtung 40-50 jähriger Fichten, ca. 750 fm Balken, Sparren
und Latten in 2 Loſen.

III. Revier Hayn. (Revierförſter Bartels in Hayn i. Harz.)
1. Schlag Loh. (An der r n Chauſſee.)

Abtrieb 75 jähriger Fichten, ca. 660 fm in 4 Loſen.
2. Oberes Erfurter Brückholz 39. (An der Harzgeröder C

Vorbereitungsſchlag. 75 jährige Fichten, ca. 560 fm von
über 2 fm Jnhalt in 2 Loſen, ca. 200 fm Sparren und en.

3. Oberes Erfurter Brückholz 36. (An der Schwenda Auerberger K
auſſee.)

Lichtung 75 jähriger Fichten, ca. 120 fm von 0,5 bis über 2 fm
Jnhalt, ca. 30 fm Sparren und Balken.

4. Oberes Erfurter Brückholz p. 37. (Jn der Nähe der Harzgeröder
hauſſee.)

Lichtung 75 jähriger Fichten, ca. 60 km Balken und Sparren.
5. Loh. (An der Hayn, ſchen Chauſſee.

Durchforſtung 60--70jähriger 300fmBalken, Sparren u. Latten.
öſe

Durchforſtung 50 jähriger Fichten, ca. 150 fm Balken, Sparren u. Latten.
7. Wenzel. (An der Hayn'ſchen Chauſſee.)

Durchforſtung 40jährigerFichten, ca. 100fm Sparren, Latten u. Baumpfähle.

IV. Revier Unterforſt. (Förſter Pohling in Stolberg i. Harz.)
1. Schlag Kalte Buchen. (2 Km von der Ludetal-Chauſſee entfernt.)
Abtrieb 70 jähriger Fichten, ca. 350 tm Balken, Sparren und Latten.)

2. Grauberg. An der LudetalChaufſee.)
Durchforſtung 60 ſähriger Fichten, ca. 80 km Balken, Sparren u. Latten.

3. Brandkopf. (5 km vom Bahnhof Rottleberode entfernt.)
Durchforſtung 60 jähriger Fichten, ca. 60 km Balken und Sparren.

Die auf den Abttieben anfallenden

Weihnachtsbäume
werden erſt nach dem Einſchlage, am

21. November er., im Chauſſeehauſe am Auerberg

derkauft von vormittags 11. Uhr ab
„Die genannten Revierverwalter ſind beauftragt, die Schläge und

die Loseinteilung örtlich vorzuzeigen und Auskunft über die Sorſierung
der Hölzer und den Verkaufsmodus zu erteilen.

e e aeljahr das zweite Viertel gebis zum 1. Oktober 1905 geſtundet. gert wer wir
Stolberg i, Harz, den 24. September 1904.

Der Fürſtlihe Forſtweiſter.
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Otto Neitsch, Halle (Saale).
Fabrik für

Transporteinrichtungen für jedes Ouantum,
alle Terrainverhältnisse und Entternungen.

feldbahnen,
Grubenbahnen,
Fahrikhahnen,

Neue bahnbrec

V Enormse Ersparnis a

Dreissigjährige Sperzialitäten:

Hängebahnen, Luftseilhahnen,
Umlader, Gleisseilhahnen,

Transporteure, Kettenhbahnen,
a Goldene Medaille Leipzig 1897.
hende Erfindungen bisherigen Konstruktionen überlegen.

n Betriehskosten.

Bremshberge,
Auf2züge,

fahrstühle.

[1166

Die Z3. ordentliche General
verſammlung der Cröllwitzer
Aktien-Papi rik, zu welcher
die Aktionäre hierdurch eingeladen
werden, findet Freitag, den
28. Oktober 1904, mittags
1 Uhr, im Hotel „Stadt Ham
u ſt ſtatt.Die Aktionäre unſerer Geſellſchaft,
welche an dieſer General-Ver
nan teilnehmen wollen, haben
ihre Aktien mit einem Nummern
verzeichnis oder eine Beſcheinigung
der Reichsbank oder eines Notars
über bei ihnen hinterlegte Aktien
bis 25. Oktober d. Js., mittags
1 Uhr, während der regelmäßigen

gen neell afſſe alleLrhunrt bei Herrn H. F. Leh-

mann in Halle a. S., oder bei
Herren Delbrück, Leo Co. in
BVerlin, oder bei der Allgemeinen
Deutſchen Kreditanſtalt, Ab
teilung Becker Co. in Feipzis
zu deponieren, wogegen die Aus

ung der für die GeneralVer
ammlung legitimierenden Eintritts
karten geſchieht.

Der n Rechenſchaftsbericht
kann bei den vorgenannten Stellenvom 3. Oktober d. e ab in Empfang

genommen werden.
Gegenſtände der Tagesordnung
1. whrn Geſchäftsberichtes

und der Bilanz über die Ge-
ſchäftsperiode vom 1. Juli 1903
bis 30. Juni 1904.
Genehmigung der Bilanz und
Beſchlußfaſſung über die Gewinn
verteilung.
Beſchlußfaſſung über die Ent
laſtung des Aufſichtsrates und
des Vorſtandes wegen der ge
legten Rechnung des Jahres
1903,/04.

Wahl eines AufſichtsratsMit

gliedes. 3880Halle a. S., den 30. Sept. 1904.
Der Auffichtérat

der Cröllwitzer AktienPapierfabrik
Geh. Kommerzienrat Lehmann,

Vorſitzender.

IlIBPoello Cutvoerte

u. 2 Kutſchpferde, 30
Milchkühe, div. Ochſen, Bullen,
Jungvieh, 70 Schweine, Dampf-
dreſchſatz u. Preisf. 330 000 Mk.,
Anz. 80000 Mk. Nur Selbſtk.
Näheres Landwirt I, Breslau,
Voſtamt 16. [390

Herrſchaftliches [3922
Einfamilienhaus,

6 Zimmer, Küche, Bad, Gas, Glas-
veranda, Balkon, verſch. Kammern,
Garten 2c., 1. Januar oder 1. April
z vermieten, evtl. zu verkaufen.

beim Haus und Grund
beſitzerverein, Barfüßerſtr. 9.
Kleines Landhaus

in ſchöner Gegend, ruhig am Walde
gelegen, mit Grundbeſitz, iſt dauernd
u vermieten. 5 Zimmer mit Zu

ör, keine Bahnſtation. Angebote
unter D. m. 9027 befördert die
Exped. d. Ztg. [3914

1 Paar ältere, garant. geſunde

u. W r ru kau u unterx E. c s an Rudolf
X Moasese, Halle a. S. [3923

Roggenkleie
liefere bis Mai 1905 für 12,25 Mr.

sich vor P Rxplosionen von
Petroleum-Lampen schützen und ein
W BrandunglüeK, welches
meistens durch Umwerfen oder Zer-
trümmern Von brennenden Petroleum-

Lawpen entsteht, P vermeiden willI,

cer brenne nur

Kaiseroel,
nicht explodierbares Petroleum.

e

brennt auf jeder Petroleum-Lampe undKaiseroe ist ferner e hervorragendes Material

zur Speisung von Petroleum-Oeſen und Petroleum-
Kochmaschinen-

Kafseroel wird in plombierten, mit Schutzmarke Ver-
sehenen Kannen à 5, 10 und 15 kg Inbalt durch eigenen
Kaiseroeltransportwagen

frei Haus
geliefert.

August Apolt, Ieiprigerstr. 8,
General Vertreter für Halle und denReg. Bez. Merseburg.

6Wer andere Petroleum-Sorten unterder Bezeichnung „LKaiseroel

verkauft, macht sich strafbar! [2986

Riüäch. Riedel,
Maschinenhau- und Reparatur Anstalt,

Leiprig-R., Senefelder-Str. 4, Telephon 2504
(vorher langjkbr. Monteur der Gasmotoren Fabrik Deutz).

Revisionen, Reparaturen an Motoren, Dampfmasohinen etc. aller Systeme,
sachverständige Auskünfte und Ratsehläge.

Vmänderung von HMotoren älterer KonstrukKtion
für Sauggas, Benzin etc. unter Garantie.

r in Drsatzteilen für Motore. Motoren- u. Maschinen-Oel.
inrichtung Kompl. Anlagen für Gewerbe u. Landwirtsehaft.

Anmlass-Vorrichtungen für Motore. [2624
la faſerreiche Torfſtreu und Corfmul

liefert prompt und ſpäter erheblich unter Tagespreis 3865
ZentralGenoſſ euſ haft zum Vezuge landwirtſch. Bedarfsartikel,

E. G. m. b. H., Halle a. S.

Eine Auswahl
dDäniſcher ſowie holſteiner Pferde,

desgl. ein Paar ſchwarzbraune elegante
oldenburger Wagenpferde

iſt wieder eingetroffen. [3883Fr. Zwickert.

Von morgen Sonnabend, d. 1. Okt. er.
ab ſteht ein Transport von ca. 30

S Stück allerbeſter [3884
00Kühehochtragender ſowie

zu ſoliden Preiſen bei uns zum Verkauf.
neumilchender

Oberländer &Buchheim.Halle a. S.,
Delitzſcherſtr. 10.gigſgerſtre

Von Sonnabend, den 1. Okt. ſteht
ein großer Transport
hochtragender u. ueunmilchenderne aus Bullon
prima Stiere, Färgen und BRullen
zur Maſt, auch Färseon zur d

von Jahr bis 1 Jahr bei mir zum Verkauf. 3908
per 100 K. Anfr. u. B. K.

[3902 6390 an Rudolf oste, Halle.
Cönnern. Ernst Ackormann.2222222

NMussbaum-Pianinos,
mehrere gebrauchte, in beſter Be

ſchaffenheit, Preislage 250-—350 Mk.
verkaufen unter langjähriger

Garantie [3894Maercker Co., Neue Promenade 1a
(am Waiſenhauſe).

Aus einer großen, ſauberen

Briefmarken-
Sammlung

im Werte von ca. 30000 Mk.,
Katalog gebe Marken einzeln mit
ca. 50 Ermäßigung ab. [3896
P. Eckelmann, Leipzig, Schulſtr. 6.

5 P8. Elektromotor
umſtändehalber ſofort verkäuflich.
Off. u. V. z. 6380 an Rudolr
Mosse, Halle S. [3872
Zur Herbſt- Saiſon

werden alle vorkommenden
gärtneriſchen Arbeiten

gewiſſenhaft ausgeführt. [3618
G. Renneberg, Landſchafts-

gärtner, Charlottenſtr. 7.

Tafol- u, Wirtschaftsobst
in Maſſen, direkt von der Plantage
in Thüringen, prima

Aumenzum Einmachen. [3312
G. Renneberg,

Charlottenſtr. 7.
Einguter Haustrunk

iſt das

ausbier in Flaſchen5 à 6 in ß ſt
Export Doppelbier

in Flaſchen à 10 Pfg., von
Heinrich Müller's Ww.,
Schwemme-Brauerei,

Fernſprecher 2649. [3201
Hoſenträger. Otto Blankenstein.

Versende: ([3861
30 Ltr. Weißwein zu Mk. 12,--,
30 Ltr. Rotwein zu Mk. 13,50
gegen Nachn. Faß leihweiſe
und franko zurück zu ſenden.

Fr. Brennfieck,
Weingut Schloß Rupperwolf,

Edesheim (Pfalz).

Pariſer Pianino,
Spinett, von Bucher Gauß, ganz
vorzüglicher Bau, guter Ton, Preis
mäßig, verkaufen [3893
Maeroker Co., Neue Promenade 1a

(am Waiſenhanuſe).

Schiebekiſten Gr. Märkerſtr. 23.
Siebe jeder Art 5 Märkerſtr. 23.

Hochfeuerfeſte
Chamotteſteine

jeder Art J in e gewünſchten Dimenſionen
für ſämtl. Zwecke der Induſtrie

liefern preiswert [9912

Gebrüder Baenseh
Dölan, Bez. Halle a. S.
Gegründet 1872.
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genommen werden können.

Halle a. S., den 23. September 1904.

Frau General Körner, Frau Major Köhler,
von der Hölle, Frau Dir. ReinicKe, Frau
Frau Generaloberarzt SehmiedieKke,

Frau Generalleutnant von Prittwitz und Gaffron, Erxzellenz, Ehrenvorſitzende.
tretende Vorſitzende. Frau Generalleutnant J. TZüiegner, Exzellenz, II. ſtellvertretende Vorſitzende. Oberſt a. D. Heydenreieh, Schriftführer. Geh. Kommerzienrat Lehmann, Schatzmeiſter.

Herr Geheimrat FraenkKoel, ſtellvertretender Schriftführer.

Frau Präſident Seydel, Frau Kommerzienrat SteeKner, Frau Kurt StecKner, uWeise, Frau Fabrikbeſitzer Welse, Frau Wilhelmi, Frau Generalmajor Wüttje, Frau Amtmann Wolter, Frau Direktor Zell, Frau Amtsrat von Zimmermann Salzmünde.

c -r
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Deutſcher Frauen Verein für Krankenpflege
in den Kolonien Abteilung Halle a. S.

Die Abteilung Halle a. S. des Deutſchen Frauen Vereins für Krankenpflege in den Kolonien veranſtaltet

am Sonntag, den 9. Oktober d. Js., v
im hieſigen, ihr durch die Güte des Herrn Direktor Richards zur Verfügung geſtellten Stadttheater eine

„Matinee
in der neben einer großen Zahl von Dilettanten hervorragende Kräfte des Stadttheaters, ſowie die Kapellen der beiden hieſigen Regimenter mitzuwirken die Freundlichkeit
haben werden. Muſikaliſche und Geſangsvorträge ſollen mit lebenden Bildern, Tanz und theatraliſchen Darbietungen abwechſeln. Die Vorſtellung beſteht aus zwei
Ceilen. Näheres beſagen die demnächſt zur Ausgabe gelangenden ſpeziellen Programme. Nach dem erſten Teile tritt eine längere Hauſe ein, während welcher in den
Foyers und bei gutem Wetter auch auf der Terraſſe Konzert der beiden Regiments Kapellen ſtattfindet und an den dort aufgeſtellten Buffets Erfriſchungen aller Art ein

Die Abteilung Halle a. S. und mit ihr die zu einem Komitee zuſammengetretenen Unterzeichneten wenden ſich mit der ergebenen Bitte an das verehrte Publikum,
das geplante Feſt durch recht regen Beſuch auszuzeichnen und damit die guten und patriotiſchen Zwecke des Vereins fördern zu helfen.

Die Preiſe der Plätze ſind wie folgt feſtgeſetzt: ProſzeniumCoge I. Rang 8. Mk., OrcheſterLoge 8.-- Mk., I. Rang Loge 6. Mk., I. Rang Balkon
5 Mk., OrcheſterSitze 5. Mk., Parket 4. Mk., Parterre 2.50 Mk., ProſzeniumCoge II. Rang 2.-- Mk., II. Rang Vorderreihen 2. Mk., II. Rang Hinter
reihen J. Mk., II. Rang letzte Reihen 0.40 Mk., III. Rang numeriert Mk., Gallerie 0.50 Mk.

Die Einlaßkarten ſind vom Oktober ab in der Muſikalienhandlung des Herrn
Am Tage der Aufführung findet der Verkauf der Einlaßkarten von 10 Uhr vormittags ab nur an der Theater Kaſſe ſtatt.

Der Vorſtand und Beirat der Abteilung Halle a. S. des Deutſchen Frauen Bereins
für Krankenpflege in den Kolonien:

Frau Bentzler, Frau Geheimrat V. Bramann, Frau Geheimrat Dehne, Frau Berghauptmann Fürst, Frau Oberſt Heydenreieh, Frau Kutschhbach, Frau Landgerichtspräſident
von Meibom, Frau Profeſſor SechenK, Frau Schirrmeister, Frau Kommerzienrat SehlIaegel, Frau Geheimrat Staude, Frau Sanitätsrat VIlrichs.

Herr Bankier Albert StockKner, ſtellvertretender Schatzmeiſter. [3887
Das Komitee.

Frau Oberſt Reamish BRernard, Frau Regierungsrat Rens, Frau Major von Branconi, Frau Max Dehne, Frau Profeſſor BinenKel, Frau FRisengräber, Frau Land
gerichtsrat Erler, Frau Albert Ernst, Frau Oberſt Fischer,, Frau Major Fleischer, Frau Major Foertseh, Frau Major Vorst. Frau Dr. Gebensleben, Frau Reichsbank
direktor Gmade, Frau Kurt Gravenhorst, Frau Geheimrat HackKer, Frau Major Hansen, Frau Generalmajor Held, Frau Geheimrat Hübner, Frau Kathe, Frau E. Kobe,

rau Ludwig Lehmann, Frau Geheimrat Limdner, Frau Profeſſor v. Mering, Frau Rittergutsbeſitzer Otto, Frau Oberſt PFörtner S
eaterDirektor Rlenards, Frau Kommerzienrat RiebeckK. Frau Geheimrat Riedel, Frau Rittmeiſter Rudolphiä, Frau Dr. v. Ruville,

r Profeſſor Suehier, Fräulein Wachsmuth, Frau Major

ormittags M. Ahr

Heinrich Hothan, Große Steinſtraße Vr. 14, erhältlich.

Frau Geheime Kommerzienrat Lehmann, Vorſitzende. Frau Bankier Albert StecKner, I. ſtellver

Staatl, genehm, höhere Privatknabensehule

zu Halle a. S., Friedrichſtraße 24.
Unterricht in Klaſſen von geringer Schülerzahl.

Gymnaſial- und Realabteilungen dis Unterſekunda inkl.
Heſondere Abteilung für das Einj. Freiw. Examen,
Beſter Uebergang von einem Gymn. oder Mittelſchule zur Real-

ſchule. Penſion. Proſpekt. Beginn des neuen Semeſters Dienstag,
den 18. Oktober. Fr. Mütter, Schulvorſteher.
Staatl. genehm. Unterrichts- Anstalt

zur Vorbereitung für das Einj.-Frehw.-Examen, sowie für alle Klagsen
böh. Lehbranstalten (Sexta bis Prima inkl. Ahbiturium) von [3866

in Halle a. S.Dr. Herm. Krause T.Pension. Programm. Schulanfang 17. OKtober.
J Für Gymnaſiaſten und Realſchüler
t tägliche Arbeitsſtunden zur gewiſſenhaften Anfertigung der

Schularbeiten. Gründliche Nachhilfe. [3882
h Waldstein, wiſſenſchaftlicher Lehrer, Bernburgerſtr. 28, II.

Pfeiffer'sches Institut zu Jena.
Die mit einem Pensionat verbundene Realsehule, deren

Reifezeugnis zum einjährigen Dienst berechtigt, beginnt
die Winterkurse am II. OKtober 1904. Stete Aufsieht,

hervorragende Erfolge. Prospekte auf Wunsch durch den

3858) Direktor Prof. Peoier.
Herzogl. Baugewerkſchule Holzminden.
e Maſchinen und Mühlenbauſchule. zteter
Errichtet 1831, Abgangsprüfung. Verpflegungsanſtalt. Dir. L. Haarmann,.

Fand wirtſchaftliche Winterſchule zu Merſeburg.

Der 36. Kursus wird am 25. Oktober, nachmittags

2 Uhr eröffnet. [3901Das Kuratorium.
Graf d'Haussonvifſe.

Land wirtſchaftliche Winterſchule Wittenberg,
Jnſtitut der Landw.- Kammer für die Provinz Sachſen.
Die Anſtalt eröffnet am 1. November d. Js6., 3 Uhr nach

mittags ihren 34. Kurſus.
Der Unterricht wird in zwei Klaſſen erteilt. Reichhaltige Lehr

mittelſammlung ſowie zahlreiche Ausflüge und Reiſen unterſtützen
den Unterricht. Frequenz 1903/04: 75 Schüler.

Zur Aufnahme genügt Volksſchulbildung, Landwirte über 20 Jahre
können als Hörer eintreten. Für billige Unterkunft bei Bürgern der
Stadt wird Sorge getragen. Lehrplan und Schulbericht, ſowie jede
nähere Auskunft koſtenfrei durch den Direktor.

Baldige ſchriftliche Anmeldung erwünſcht. [3862
Der Vorſitzende des Kuratoriums: Der Direktor:

Landrat Frhr. von Bodenhausen. Dr. von Spiliner.

Pereehtigto land Jehnlo Aarienberg

mit Realabteilung zu Helmstedt.

Beginn des Winterhalbjahrs 18. Oktober. Reifezeugnis d.
Landwirtſchaftsſchule (nur Franzöſ.) u. d. Realabtlg. (Franz. u.
Engl.) Kl. VI--I 1jähr. Kurſus Berechtigung zum einj.freiw. Dienſt. Land wirtſchaftliche Schule (ohne fremde Sprachen)
Kl. 3--1 mit je haldjähr. Kurſ. Abgangsprüfung an allen Abtlgn.
Oſtern u. Mich. Jn den Kl. III-- I d. Landwirtſchaftsſchule u. d.
Klaſſen der Landwirtſchaftl. Schule beginnt i. Herbſt neuer Kurſus.
Weitere Ausk. d. d. Direktor Prof. Dr. Mremp.

Vorſchule,
[3604

Die in meiner Stahlkammer befind-
lichen Schrankfächer, welche unter eigenem
Verſchluß des betreffenden Mieters bleiben,
empfehle ich zur geneigten Benutzung und
ſtelle meine Dienſte für alle bankgeſchäftlichen
Zweige zur Verfügung.

Von dieſen hebe ich hervor die Gewährung
von Krediten und die Annahme von Geld
in laufender Rechnung, den Checkverkehr,
den An und Verkauf von Wechſeln und
von Wertpapieren.
Halle a. S. H. F. Lehmann,

3899) Vank- u. Wechſelgeſchäft.

Fritz Reuters ſämtl. Werhe

ſind von heute an bei mir in den neueſten Ausgaben zu folgenden
billigen Preiſen zu haben

8 Bände in 4 Orig.-Leinenbände geb. zu Mk. G.

8 8 u Mk. S.8 eleg. Halbfranzbände Mk. 10.
34 an ſeinen Vater a. d. Schüler-,Fritz Reuters Briefe u. Feſtungszeit (182741).
erausgegeben von Or. Franz Engel. 2 Bände mit 12 Fakſimiles.
leg. geb. Statt Mk. 6. für Mk. Z.

atte Albert Keubert,Poſtſtraße 7.

Buch u. Kunſthandlung.

Wir empfehlen die in unserer

Staſilſcammer
befindlichen Fächer (Safes), welche unter eigenem

Verschlusse des Mieters stehen. [3843

Friedmann Weinstock,
v I,eipzigerstrasse 12. V

Magdeburg. Baugewerksberufsgenoſenſchaft,

SeKtion II, alle S. sPom 1. Oktober 1904 ab fungieren im Saalkreiſe
Bezirk 3: als Vertranensmann: Fr. Keller jun., Zimmermſtr., Könnern.

Stellvertreter: H. Busoh, Löbejün.
Sonſt unverändert. [3874

Die Kranken u. Begräbniskaſſe d. Kaufm. Vereins
zu Halle a. S.

Eingeſchr. Hilfskaſſe Reſervefonds 12 000 r ä,
deren Mitgliedſchaft für ganz Deutſchland zuläſſig iſt und vom Beitritt
u einer Ortskrankenkaſſe befreit, macht die Herren Prinzipale und
andlungsgehülfen nochmals darauf aufmerkſam, daß Abmeldungen

bei den Ortskrankenkaſſen bis ſpäteſtens zum 30. September zu erfolgen
haben und die Angehörigkeit zu einer Hilfskaſſe bis zum 31. Dezember
d. Js. nachgewieſen werden muß. Wir bringen daher unſere Kranken-
und Begräbniskaſſe in Erinnerung, deren Beiträge kleiner als bei
vielen anderen Kaſſen, die Leiſtungen aber mindeſtens dieſelben ſind
und erteilt jede erwünſchte Auskunft die Geſchäftöſtell (8778Carl Böhr, ſeipzigerſtr. 76. beeehe

Herrſchaftl. Wohnung,

J Königl. Preuss. Lotterie. a
Die Erneuerung zur 4. Klaſſe, welche bis ſpäteſtens J
Montag d. 2. OKtober, abends s Vnr 2

bewirkt ſein muß, bringen wir hierdurch in Erinnerung.

D

Kauf Loſe 160 Mk., 80 Mk., 40 Mk. haben wir abzugeben.
e Königlichen Lotterie -Einnehmer. 3714

BRurchardt. FrenkKel. Herrmann Lehmann.
hothaer Lebens versicherungsbanb a.
Bisher abgeſchloſſene Verſicherungen: 1500 Millionen Mk.

wausgezahlte Verſicherungsſummen: r v
r Dividenden:Unverfaſiharkeit. Weltpolize. Unanfechtharkeit.

Verwendung der Dividenden zur Prämienermäßigung oder ohne
neue ärztliche Unterſuchung zur Erhöhung der Verſicherungsſumme.

Koſtenfreie Aufnahme. Jnkrafttreten der Verſicherung mit Aus
fertigung, nicht erſt mit Einlöſung der Polize. Sofortige Auszahlung
der fälligen Verſicherungsſummen ohne Zins oder Diskontabzug.
Monatoöfriſt zur Entrichtung der Prämien. Weitgehende Prämien-
ſtundung. Niedrigſte Zuſchläge für Ratenzahlung. Günſtige Kriegs
verſicherung Wehrpflichtige und Offiziere des Beurlaubtenſtandes zahlen
keine Kriegsprämie.

Durch ihre überaus günſtigen Verſicherungsbedingungen und durch
unverkürzte Rückerſtattung der infolge ſparſamſter Verwaltung ſtets ſehr
beträchtlichen Ueberſchüſſe bietet die auf reiner Gegenſeitigkeit beruhende
Gothaer Bank ihren ſämtlichen Teilhabern dauernde Vorteile, die durch
das ſonſt wohl übliche Zugeſtändnis eines meiſt einmaligen Prämien
nachlaſſes keineswegs aufgewogen werden.

Proſpekte und Auskünfte koſtenlos durch die Anſtalt ſelbſt oder

deren Vertreter. [3165
Ein vorzügliehes

Mittel gegen o
o s Insektenstiche

anesin“.
Käuflich in den und DrogerienMarke Pfeilring“. à 25 Pfg. per Tube. [3860

Lanolinſabrik MartinikKenſolde d. Berlin.

Hochherrſch. I. Etage, Königſtr. 7,
5 Zim., Bad I. Zub. 1. April zu verm. Asphalt. Marienſtr. 20,
Hochparterre. Auskunft Magdeburgerſtr. 55. (3920

8 Zimmer nebſt Zubehör, Balkon, 1. April 1905 zu vermieten.
chtigung vorm. Il Uhr. Näheres Marienſtr. 27h, II.
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